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Heut o1 ännarn- gojsaslleiil
Hellster Jubel herrscht in den Straßen von Stambulks

J» Konstantinopel, Wien nnd Berlin, ja allerorts, wo dies«
Herzen Angehöriger der verbündeten Ættelmächte schlagen,
zizekjen die Fahnen, feiern wir ein Sie esfest. Es gilt.
höheres zu feiern, als die Einnahme der unbedeutenden;-
kkeinasiatsifchen Stadt mit ihren feldmäßjgeiisz in den letzten«
Monaten im Anschluß an veraltete tiirkizsclye Werke ent-
standenen Befestigungsanlagem höheres als die Gefangen-l
nahme eågiger tanzend� seit Monaten enigeschlossener Truppenunserer leg-user, iser handelt es sich um die Gefangen-l
nahme von 13000 Engliinderii durch unseren tapferen»:
türkischen Bundesgenossen. Allein schon die-Tats-a e, daß «
es in den 21 Monaten des Krieges zum erfteii aIe ge=
Iiingen ist,» eine große Zahl» englischer Truppen zur Über-
ggbe zu zwingen, ist moralisch Ton uirgeheitrer Bedeutung,suhlt doch auch Albion nun en lich eiirzna ie Fans »es
Siegers, vor allem aber» liegt eine garni t hoch» genug ein-
zuschätzende Bedeutung in der Tatsache, aß dieser Erfolg»
den Turken vorbehalten war. » » » »

Was selbst der Aufruf zum heiligen Kriege »nich»t ge·
macht hat das wrrd die heutige Jzribelbotschcrft mit Sicher-
heit erreikhew Die Nachricht�13-00 Engkiiiider gefangen J
in den Händen der mohammedanischen �gärten�, die unt»
Windeseile von »Mund au� Mund weitergetragen wird,
überallhin, wo sich ein Glaubiger vor Allah»»und seinem»
Propheten Mohammed beugt, wird den Englanderii noch»
lange in den Ohren klingen. »An-sehen und Ruhm »des-,z,
englischen Llkcnnens stehen »in Klemasien anf dem Spiel«
schrieb angftvoll die englische Presse noch ver wenigen!
Wo en �-� nun, das Spiel ist ans, der Einsatz ist verloren.

" nisten und Alter-been, »Ur ganz Pers-ten, Belndifgistau und drüben» in F dien- ebene tote in Ägypten,
überall, wo die englische ewa » i mohammedanische
Gläubige knechtet geht heut? 9m ewaltiges »»Ausatinenl
durch die, islanritixsche Welt, tnrkifche laubensbruder haben
es, zwei-Hi. »Auch ist groß: 13300 Englander sind in
unserer Hund«. » · i

Der Vernichtnng der deutschen db ahtkpolitik galt
in erster Linie der abenteuerliche Zug er Eiiglander» unter
General Townshend der Jetzt m Kut el Amara sein un-
rühmliches Ende gefunden hat» Neben» diesem »lertendenGedanken soffte man natürlich dem turkischen Reiche durch
das Vorge en vom Perfischen Gdlfe auf Bagdad» einen ge-
wqxtigen Schlag zu versetzen, keinesfalls aber ist» von »der
Hand u weisen, daß. auch gewaltige ,,Sonderiiiterei»sen
Eiiglan s« zu dieser Unternehmung » anregtem betrachtet
Albion doch schon von jeher »den persis en Meerbnsen als
,,das Glacsis JndiensT und bei dem Vor ngen der Russen
in Persieu war es gewiß nicht ohne Bedeutnng wenn
auch England sich dem persischen Reiche»ge,geni»i»ber einige
Sicherheiten in die Hand brachte. All diese schonen Hoff-
nungen liegen in Trümmern, und wenn erst die 13 000
englischen Kriegsgefangenen von Kut el Amara unter Auf-r
ficht türkischer Soldaten an dem Ausbau und der Weiter-
führung der deutsch-türkischen Bagdadbahn frohnen, drinn
wird die gesamte islamitische Welt erkennen, daß»» ihre
türkische Vormacht, Seite an Seite �mit den Mittelniachten
kämpfend, für eine gerechte Sache ficht. Dnrch den Erfolg
von Kut el Amara wird ein nachhaltiger Eindruck von der
Macht nnd Stärke des türkischen Reiches ausgelsosh der nicht
ohne Einfluß auf die gesamte mohammedanische UmweIt
leiben kann. »

Schon seit Jahren hatten »die Engländer dze Vor-
bereitungen getroffen, bei gunstiger Gelegenheit sich der
Euphrat- nnd Tigrisländer zu bemächtigen und sich so eine
Landverbindnng von Aegypten nach Jndien au schaffen. Die
nur in losem Abhängigkeitsverhältnis zur Turkei stehenden
Häuptlinge an der Mündung» der Zwillingsstronie waren
mit englischem Golde willfährig gemacht, die Kampfe bei
Koweit im Jahre 1912 nnd die Vertreibnng der turkischeii
Garnisonem ebenso wie die lange vor» derturkischen Kriegs-
crklärung erfolgte Zusamnienziehnng ind»ischer Trnppen auf
den BahreimJnseln bilden weitere Beweise, daß der Marsch
auf Bagdad von langer Hand vorbereitet war. » »

Jm Herbst 1915» trat General Townshend mit einer
Englisclyindischen Division auf den inzwischen bis ins
kleinste ansgekundfchafteten Wegen den Vdrmarsch an; »ein
Beweis, wie sorgfältig die ganze Erpedition vorbereitet
war, liegt allein schon darin, daß der ganze Marsch dem
Tigris folgend, dauernd von Dampfern begleitet wnr»de,
welche die Etappenverbindung darstellten. Zungchsterschien
das Unternehmen uiiliedingt von Erfolg begleitet zu sein,
Kut e! Amara, 160 Kilometer südlich Bagdad gelegen,
wurde ohne besonderen Zwischensall erreicht nnd als
Etappenhauptort ausersehen. Munitions- und Lebens-
mittellager wurden angelegt und die verfallenen »»alte»n
türkischeii Befeftignngen dieses Ortes wurden notdürftig
wieder hcrgestelli. uni gegen etwaige llberfa�e turkischer
ctrcifkukps sicher zu sein, daiin ging der »Vorniarsch
weiter auf Bagdad. Schon herrschte heller Jnbel in London,
als Mitte November im englischen Unterhausc die Mit-
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IäBundesgenossen noch weitere ähnliche Erfolge beschieden
sein, dem türkischen Führer in der Stellung bei Felahie
indessen braver Haltung der Erfolg zum großen Teile zu
ildanken ist, wird die Kapituslation von Kut el Amara
tjedenfalls bedeutende Reserven zuführen, die dein General
csGorringe noch zu denken geben werden. F. v. B. ®
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Italiens-Hafer ärieggfchanplatsn
Die Lage ist unverändert. Jm Adanteljos

gze b«iet wiefen unsere Etappen feindlich-e Angrifftz die
sich hauptsächlich gegen den Fa Agsoridasslssaß richteten,
unter beträchtlicheu Verlusten der Alpini zurück.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabes.
von» Hafer, Feldmarschalleiitnanh

teilnng vom Miniftertissch gemacht wurde, TownsheiMtehe
«30 Kilometer vor Bagdad, die Stadt müsse in den sten

Jn den dreitägigen Kämpfen bei Ktesiphon vom 22. bis
25. November wurden die englischen Truppeii von den in
Gewaltmärschen heraneilenden Türken vernichtend »ges.cl!lagen.
Unaufhaltsam flüchtete die englisclyindische Division zurück,
hart gedrängt von den Verfolg-enden Türken. Erst unter
dem Schutze der schwachen Bekfestisgungeii von Kut el Amara
kam der flnchtartige RüWiig zum Stehen, aber kurz
entschlossen legte sich die türkiisrhe Heeresmacht als eisernerr
Ring um den Ort. Seit dem 6. Dezember waren annähernd ««
13«·000 Mann englischer �Etappen in der kleinen Stadt an..-

-"«der Tigrisschleife die nur nach Norden zngänglich ist,
s.eingeschlossen. »» »

Vom ersten Augen-blicke an lvarssich das turkis seine Rührung wohl bewußt, daß England a es tun
würde, es �er nicht zu einer Kapitnlation seiner Trnppen
konnnen an lassen, stand doch sein ganzes Prestige �- Ehre
nnd Ruhm des englischen Namens -�- in ganz After: auf
dem Spiele. Mit Entsatz» und Durchbruchsversuchen eng-
lischerseits mußte die türkische Führung in gteicher Weise
rechnen, nnd gegen beides traf sie ihre Vorbereitungen. Als
dann General Ilylmer vogBasra ans mit seinem Entsatz-
korps den Tigris aufwärts marschierte, stieß er schon
bei Orah auf vorgeschobene türkische Abteilungen« die
indes nach kurzem Widerstande auriiifgingen. Sieges-
fanfaren klangenherüber nach England über den weiten
Ozean, und schon sah man im Geiste die Vereinigung
Aylmers mit Townshend sich vollz�iehen, allein auch hier
hatte man au früh gejubelt Erbitterte Kämpfe mußten
erst dnrchgefochten werden, ehe die Engländer zu ihrem
größten Leidwesen vor gewaltige türkische Feldstellnngen
kamen, die zu durchbrechen ihnen trotz heldenhaster Kämpfe
nicht gelingen sollte.

Die März�April-Kämpfe von Son»na» i Jah nnd
Um el Hanna bei Betissa rechts des »Tigris nnd schließ-
lich das vergebliche Anrennen gegen»die befestigten Stel-
lungen von Felahie am linken Tigris-Ufer sind noch frisch
in unserer Erinnerung. Während aber noch hente»das
Entsatzheer hier fest gebunden steht, hat »sich das» Schicksalsp
des Generals Townshend inzwischen erfullt. S n seit
Tagen klangen die englischen Berichte ans Kut e »» Amara
wenig hoffnungsvoll, die Absehiebung der Z»ivilbevolkerung
aus der Stadt Bewies, daß die Not gewaltig stieg, wohl
war noch ein Verpflegnngstransport auf einem Dampfer
den Tigris aufwärts im Anmarsckl allein kurz vor der
Stadt, ehe noch ein Ausfall angesetzt werden konnte, um
sich »seiner zu bemächtigen, fuhr das Schiff auf einer Sand-
ban fest. Da entschloß sich am 28. April General
Townshend, die Übergabe mit der gesamten Artillerie n»nd
mehr als eine Llltillion in barer Mnnze unter der Bedin-
gung freien Abznges anzubieten. » Dieser tacherliche Vor-
schlag wurde türkischerseits naturlich abgewiesen, nnd das
Schicksal ging seinen Lauf. »

»Noch einem ritterlichen und tapferen Widerstande
von 143 Tagen, der unvergessen bleiben wird, ist General
Townshend infolge Erschöpfnng der Vorräte gezwungen
worden, Kut el Amara zu� übergeben. Vorher vernichtete
er seine Munition und Geschütze Seiiie Trnppen bestehen
aus 2970 Briten aller inilitärischen Grade nnd Dienst-
zweige, ca. 6000 Mann indischer Trsuppen nnd dem Troß«.
Die Anerkennung, welche die englische Heeresleitung in
dieser amtliche» Mitteilung ihrer verlorenen Division sollt.
wollen wir gern unterschreiben. nach heldenhaftem Kampfe,
durch Hunger nnd sonstigen Mangel bezwungen, hat sich
Townsheud ergeben müssen- auch niusseii wir zugeben» dcrß
es unverantwortlich und eines» de1ikenden Generals nnwnrdig
gehandelt wäre, sollte man die Geschütze und die Munition
verwendungsfähig übergeben haben. Anders aber steht es»
wohl mit dem Schlußsatze des englischen Berichtes-· be!
9000 Mann gefangener Truppen iiidischer und englrscher
Nationalität 4500 Mann Troß, jcheint wohl stark Uber-
trieben, überdies gelten in allen Finder-en Armeen die
Mannschaften beim Troß als ,,Trainsoldateii«. An der
von unseren Verbündeten gemeldeten Zahl »von 13300
Kriegsgefangenen wird diese Deutelung nichts andern.

H!

Mit inniger Freude nimmt jedenfalls das deutsche

Tagen in Händen Englands sein, da kam der Rück«sihlag. l

Heer « ·

WTB. Konftantinopeh 1. Mai. Jn Erwiderung auf das
Telegranim des Vizegeneralissimis Eli-ver Pascha, iii dem er
man dem glänzenden Erfolge» bei Kut el Amara Meldung er-
«stattete, u �ermittelte die Kaiserliche Ksanzlei Enver Pafcha eine
Depesche mit» der Mitteilung. der Sieg habe dem Sultan große

itFreude bereitet. �- Der Sultan habe durch Glijckiviinsche die
« er. die seit Monaten dem Feinde kräftigen Widerstand ge-

&#39;e Ehre des Vaterlande-s gerettet haben, zu ehren
geruht, Der Sultan entbiete allen Soldaten seine Grüße und
bete fur weitere Erfolge. 4

Der bulgsarische Generalissimus Schekosw sandte Enver
Pascha »ein Telegramm, in dem er im Namen der bulgarischen
Armee die tapfere osmanische Armee beglückwünscht nnd ihr neue
Siege zum Triumphe der gemeinsamen Sache wünscht

WTB Amsterdam, 1. Mai. Das »Ht«1ndelsblad« schreibt: Die
Übergabe des Generals Townsheiid mit seiner Armee an die
Türken wird in England« tiefen Eindruck machen. Seit Gordon in
Khartum nnd die englische Streitmacht in Amajoebe kapitnlieren

i mußten, war kein englisches Heer gezwungen, sich dem Feinde zu
ergeben. Dieses Ereignis ift von großer Bedeutung, nicht nur
wegen der Tatsache der Übergabe allein und wegen des moxalischen
Eindruckes den es machen wird, sondern auch, weil man nach dem
Siege der Rnsssen bei Erzerum geglaubt hatte, daß die russifchen
Heere versuchen würden, lich Bagdads-�znsbemächtigenss nnd sich mit
den Engländern zu vereinigen. » «

WTB Pera, 1. Mai. Der «·Bund« fchreibt zum Fall von
xKut el Amara u. a.: England hat- in Mesopotainien ein, Heer von
«20000 Mann eingesetzt, aber eine Armee von mehr als der dop-
Ekpelten Stärke geopfert. Militärisch und politisch ist das ein
schwerer Schlag, der nicht nur die Friischte jahrelanger An-

.strengungen zwischen dem persischen Golf nnd- dem Roten Meer
zerstört: und das Ansehen Englands im Orient und in Indien er-
schildert. sondern auch den Türken im kritischen: Augenblick» Hand-
lungssreihett in starkem Maße in die Hand gibt.

Deutschland und die Veretntgtcn Staaten.
WTB Berlin, ·1. Mai, Der Botschafter der Ver-

einigten Staaten von Amerika, der im Großen Haupt-
qnartier vom Kaiser in Audienz empfangen worden ist,
reist heute nach Berlin zurück.

Die deutfhamerikaiiischen Verhaiidluiigein
§§ Aus Stockholm, 1. Mai, wird bat »Deutschen Kriegs-Ztg.«

berichtet: Die rusfische Presse glaubt neuerdings übereinstimmend
an einen deutfchsamerikanischen Ausgleich Aus amerikanifchen
Kreisen lassen sich die Zeitungen dahin unterrichten, ein Krieg
zwischen Deutschland nnd den Vereinigten Staaten liege fast außer-
halb des Bereiches der Möglichkeit. Aber auch der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen sei ganz nnwahrscheinliclx Jm Gegen-
teil werde die endgültige Klärung der Beziehungen zwischen beiden
Ländern dem Vierverbande viele Nachteile bringen.

l Ahtzehn englische Unterseeboote vernichtet.
Nmk. Unter der Beute, welche unsern Seestreitkräften in den

Seegefechten der letzten Tage in die Händegefallen ist, befindet
sich auch das englische Unterseeboot �E 22". Das Boot wurde am
25.April in der füdlichen Nordsee versenkt, und sank so schnell, daß
von der mehr als 80 Mann betragenden Besatzung nur zwei ge-
rettet werden konnten, die in deutsche Gefangenschaft gerieten.
Das versenkte Boot ist das achtzehnte, das die englische Marine
im Verlauf dieses Krieges verloren hat. Der Verlust beträgt mit«
hin etwa durchschnittlich ein Tanchboot in jedem Monat. �E 22"
gehört einem modernen Tauchboottyp an, dessen Vertreter erst in
den letzten Jahren erbaut und während des Krieges in Dienst ge-
ftellt worden sind. Die Boote sind etwa 61 Meter lang, haben
eine Wasserverdrängnng von 400 Tonnen und sind mit acht Tor-
pedorohren ausgerüstet. Vom gleichen Schicksal wie �E 22" wurden
bereits vor einigen Monaten zwei Schwesterboote, �E 20" und
�E 23" ereilt. �E 20" wurde Anfang November in den Dardanellen
versenkt und �E 23" um die gleiche Zeit in der, Ostsee, wo es der
russischen Flotte zugeteilt war, vernichtet. Außerdem ist ein etwas
älteres Tauchboot �E 17" bei der Insel Texel gesunken. E!

Zum deutssclptiirkifkhcii Biindiiisvcrtragr
WTB Köln, 1. Mai.

Ratifizierung des deutsclptürkifchen Bündnisoertrages schreibt die
kKölnische Leitung«: Möge der neue Dreibund nach der siegreichen
Beendigung des Krieges ein wertvolles Unterpfand für den
Weltfrieden werden, eine Sicherung für das Gedeihen wirklicher
Kultur, nicht einer Zivilisatioiistünche, wie sie von London und
Paris ans namentlich den Neutralen so dick auf das tägliche Br
gestrichen wird. Der Llrtikel gedenkt schließlich Bulgariens, das
in treuer Waffenbriiderschaft an der Seite des neuen Dreibundes
kämpft und sagt: Vielleicht wird aus dein vertiefteii neuen Drei-
bund noch ein besiegelter Vierbund. Jn dieser Hoffnung
grüßen wir heute auch die Waffenbrüder in BnlgarFn

Die rufsischcii Truppen in Frankreich.
§§ hb. Bukaresy 1. Mai. Aus diplomatischer Quelle cwsill die

« ,,Dimiiieata« erfahren haben, daß bisher in Marfeille 15 000 rufsifche
Soldaten gelandet worden seien. Jhr Transport hätte 3 Monate
in Anfpruch genommen. Noch weitere große Transporte, befänden
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c�triedyeulauh und Die  erneute.
§§ Die Loiidoner Blätter melden, WTE dem ..TOA« MS

öf-Icilcrbam, -l.. 932m, berichtet wir-D, daß· ein neuer Konflikt
zivischeii tlliißlasiiid und Griechenland wegen des
Cigentuiiisssechtes auf deni Berge. Athos und on
einen: dcustigeii Fftloster buvorftehen Es liandelt sich offenbar
un- das isnsssisclie Kloster auf dem Berge, wo sich eine ganze
stliizahi verschiedener« klösterliclxr Llkiederlafsiingen befinden. Der
ijiisfisclics Clescindte in Altheii hatte längere Belfprechiingen Amt:
der griechischen äli«cig,ieriiiig, die aber �ohne Erfolg geblieben
sind. Aiixjeblicli sollen riifsilsclxe Stimmen oder wenigstens ein
Teil der i· iississchen Truppeng die in Marseille ge»
laudict sind, wieder ziprückberirfseii werden, um Den Berg
dllxlios zii beschert. Ist-lich iii Saloniki werden, wie
ei» heis;t, rufsische Eruption erwartet. «

§§ �eine Athen, 29. April, berichtet der ,,Tag«: Die po
låjische Lage ift als ernst zu betrachten. Ententekreise
lcnien verlautisn, die Frage nach dem Durchziig ferbischer
Truppezi auf Dem Landweg unter Benutzung der griechischen
Eisenbahneu tverde seitens der Entente bis Mitte nächster Woche
gelöst werden. Unterhandlungen in dieser Frage finden statt. Jih
biii in der Lage, iiiitteilen zu können, daß an diesen Verhandlungen
Die gisieciiifclie Regierung keineswegs beteiligt ist, indem sie erklärt,
nicht einmal im Prinzip mit der Entente in Verhandlungen
treten zu können. Die Haltung Griechenlands ist gegeben: Es
wird jeden Ellersiicli der Serben, der Franzosen und der»
 Sngliiuber, sich im Herzen Clriechenlaiids festzusetzen, auf das
entschicdeuste zii vereitcln suchen. Die Ententekrelse sind
denn auch augesiölits der energischen Haltung der griechischenislies
gicruiiii pessiniistifch. Der serbische Gesandte äußerte, er sähe ein,
dass, keine Hoffnung bestehe, sich über die Transportfrage mit der
griechischen Regierung zu einigen.
, Oberst Trupakis, der Kommandant des griechischen Sicher-
heitsdieiiftes, benachriilstigte heute die Regierung, die Insel
Thasos sei seit Mittivocl! von der englischen Flotte blocliert.
Gestern �8. April! friih lief ein englischer Kreuzer in den Hasen
der Jusel ein und landete eine Abteilung, die Die Freigabe eines
von den griechischen Behörden verhafteten Untertanen verlangte,
der wegen Beleidigung des Königs Konstantin angeklagt war�
cinderenfcills würde die Insel blocliert werden. Eine zweite
Dcscicscshcs des Obersten meIDete: Ein� englisches Kriegsschiff hielt»
den griechischen Dainpfer auf, der den Lllkajestätsbeleidiger
nach Fiavalla führte, setzte diesen in Freiheit und verhaftete die
begleitenden griechischen Gendarmew Dieses Ereignis
ruft in Athen die größte Bestürziing und ungeheure Ent-
rüstiiiig hervor. Jn der ganzen Provinz dauern Massen-
kiiiidgebuiigen gegen den Plan der En-tente
fort, die Eisenbahnen zu besehen. Der griechische Kriegs-
ininister erllärte die Nachrichten der französischen Propaganda in
Athen, des Telegraiiheiibiiros Radio, die griechische Arme« sei in
ihren Ansichten geteilt, fiir eine ,,infame Lüge«: »Unsere Arme ist
einig bis zum letzten Mann uiid bleibt ihrem Soldaten-König
und ihrem Vaterland-e ergeben, entsprechend ihrem Eid.« Das
Büro Radio wird vor Gericht gestellt und, wie man annimmt,
schwer bestraft werden. Die Direktoren des deutschhetzerischen
Blattes ,,Nea Hellasks Kutupi und Arav.antinos, wurden ver-
haftet unter Der Anklage, den Staat schädigende falsche Angaben
geinacht zu haben. Der Advokat Aravaiitinos der feine Studien
u Deutschland vollendet hat, hat es fiel! seit Anfang des Krieges
zur Aufgabe gemacht, Deutschland zu verkennt-den, wo ers-knurrte·

eienucmiagnm.London, 1. Mai. &#39;
D-iib«liii, die die  beschreiben, berichten von Ver-
suchen, die Unbemittelter! Kreise der Bevölietung mit Nahrungs-
mitteln zu versorgen. Die Vorräte. die sich in der Stadt befanden,
wurdenvotrden Behörden angeforderh Sendungen aus England
sind unter-diejenigen verteilt worden, Die sise am nötigsten hatten�
Der Vizekönig »und Staatssekretär Birrell enrpsingen am Freitag
einigeJournalisften und teilten ihnen mit, daß sich die Rebellen
darauf beschränkt hätten, ans gedeckten Stellungen zu feuern, nnD
daß sie sich, sobald sie ein Haus in Besitz genommen hatten, damit
begnügten, sich zu verteidigen. Es sei Artisllesrie aufgeftellt worden,
um sie zu vertreiben. Birrell sagte ferner: Die Rebellen bilden
keine ernste miliitärifche Gefahr. Die einzige Aussicht, die» sie
hatten, war die itberrinnpelnng der-Behörden. Der Korrespondentz
der den- Braut! des Pscustsasnrtiess schildert, sagt u. a» daß die
Flammen die ganze Stadt erhelltszhätitecn sie seien I50 Fuß hoch in
die Luft »geschl«agen. Dadurch ist diezAiiifgabe der Belagerer wesent-
lich erleichtert worden. Ein großersTeilder Rebellen ist aus den
stärksten Stelliingen vertrieben. .

Nocheiner anderen Meldung des Reuterschen Bureaus aus
Dublin, nahtegestern das «Esncde dies"Au·f«sta-ndes, alsder Führe: i
der Revolutionärem Petri-re, verwundet wurde und als erster ver-
suchte. Unterhandlungen anzuknüpfem Das letzte Bollwerk sei Der
Musiksaal gewesen, von dem die Fahne niedergeholt wurde.
Als das Rattern der Maschisnengewehre und das Knattern der
Gewehre aufhörte, kamen Die Menschen langsam wieder zum Vor-
schein. Die auf den Straßen liegenden Leichen sind gezählt
worden, Die Gesamtzerluste werden wahxlcheiiilich nie bekannt
werden; sie sind zweife os groß. Nach einer Meldung der �Sailh
Mail" ift auch das Dubliner Schloß von den Rsebellen belagert
worden. Es gelang ihnen aber nicht, einzudringen. Es follen
viele Kinder zum Teil auf den Straßen erschossen und zum Teil
in den brennenden Gebäuden umgekommen sein. Ferner wird er-
zählt, daß Frauen, die mit Revolvern bewaffnet-waren, mit
den� Aifisfstäiidischen in Dublin einmarschiert seien. »

§§ Nach einer Kopenliagener Depesche der ,,Köln. Ztg.« bringen
die dortigen Blätter Berichte von Augenzeugen über die unge-
heuer blutigen Straßenkämpfe in Dublin. Die Truppen
wenden Maschinengeweljre und Feldkanonen an, Reiterobteilungen
suchen vergeblich Ordnung zu schaffen. Dabei kommen viele
Sllkensclienund Tiere um. Von-den Dächern werden Bpmben ab-
geworfen. Staatsbegmtenwerdensztzon bewaffneten Auf 1ihrern..aus-l
deniArbeitsstiibeii verjagt. DieksBevölkeriing bautS iitzeaxgräben
auf den Straßen und Plätzen. Fortgesetzt werden Hilfstriippen
gelanDet. �

England nnd Holland.
§§ Voii der russischen Grenze, 1. Mai, wird der ,,Nationalztg.«

berichtet: ,,Utro Rosfij« meldet aus Paris, daß die-dort demnächst
zusainmentretende Konferenz der Parlamentarier der Entente ein
wichtiges Programm auiweife. Das Hauptinteresse bietet der Be-
rsatiingspiiiikt ,,Bekämpfung des deutschen Konterbande-
liandels und die Maßnahmen gegen die neutralen
Staaten, diokiiszDkeseii Konterbandeliandel unterstützen« Von den
Beschliisfsn dieser Konferenz werden wichtige Maßnahmen ab-
hängig fein. Das Blatt will aus bester Quelle zu melden wissen,
daß die englische Regierung in Verbindung mit den anderen
Mächteii der Entente zur Zeit besondere Jnformationen über die
Haltung der neutralen Staaten in der Frage der v erfchärften
Blockade eiuholt. an Paris und London wurden von verant-

f wortlicher Seite bereits die Maßnahmen besprochen und geprüft,
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die Einfahrt in die Scheldeniiindiing zu erzwingen.

swerde die Schweiz mit allen nötigen Rohftoffem Kolonials

und Rußland wieder zu beseitigen.

nicht schweigen darf. Wir Abgeordneten wollen bereits jetzt.
Tsondierem Beziehungen zu der schwedischen Demokratie suchen.

da sie nur als Anhänger Tolftois desseii Lehren verbreitet hatten,

Der Schisfsverkehr auf der angegebenen Route wird sich unter dem

die dazu dienen sollen, die Versorgung Deutschlands mit wichtigen f
Lebensmitteln aus der holländischen Einfuhr zu unter-
binden. Es ist nicht so unwahrfcheinlich, daß die Entente
insbesondere England an Die liolläiidisclse Regierung eine bestimmte
Note richten wird, daß die holländische Regierung zur Schließiing
ihrer Grenzen gegen Deutschland schreiten solle. Falls die holländische
Regierung einen derartigen Schritt unternehmen sollte, würde die
Entente Der holländischen Regierung freie Schiffahrt gorantieren.
Die diesbezüglichen Beratungen in London sind noch nicht abge-
schlossen. Die Lage mit Holland ist noch immer sehr gespannt und
keineswegs geklärt, obwohl erst kürzlich die englische Regierung der
holländischen Regierung übermittelte, daß England keineswegs
holländisches Territorium bedrohe und auch nicht die Absicht habe,

England nnd die Schweiz.
§§ Aus Basel, 1. Mai, wird der ,,Deutschen KriegsztziX über-

mittelt: England hat der Schweizer Bundesregieriing eröffnet, es

waren und and! Kohlen versehen, falls sie sich dazu verp�ichte,
ihre Grenzen gegen die Mittelmächte zu fperren. Die Bundes-
regierung hat den Vorschlag loyal abgelehnt. Selbstverständlich
sagte sie sich, daß England ja garnicht in der Lage sei, sein Ver-
sprechen zu halten. Noch mehr käme fiir sie aber in Betracht, daß
sie damit in völlige Abhängigkeit von der Entente käme, und ihrer·
geographischen Lage entsprechend bestimmt in einen Konflikt mit
ihren Nachbarn hineingezogen würde. was natürlich von England
mit seinem Vorschläge beabsichtigt ist.

Dicuiiutlllitglicder auf Der ttieife.
§§ Die nach England reisenden Ulkitglieder der russifcljen Duma

find dem �Eng� zufolge jetzt über Haparaiida in Schweden ein-
getroffen. Einem Berichterstatter erziililte Miljukow, er nnD
feine Kollegen reiften nach England nicht um an Festniahlen teil-
zunehmen oder um das Land kennen zu lernen, sondern «um Die
Trübung des Vertrauensverhältnisfes zwischen England

Heute seien die gemeinsamen
Ziele der beiden Länder vor den Gegensätzen zurückgetrerenz das
einzige noch gemeinsame Ziel sei der Feind. Alle Kreise Nuß·-
lands blickten augenblicklich mit Mißtrauen auf England,
und Rußland ftiinDe im Vzierverbande augenblicklich völlig isoliert
da. Der Abgeordnete. Schingarew meinte: »England will uns
wegen der zwischen ihm und uns schwcbenden Mißverstiindnisse
den weiteren Kredit entziehen. Wir müssen den. englischen Parla-
mentariern tlarmachen, daß England· nur seine Pflicht und Schul-
digkeit tut, wenn es uns mit Geld unterstützt. Rußland sandte
alle feine Heere gegen den Feind.  braucht keine Armee gegen
innere llnruhen.  Saß ift allerdings eine arge Bosheit »eines
Verbündeten gegen den andern, wenn ein russsifcher Abgeordneter
während der Kämpfe in Jrland mit so dirrcljsichtigen Anspielung-en
von England spricht! Von den englischen Heeren aber weiß nur
England, wo sie sind. Die jüngsten Maßnahmen Englands sind
in Rußlandssehr unbeliebt. Sie Pariser Konfereiiz gilt als
mehr gegen Rußland gerichtet als gegen Deutschland«

Der Vizepräsident der Duma Protopopow antwortete auf
die Frage, warum ein Teil der rusfischen Abgeordneten gerade in
Stockholm vorübergehenden Aufenthalt nehme: »Die Behauptung,
wir wollten in Stockholm für Russland Stimmung machen oder
gar das Ministerium stürzen, ift völlig falsch. Der Zweck ist ein
ganz anderer. Die politischen Kreise Rußlands erwarten, daß
Scksosckhoslan in einige-n Monat-en der Breniipunkt intern
nationale: Fragen sei-n wird, bei deren Ldsjiiiig die Dmua
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wir nicht; Denn das wäre doch zwecklos J« jedem Fall bleibt
Schweden ein gefährlicher neutrale: Feind für UUG und eine
bestänidsige Bedrohunxr Mriljukotv schildert außerdem Die
Stimmung in Rußland als sehr schlecht.

Der Prozeß gegen die russischeii Kriege-geziert.
§§ Von der russiscben Grenze wird Der »Nationalzeitung« unter

dem 1. Mai berichtet: Jnfolge der glänzenden Verteidigung, Die
Den Tolstoianhängern im großen Prozeß zur Seite stand, und
infolge der geschickten Selbftverteidigung der meisten der Haupt-
beteiligten kam das Gericht zu überraschend milden Urteilen.
Gegen den Hauptangeklagten Popow, Der unter der Anklage stand,
Soldaten zur Desertion verleitet und antimilitaristische Aufrufe ver-
breitet zu haben, wurde auf einen Monat Korrektionsanstalt
erkannt. Andere Angeklagte wurden von der Strafe bis auf
weiteres dispensiert, bis ihre Beteiligung an Den Vergehen fest-
gestellt worden ift. Eine große Anzahl von Angeklagten mußte,

von der Anklage-wegen antimilitaristischer Umtriebe freigesprochen
werden. Das Urteil erregte in weitesten Kreisen große Befriedigung.
»Rußkoje Slowo" weist darauf hin, daß dieser Prozeß viel Ähnlich-
keit hat mit den Gerichtssitzungeii wider die Christen in Rom. «

Die deutschen EBook: im Schtviirzeu Meer.
§§ Von der rusfischen Grenze, 1. Mai, wird der »National-

Zeitung« mitgeteilt: ,,Utro Nossij« meldet aus Odefs a, daß
neuerdings die Operationen der rusfischen SchwarzmeereFlotte an
der armenischen Küste sehr stark durch das Lluftaiichen neuer
U-B.oote erschwert werden. Lliich die Zahl der Wasserfliigzeiige in
türkischen Diensten habe anscheinend eine beträchtliche Vermehrung
erfahren. Es muß damit gerechnet werden, daß fich in nächster
Zeit der Seekrieg im Schwarzen Meer verschärft.

Wiedererösfiiiiiig der Schiffahrt im Weißen Meere.
§§ Von der riissischen Grenze, 1. Mai, erfährt die »National-

Zeitung«: Nach einer tlltitteiliing der rusfischen ,,Handcls- und
Jndustriezeituiig" ist mit der endgültigen Wiederaufnahme
der Frachtenfchiffahrt im Weißen Meere bereits in den
nächsten Tagen zu rechnen. Lllllerdincis kann Der Verkehr vorerst
in ganz beschränkten: Umfang durchgeführt werden. Die Eis-
verhältniffe haben sich in den letzten Drei Wochen wesentlich ge-
bessert. Das Handelsministeriiiin macht bekannt, daß fiir die neue
Schifsahrtsperiode im Weißen Wkeere nur ausnahmsweise Privat-
frachten zugelassen werden können. Der gesamte Schisfsverlelir
auf Der Route Weißes Meer-England werde in den Dienst der
Landesverteidigiing gestellt. Waren fiir den Handel dürfen
nur auf dieser Route mit ausdrücklicher Erlaubnis des Kriegs-
minifteriuins eingeführt werden. Durch diese Verordnung erleidet
der ruffifche Handel, der bereits bisher unter dem Mangel an
Verbindungswegeii mit dem Auslande litt, einen schweren Schlag.

Begleitschtihe englischsrussischer stiriegsscljiffe vollziehen.

Rsiniiäiiisscljcs illtclil für Die Tini-let.
O. M. Wie man uns aus Konstantinopelschreibh wird das

deutsche Konssortiunn das mit den runizinifchen Mehlfabriken einen
Vertrag über große Wiehllieferiingen abgeschlossen hat, einen Teil
dieses Mehls für Die Türkei anlaufen. Sie türkifche Regierung,
hat bereits für diesen Zweck der deutschen Regierung mehrere

l

Millionen türkisscher Pfunde zur Verfügung gestellt.

Bücher für Die Gefangenen.
WTB. Berlin, 30. April. Ja Notterdain fand eine Be,

sprechiing zwischen den Vertretern Der holländischen Universitäteii
und Dr. NiedermehewBerlin statt, die eine Verforgung dev
deutschen, englischen, bclgiscl!en und vlamischeii Kriegsgefangenm
insbesondere auch der Studenten, nach dein Miister des in Sieben.
hagcn gefchaffcnen Universitätsaiisschiisses mit Bücherin Biblio-
theken und Liebesgaben bewirken wollte. Den Vorsitz der neu,
gegründeten holländischen Universitätsorganisation übernahm
Professor Bruins-Rotterdaiii, stiiiidiger Sekretär wurde Dr. Rutgers-
Anisterdaiin Der holländische Ausschuß arbeitet zusammen mit
dem in Deutschland unter dem Ehrenvorfitz der Frau Kronpriiizessiu
Cecilie stehenden Ausschuß zur Versendiing von Liebesgaben an
kriegsgefangene Akademiken Berlin O 2, Kleine Museumftraßc 5ß,

Die Bcsiichsreisc bulgartschcr Llbsgccirdiictcix
B3TtB.Budapcst, 1. Mai. Eine Abordnung der bulgarische»

Sobranje ist heute vormittag hier angekommen. Sie wurde am
Bahnhofe vom Vertreter des Ministerpräsidiiiins Ministerialsetrk
tär Dr. Marosowsky, einer Vertretung des Präsidiuins des Illig»
ordnetenhauses und Mitglieder des bulgarischen Generalkonsiilotcs
empfangen. Graf Albert ällpponhi hielt eine Begriißungsanspracha
woraus die Abordnung durch die beflaggten Straßen sich zum biil-
gariscljen Generalkonsulat begab.

Die bulgarische Armee.
· sie Jm großen Sitzuiigssaale des Abgeordneteuhaiiscs
hielt, wie schon berichtet, am 28. April der bulgarische
Olierleiitiiant d. R. Pan ow, Profegor an der Universität
Sofia, einen Vortrag für die Deutsch- ulgarische Gesellschaft.
Er sprach uber die bulgarische Armee und über das Ver-
hältnis zur deutschen.

Unsere Armee ist erst 40 Jahre alt. Jn Den Gründerjahren
liefen die Soldaten noch barsiißig umher, überhaupt war die Be-
kleidung höchst mangelhaft. An Vorgefetzten gab es 1885 nur
Leutnant und Hauptmann. Was die Abstammung betrifft, so
verteidigte ich schon vor drei Jahren die Theorie, daß die Bulgaren
nicht Slaloen seien, sondern von den Hunnen abstammen, also ver-
tvandt mit den Magyaren sind Daher erklärt fiel! auch der kriegerische
Geist unserer Truppem So hatte z. B. in den letzten Kriegen
unsere Artillerie kaum Zeit, fünf Schuß abzugeben, als auch schon
die Jnfanterie zum Sturm vorging. Dabei ift Der Soldat einfach
und bescheiden in jeder. Beziehung. Er spricht nie von feinen
erlebten Heldentatem weil er sie fiir selbstverständlich hält. Ein
Beispiel für solche Heldentateii und Kennzeichen fiir den Charakter
unseres Soldaten ist Folgendes: Jm Balkankriege hatte ein Soldat
meiner Kompagnie den Befehl, Boote am Flusse �an bewachen. Ju
feiner ganzen Größe stand er Da, auf fein Gewehr gesrützt Das
Bajonett glißerte in der Sonne. Da pfiff eine Kugel an ihm
vorbei und schlug in eines der Boote ein. Der Soldat
zucltte nicht mit der Wimper. Seine Kameraden aus deni
dahinterliegenden Schützengraben riefen ihm zu, e-r solle sich doch
hinlegen. Der Soldat blieb stehen. Als ich ihn später fragte,
warum er sich nicht hingelegt habe, antwortete er: »Aus Eigensinin
Herr Oberleutnant.« So auch im Schützengrabem wo er den Tod
vor Augen hat, ift unser Soldat stets tüchtig, erstens weil er Den
Krieg als Arbeit auffaßt und zweitens, weil er feine Heimat über
alles liebt. Mit einer Ruhe und Kaltblütigkeit fitzt er im Schützem
graben und schreibt an feine Frau, wie sie den Acker zu beftelleu
hat und daß der Zaun ausgebesfert werden müsse usw. Die über
Der nationalen Vereinigung hat eben schon weit Wurzel gefaßt.
Dabei kommt es allen zugute, daß unser Soldat bewußt der
Obrigkeit gehorcht. Wenn etwas befohlen wird, so hält er es eben
für nötig. So war es aber auch schon im Frieden: Am Abend
saß Die Familie zusammen und überlegte Die Arbeit für den
nächsten Tag. Nun waren die verschiedenen Familienmitglieder
meist verschiedener Meinung. Das Oberhaupt saß ruhig da und
rauchte feine Pfeife. Hatte sich der Sturm der verschiedenen
Meinungsäiißerungen gelegt, so ergriff er das Wort und das war
maßgebend für alle. Dieser Gehorsam hat sich auch auf das Heer
übertragen. Der bulgarische Soldat erträgt aber auch alles mit
stoischer Ruhe. Wie oft kam es in dem letzten Kriege vor, daß
nichts zu essen da war, jedoch kein Laut des Mißbehagens kam
über die Lippen eines Mannes.

Nach dem Balkankriege 1913 sagte-n Griechen und Serben,
Die Bulgaren wären Barbaren. Ich kann Ihnen aus eigener Er-
fahrung, die ich während drei Kriegen gemacht habe, erklären, daß
ich keinen einzigen Fall von grausamer Behandlung gegen unsere
Feinde gesehen habe. Ja, meistens wurden Spione und dergl. viel
zu gut behandelt. Und nun, was das Verhältnis des bul-
garifchen zum deutschen Soldaten anbetrifft, fo kann ich
wohl sagen, daß ein solches Bündnis auf dem Felde
der Ehre geschlossem ein sicheres Band für die Zukunft schlingen
wird. Arm in Arm sieht man jetzt bei uns unsere Soldaten mit
den deutschen durch Die Straßen ziehen, sich durch Gesten und Hand-
bcwegungen verständigend. Sei! bin aber Der Ansicht, man müsse
mehr Broschürem Zeitungen usw. herausgeben, damit eine bessere
und schnellere Verständigung eintritt. Und nunwerden Sie mich
fragen, was hält das bulgarische Volk von dem deutschen? Da kann
ich Jhnen vorläufig uiir sogen, daß sich beide Völker vor der Hand
noch zu wenig kennen. Unser Volk ist sehr mißtrauifch geworden
durch russische Jnstruktionsoffiziere z. B., die unser Volk im Stiche
ließen, als es sich in Gefahr befand. Unser erster Fürst wurde
entthront, Da er nicht abhängig von Niißland sein wollte. Jetzt
sieht eine halbe Million Menschen mit Stolz und Achtung auf
Deutschzland feinen treuen �terbünbcten. Dazu kam der hohe
Besuch Sr. Majestät des deutschen Kaisers in Nischz noch so eine
Handlung und das bulgarische Mißtrauen wird ganz schwinden.
Jch sehe, wenn ich die Augen schließe, ein Bündnis von der Nordsee
bis zum Jndisdjeii Ozean, initEifeii gesclimiedeh der Balkan ruhig,
und Bulgarien wird durch feine stete Treue zu Deutschland und
Osterreichdlngarn sich dankbar erweisen für alles das, was es bis
jctzt erhalten.

An den Vortrag schlossen sich Lichtbilder aus Bulgariem Land
und Leute zeigend, u. a. Der Kaiserbesiich in Mich, Zar Ferdinaiid
eine Lokoniotive führend, und viele interessante Landschaftsbildern

Denioiiftratioiieii in Atailaiiik
WTB. Born, 1. Mai. Nach einer Mailänder Blättermelduug

erschien zu der gestern auf Dem Mailänder Doinplatk einberufenen
Frauenverfammlung, die gegen den Krieg demonstrieren sollte,
nur eine Gruppe junger Sozialisten und Anarchiftem die zum
größten Teil verhaftet wurden. Heute nachniittag foll eine weitere
Kundgebung stattfinden. Der Präfekt von Mailand gibt bekannt,
daß er die den Sozialisten erteilte Erlaubnis zu einer Versamm-
lung in der Arbeiterkaminen in der Turoti sprechen follte, zurück-
ziehe, Da Die Befürchtung beftehe, daß die Sozialisten statt der
angekündigten privaten Versammlung eine öffentliche Italiener:
fammlung abhalten lvollten. -

Wer: geehrten.
WTA London, l. Mai. Llolids melDct: Ser norwegiftb�

Danipfer ,",Mod«, 664 Tonnen, ist gesunken.



Vorziigszöllc. �
Z. Aus Wien wird uns geschrieben:

Dei� Zweifbeiy daß der Weltkrisekx so ziemlich auf allen Ge-
bieten des politischen und sozialen Lebens« bedeutende Um·
wzjkziiligen lhekkslsfuthren muß, durften nur wenige sein. Eine
zkdisiickcsiide Fulle neuer Probleme ist aus dem Weltkriege ge-
wren worden und dies vor allem auf deni Gebiete der Handels·
swlitib DISsS Ekkentttnts zeigt sich am deutlichsten in der
puhkiziftlisfchen Erörterung uber die Art der handelspolitisckwii
Mzjghungeli zwischen Osterreichillngarn und Deutschland, die
allmählich zu einerFliit anzuwachsen beginnt. Aus dem Nebel
d» wogenden Meinungen heben sich in mehr oder weniger
deutlichen Umrlifsen zwei Gebilde ab: Zolslunion oder das
System der sogenannten Vorzugszölle Jm wesentlichen
untcrschseiden sich tdiese beiden Formen insofern von einander,
�f3. Die ßollunion, �bei gegenfeitiger Einräciiiiiung Der Zoll·
fzseiheit oder auch nur besonders ermäßigter Zollsästze begriff·
licli die Gemeinschaft des Außenzolltarifes oder doch die Gleich;
Iicit der beiidersfeitigen Zolltarife und wohl auch den Bestand
licniciiisscimer Zolleinrlichtungen bedeutet, wälhrend das zweit·
eislnähiite System, bei niehr oder weniger weitgehender gegen�
sfjkixjser Anspannung der Auszenzolltarife sich auf gegenseitige
jfollbcgikinftigungen beschränkt, die von der allgemeinen Meist-
ijkzziiiiiftigung ebenso alusenoinmeii werden müßten, wie jene
Mllbieiiiiftigungeir die zolluniserte Staaten einander einräumen.

Da die Herstellung eines vollkommen gleichen Zollsschemias
lind eine?» in allen Propofitionen gilseichen Zolltariifes bedeutenden
Schwierigkeiten begegnen dürfte und insbesondere ein Schlüssel
für die Teilung der gemeinsamen Zollsesinnalimen nur schtoer
z« finden sein dürfte. so sfcheint sich die öffentliche Meinung
bei� letzten Zeit eher dem Syst-ern der Vorzugszölle ziuzuneigen
Das: auch bei Annahme dieses Prinzipes eine weitgehende Ver·
kxcllicsiiifclsaftiilig Der gegenüber dritten Staaten zii bsefolgenden
zsiaiidelspolitik möglich ist, kann nicht in Abrede geftellt werden.
Jltlcrtiiiigs werden dann die Handelsvertriige von den beiden
Dual; das Vorziigsstsftem verbundenen Staaten beztisehungsiveise
Stacttciiciruppeii formell selbständig abgeschlossen werden. Dies
Iiiiideist aber nicht, daß sie dabei in engster Ftthlliingnahme vor-f
xscllcn und einen mächtigen lhandselspolitifchen Kiirper darstellen,
dcr mit viel größeren: Nachdrucke auftritt, als es einer »der in
Zion-acht koiumerrdeii Teile allein imstande wäre.

Elsiselfaclj hat man die Frage aufgeworfen, ob nicht durth
ziilsicli Zusaniineiifclillsuß eine gewisse Beengung in der Führung
der Tseltliaiisdelspolitik hiervorgersufen wird. Jn dieser Be�
zlclfulig wird zsusnäthft befürchtet. das; von den ausswiirtigeii
Staaten formelle Bteschwerden gegenüber dem Vorzugsregime
erhoben werben könnten. Dies maß Dem Gesichtspunkte, da die
Vorzugsbebandlimg den Zweck verfolgt, in dein gemeinsamen
litt-biete Produtkttion und Ziontftum in eine besonders nahe Ver«
liiadiiiig an bringen, das heißt. den Bedwf Der nerbuumnen»
Staaten in erster Linie durch ihn; eigene Produktion zu decken,
sich also in dieser Beziehung nacks cieußen hist:  zu
machen, was imkiirlich eine Einschränkung D6 Juni-Ortes ans«
dritten Staaten nur!! sich ziehen müßte. Mehrfach ist darauf«
hingewiesen worden, daß gegenüber� «
die Zollunsion einen besseren Sckjuh gedÆteir ir�irbe�, als das
Vorzugszollsfystem Dia reach anerkannten  tititim
Grnndsäßen die Brillanten Wnoiicthtnui von der Mo -
begiiiiftigimg vollkommen rechtssrtiw räumt» eine soUye Be�
rufung auf Die Lehofähe der HandoWpokittE liebst: Beflmvd einer
loseren Verbindung der siåch gegenseitig begünstigenden Staaten.
ixiclst Platz greifen könnte. Dieser Ansicht wird aber mit Reckpt
entgegengehaltem daß in der neuen Ara die Mglichbeit der
dsseranziehung von Doktrinen Der alten Schule sich wohl als
verfehlt darstellen muß. Neue Gebillde find auch nach neuen
Gesichtspunkten zu beurteilen. Insoweit also bloß Aar gu-
m en te gegen die »Besclyränknng der allsgensieinen Meist·
lxegiinsligiing in Betracht Vom-irren,  kann: als stichi
haltig anzuerkennen fein.

allgemeinen Biseistbegiiiiistigung praktische« Folgen Weiten mrdj
kdiscrseits gegenüber dem Zolcbunde hansdelspokitkiisckie Zier-keck�-
lialtiing an den Tag legen sollten. Wenn ficztfelbtft dem Bunde«
die Bteistbegünftigung uelrfagen und iüblerdies in ihren Zu·
lleftändnisfen größere Befchtränkungen wie bisher eintreffen,
ließen? Ein» ssorchcu Gefahr weis« mauern Deutskkemxd unt-i
ttiiiclficlit auf feinen ausgebroiteteii Wolthandel in bedeuten-d
griißerem Maßstabe ansgefietzh wie Ofterreiclj-Ungarn. Wenn
Deutschland amch das österveichifschiungarische und das sich im.
Ibolkan darbieten-de Abfatzgebiet mehr als bisher auåZUUÜsOU·
imstande fein würd, tfo kann es doch in dies-er Mchttung nicht
seinen ganzen Exportiislierscljnß verwerten. Bisher entfielen nur
etioa elf Prozent der deutschen Ausfnihr auf Osterreickislingsarn
und noch viel weniger auf den Vulkan. Acutf hundert Prozent
können natürlich diese Ziffern nicht gesteigert werden. Die�
kürfalir ist aber trotzdem nicht tfo groß, wie sie auf den ersten
klilick erscheinen könnte. Der Gsesaintimport Deutschlands re-
präsentiert einen Wert von ungefähr zehn Milliarden Mark.
Auf sLIsterreichLUngarn entfallen hiervon nur rund 800 Mil-
lionen, der Balkaii kam bisher ziffernmäßig iitbelnhampt nicht in
Betracht. Mag also der Export von OfterreichsUngarn und aus
den Valkaiislsäiiderii tiach Delistfchland noch so intenfiviert werden,
so. leis-d dadurch doch immer nur ein kleiner Teil der »auch
Ticiitfchlatid ans dritten Staaten eingehenden Waren verdrängt
werden. Die. Vereinigten Staaten von Nordamerika, Nuß-sama,
Frankreich, England, Argentiniem shaben auch dann noch ein.
so große?» Interesse an ihrer  Einfuhr nach Deutschland daß die
Ifcrzugslveise Behandlung der öfterreickfiifckfsungaritfchen und der
Bclkanpisoveiiisenzen an und für sich zu einer Handels-politischen
Ftliriiclhaltiiiig dieser Staaten oder gar zu ein-er Negation der
handclspolitifclten Beziehungen zu Deutschland kaum den AU-
Itlfz bieten kann. Und noch mehr als das. Gerade aus dem an-
gegebenen Grunde dürfte die von den Ententeftaaten geplante
Errichtung eines nach dem Kriege fortwirkenden, seine Spitze:
tilgen die Zentralstacisten kchrendeii Wirtfchaftsblocks sich �WM
tcalisieren lassen. Ginge aber der Haß dieser Staaten so weit«
hilf�. sie ishm zu liebe ihre wichtigsten Exporitinteresseii opfern
Wollen, dann wird der Verzicht Ofterveiclisllngarns und
Drsitschlciiids auf die gelgeiiseitigse Vorzugisbcjhandlung Daran
sjichts ändern. Keilisesfalls würden die Neutrsalen fiel! von
szLislitfchlcind zurückziehen können, im Gegenteil, sie werden sich
ishr �bemühen, durch vertragsmäßige Hsenabdrückung derf
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deutschen Außenzöllje möglichst fette Nachteile auszugleichen, die « offiziersen und Miannfchiafteii statt mit dem. Zlvccb nebenbei: Aus« «
eine zugunsten OsterreickyUngarns und des Balkans dortfclbft
eingetretene Differenziserung ihnen bringen niüßte

Und Daiivit wird auch in Hinkunft die Vorausfetziing für
den Abschluß von Handelsverträsgeii gegeben sein. Halten sitt;
die seindlichen Staaten beiseite, so wird dies für die anderen
ein Export nach Deutschland interessierten Länder um «fo
sgltnftiger sein. Demnach wird es sich auch die Entente übel«
Essen, bevor sie den« Neutralen das Gebiet der Zentralmächte
vollkoinmen überläßt. Die Welt wird sich mit dem erörterten
Vorzugsrecfimle obs-indem ohsne daß. Deuttschlafnd oder Oster-
reichillngarn dadurch auf die Welthaiildelspolitik zu verzichtet
genötigt sein werden, sie werden vielmieklt imstande sein, sie
mit größerem Nachdriicke zu pflegen, während zugleich aus
vielen anderen Gebieten des wirtschaftlichen und sozialen, nicht
zu vergessen vor allem De?! Rechtslebens, tausend neue SBriicEen
sich von selbst zwischen ihnen schlagen werden.

Ribots  stcldsorgen.
E! Amsterdam, 26. A-pvil. Mit großer· tibervaschung hat man

dies-er {Enge vernommen, daß der hoch in den siebziger Jahren
stehende Finmiznrinister -der französischen Rcpublik Allexciiider Ribot
in dies-en Tagen des schlechten Wsetters und der wachsenden Mitten-
gefahr -im Ktaiial La Manche eins neue Reise nach London unter-
nmnmen bat, wo er in möglichster Heiniilichleit ein-e ganze sWoche
gawcilt that. Sonsft werden französische Minifterrleifen nach London
und englische Minifterreifien nach Paris von Der beiberfeitgen Presse
fo baut wie insöglich in die ganz-e Welt hinausposaund Es gibt
bei diesen Gelegenheit-ein feftliche Ginpfänga lävmende Adahlzeiten,
Baiikettreden und fonstiges Schaugepriinge Diesmal erfuhr man
aber von Rishotss Londoner Reife erst, nachdem er schon nach Piaris
zurückgekehrt war, und aus einer versteckten Zseitunigssiiodiz als
hätte die Sache gar keine Wichtigkeit. G

Die Ursache dieser iauffallendeii Bescheiden-hatt liegt im dein
Reisezisesl dies foaiizöfifchseii Finlanziministsers das im ioahrien Sinne
des Wortes »reine Bettelsei bei Engl-and zum Gegenftrmde hatte. Es
slzalndelte sich ausschließlich um den Tiiefftaiid des Frankeirkitrsfes
Der 29 Franken für das Pfund· Sterling; betrug. Welche Bedeutung
dieses Ereignis für Frankreich besitzt, wird inaii zu ermessen ver-
mögen, wenn man bedenkt, daß Frankreich seit Dom Krieigsausbriich
in England fsür Lebensmittel, Stoffe und Kriegsinsnnition Schulden l
bon inintdeftens 3000 Millionen gen-tacht, bei Der Rückzahlung der-
selben altsso an Kursverlitst allein, Der 16 Prozent beträgt, 480 Mitl-
lionen einbüßt. Rechnet man Die Zinsen irnd Bankkonimisfioncn
hinzu, so verliert Frankreich ern-seinen engliifcheii Geldgeschäften
allein mehr als eine halbe Milliande Diurcl! das Fallen des Frscmkeisp
traf-es. Dazu kouisnien dann »die noch viel ärgeren Verluste an Den.
frciiizösifcheii Geldgieschäftsen in Amerika, da der Frriiiskenkiirs zlism
Dollarkiirs noch viel schlcchter steht. Infolgedessen hat sich Ribot
veranlaßt gefühlt, in Belgleitiiiig De?» Gouverneurs Der Bank voii
Frankreich Lsiiallaiii sich nach London zu begeben, um die Hilfe: der
dortigen Finanzwelt anzurufen. Man »wir-d begreifen, daß dieses
fttesisfeziel den Ageiitkiisen �bange und Reuter: nicht als eine geeignete
Gelegenheit erschien, die jousrnsaliftsifche Nekkllaiinetrooiiiinel zu

Der Fincrnzniinister Englands Mk. Mal: Kentna empfing Den
sbollsesgfcii mit asiisigesuchter Hösiliichkeist mild verwies ihn

�an Den sgiefchäftsskuncdigen Goiiverneur Der Bank von England Lord
Eiinlrft Es fanden Veratungen Tiber �Beratungen statt, und nach
einer Adoche kann Ribot zu denn Beioiißsbfeitx daß Engel-and die Frage
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holst der Vorhin-Atem. sondern ei als Geschäft wie
�  Eimli t �weitem Der fwnzösifche kenbuirs mtde
,s·mdetulitaßes ,akssoaribooich�tinGoldkmschLoridon

immanente. c Smart; tm 1915 nmifeinem
Großraum - wo i be: Am! von England

heißem} lobt!  seh: wsrnscheiiswert Diesw Kmisststliick hätte
fairem alle-in aujch fertig gebracht, met! er baue es gar nicht nötig
gehaslistz erst die beschwerlich-e See-fahrt auf! den Ufer-n der Thenlsie
zu riskieren, arm aus dein Munde Lord Esimlisfts eine solche Weis-
heit zu vernehmen. Wie die Dinge ftchm wird Frankreich ge-
nötigt sein, bei noch längerer Krisegsdiauer seinen« ganzen Gold-
vorrat und! England zu schickm irnid es hatt den Anschein, als ob
iincm es in London eben darauf abgesehen ihabe Wir begreifen es
deshalb, das; Ribot Die Ergebnisse seine: jüngsten London-er Reise
im Gegensatz zu den« friihoren mit so aufsaslleiivers Disksvetion be-
,k,mkdzszti,

Ilitie aber, wenn dritte Staat-en aus Der Vertiseixriing der;
Die Darwins.

Von suntsosmn ekftriegsbeoiclitserfltatrter H e-r�-m�a-u-oi«K«-kra tsfxh
. . . . 28. April.

Zu den wichtigsten IInte,rne-hnoinng·en, welche einen Angsriff vor-
zubereiten bestimmt  gehören die en. Wo jeder
Flciegeiitviienft versagt, swo »die feindlich-tin Steilcungeu durch Busch
und Wald, durch Garten mild Gehöfte laufen. muß, wenn nicht

siwährend des Sturmes sehr cniisangenethnise Überraschungsen auf-
treten Tsollen die feindliche Linie tdsurch Unerschrocken-e Leute er-
kimdet werden. ärmer Dann Die Patronille über Die Formiatiom
Der man sich gegenüber befindet, allein Aufklärung bringen, über
die Reigimteiistsniimmier z. B» acus denen man Denen wieder auf ein-e
etwa neue eingesetztle Division schließen kann, ferne: über Die Stärke
Der Befotzimg der fseindlichsen Gräben, den wirklichen Stand eines
Wdasfchiiiengewehres usw. Natürlich führt die Erkundigiing oft zu
Käsinpfem der-en Zweck neben Der allgemeinen Schäsdsigung Ein-
brinlgung von Gefangenen ist. So wird einsePatrouille zu einem
»sehr igesfcrhrsvoilben Unternehmen und die sich freiwillig dazu
Mesldenltten sind sehr beshcrztse Leute, die die Gefahr reizt, denen Der
Unternehmungsgeist durch alle Schrecken des Gvalbenkriegcs nicht ver-
lauen» ging rund Die sich auch gerne eine Auszeichnung verdienen, die
fiie mit in Die Heimat bringen. Bei einem Sturm, wo Die ganze
Kompagnie, lwo Bataillone eingesetzt werden, ist«-es schwer für den
Einzelnen, sich besonders auszuzeichiiieiu aber eine Patrouilla der
kühne Streifzug einiger Wenig-er, wird, wenn sie glücklich ver-
läuft, neben der Fveilde des Gelingen-s jedem Teillnehiiier An-
erkennung unsd Auszeichnung einbringen. Nun nniß man aber nicht
glauben, »daß eine Patrouille so ohne Wciteres gegen Die feind-
liche Stcllun vor efchickt wird. Genau wie alle großen oder Teil-atixgriffe  mich Die iliatnoirille, von deren Erfolg eben größere
Unternehmung-en stark beeinflußt sein können, erst nach grtlndlicher
Vorbereitung und mit ganz bestimmt geftellteii Aufträgen unter-
noinmeir

Ein Batictillon kommt: z. B. als Ablösung in eine neue
Stellung. Es empfängt natürlich Beschreibung und Plan der
feindlichen gegenrüberliesgendcn Linie von der sabgelsöstien Truppo
vielleicht auch Einzelheiten über besondere Geslvohnheiteii des
Feiiisdes gevalde in diies ein Abschnitt mitgeteilt. Aber s� man weiß
nur das, was man selbst erfahren hat, und dann ändern sich die
Stellungen beständig, beständig werden neu-e Sonnen, neue Ver-
bindurnsgswege gegraben, ferner erfolgt beimGesgner auch eine Ab-
lösung, der neue Abschnittskoitmnmideusr führt wieder Neuerungen
ein, kurz, idas Bataillon muß seinen Gegner richtig studieren, wenn
es für einen vielleicht ein-mal befohlen-en Ansgxjff davon unter-
richtet fein will, was es bei einein Sturm für eine Stellung vor-
finden würde. Deshalb finden beim Einrückeii in die neue
Stellung an fast allnächtlich Patrosuillen von Off«izieren, Unter-
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bilbungvosii Füthrerspiind Lllicriinfchaft ini Patrouilleiigehen vor
allein seine genaue Eklllllifdllng Der vor ihnen liegenden feiiidlicheii
Stellung lferbeiziifiil!r"en. Nach einiger Zeit erfolgt dann, vielleicht
auch Befehl der Division ein Patrouiillciigaiifi in größerciii Umfsaiig
mit eine-m ganz beftiiinuiteii Auftrag. Gcivöhiilirh sind noch einige
Nächte bis zu der befohlenien Patrouille verfügliar, so daß in der
»grüiidl«ichsten Weise ini Hinblick auf die gestellte Aufgabe das
Gelände beobachtet und erforscht werd-en kann. {Eo ist Dann im
Allgemeinen der Verlauf der feindilichcii Stellung, die Art und der
Umfang der Draht- oder sonstigen sjsinderiiissc, die Stellen, wo
Mcixschiiisenlgetvehre eingebaut sind usw. ermittelt. Die. Patrouille
wird zusammengestellt. Sagen wir einnial, sie soll in Drei Ab-
teilungen vorgeben»; fsiir eine jede wird ein Ofsizier oder ist«-ze-
fldwebel als Führer, ein paar Pionicre zu Zerftöruugsarbciten,
eiiii paar Jnfanteriften zur Deckung, der Rest zuni Aufräiimen des
feindlich-en Grabensstiickes bestimmt. Die Aussriiftiiiisg besteht für
die Pionieoe in sIianDaramat-cn, Di·-al!tfcl"iereii, gefchliffcncii Spaten,

Statuen, Se-itenegiewel!rseii, Brot-verriet; die dcr Jn-
fantcriftent iini Gewehr mit entsprechender Patroiieii.zcil!l, einige
Hansdgriaiiateiy Doashtfcheren Spaten. Jeder åhtanii führt Die
eiserne Nation, Brot, Fseldflafche init Kaffee bei sich. »

Der Auftrag lautet etlwa so: Vervollftändsisguiisg dcr von unserer
Artillerie ini feindlichen Gtrabeii versurfachstseii Bcrftiiriingcii, Be-
seitigung der Draht-Hindernisse, Liserstiiriiiig von  Einbauten; Weg- i
nahnie von Ntiafchinengcitvehrem Gefangennahmie einzelner Leute.
Der besondere Llliftrag für jede Pszitrouille teilt den zu erkundrirdcii
Frontabfchnitt in -�-· d-er Teilung der Patrouillc entsprechende �
drei Teile, die so aufzuräumen sind, daß sie bei dieser Tätigkeit
schließlich an einem Punkte zuf.amlii«eiit-reffen, um auf ein gemein:
fmnes Signal wie-dcr zurückzugeben. Natürlich überläßt man die
mutigen Leute auch nicht ohne alle Vorkehrunsgeii ihrcsni Schicksal.
Die in Denn betrcffenDen Abschnitt Ebefiiidlicheir Sioiiipagiiicu stehen.
in höchster Gef-echtsbereitfchaft, Elliaschincnigcuiehre und sogar«
Artillerie find bereit, bei Alparmiserung sofort ihr Feuer· zu er-
öffnen und schließlich over-den nisöglichst weit vorn Sanitäts
niannsclisaften mit Tvakgsbarseii bercitgehalten

Auf Die Minute pünktlich verlassen die Patrouillciiatis Den
dafür vorgesehen-en Stellen ihre Deckung, gehen, wenn sie nicht
sofort entdeckt werden und Feuer erhalten, sprungweise Die; an dias
fcindliche Drahthindernis heran, bahnen sich, ein Jeder für sich mit
aber Dvahtfchere eine Gasse durch das Drahtsgciwiry nähern fiel: Der
feindlich-en Briuftwcljr und � ja das ist dann wohl dcr tritische
Moment in Der ganzen Unternehmung ��� dann springen sie Dllle
auf einmal in den dunklen unbekannt-en feindlich-en Graben. ge-
faßt, sich sofort mit allen Kräften zur Wehre setzen zu niüssen oder
auch von einer tiiseil stärkeren Zashl von Feinden sofort, erledigt zu
werden. Die meisten Patrouillen berichten allerdingikd dass, der
Schreck untd Die iiberrafchuiisg auf Seiten des Feindes zu fein
pflegt, wen-n plötzlich vier bis fünf dunkle Gestalten über die
Bruftwehr sherabfliegen Man kann dochk nicht wissen, wie viele n-o�!
nacbiolacu. Die. Viel-dalagen der Patroiiillen geben nach-her Den Ver-
lauf der ini Ctcinzen fiel! fel!r rasch abspieleiiden Vorgänge an, »und
»wenn -die einzeln-en  Stange auch nicht weis« von ein-ander statt-
fanden» ist ihr Verlauf nicht immer iibereinftirmmenb. Z. B. heißt
es; Beim Verlassen des Grabens erhielten wir vorn rechts Artillerie-
f-perrfeirrr. Die Hälfte Der Patvouille blieb infolgedessen vorläufig
still liegen. Die landete Hälfte fchlich sich weiter links vor, kam an
das Docrhtveohaiy das hie: nicht zerstört war. Durch das acht
Mieter tiefe Dvcrhtverhaii erveichte sie den Graben, Der hier ganz
unbesetzt komd, During befebl�rgmiäf}, um mit den� mild-arm Patrouillcn
Ffihkiutg zu: behaarten! wach links vor uend stieß bald auf den Feind.
EstvareinMtaf d,esuoaachtMmioidabei. Rasch
werden Hntiidigcoaiisadm im die iiberoascheritie Schar genossen.
mehrere find verwundet. ein Focmzose Wirt! hingenommen, sofort
übe: die DJUW hhcklbeevbofbtdertHerioch ein  M
m! rieth« hinten. Ein Last-mit, Dm �t fchoii

Der de: Patwuille zu-
gewiesen-r Abschnitt ist Damit gefäubert. Zevstiiruoilgen waren mcht
weites: möglich und nun suchte man rasch Anschluß an die Arbeiten.

Die nisittelste Mitsrokuille teilt sich in zwei Teile. Die eine
Hälfte gelangt ohne Aufenthalt an üben Graben, die andere« erholt
Jnfatnteriesesiiszeix Beim überwinden des Drcrhtverihzaues fallt ein
Mann, zwei andere werd-en vermißt, beim Einstielg in den Graben
erhielt der führende Leutnant einen Schuß durch das Kinn, drang
aber trotzdem weiter vor, hier fanden alle noch nicht außer
Gefecht gesetzt-en Leute der beiden Psclkkmli entfällt ZUTMWIMU Mk!
»i:ollten«- dann in der Richtung auf die anderen Patrousillen den
Graben auf, die Fsoatnzosfsen flüchtsetsen und! »Hm! DMch M! w?"
binduiigsgriibeir Gefangen-e konnstlen hier nicht gemacht werden.
»Daß idiese in ganz kurzer Zeit und stlrrnrdfckjem Teinpo  ab-
spieleniden Kämpfe oft sehr dramatische Augenblicke haben. ist klar,
aber mir selten mag die Erinnerung die sich rasch. folgenden Ein-
drücke klar zu bewahren. Das Hauptiaugencrnierk muß ja Darauf
gerichtet. sein, rasch aufzufassen, was an Der feind-lichten Stellung
zerstört ist, ob unsere Asrtillsesrie gut gewirkt hat, ob Der Zustand des
Grabens sehr ordentlich ist, allfo auf einen entschflofsenen Gegner
schließen läßt, oder ob Vierwahrlofuiilg hersrscht,»ob Neuerungen in
Bezug auf  Einbau Der llnberftiinbe festzustellen find sit. a. in. Dabei
muß der Führer noch feine Leute im Auge behalten und sich per-
sönlich feiner Haut wohnen. · · _

Der Schluß des ganzen Unternehmens isst eigentlich das Un-
angensehmste und-Gefährlichfte. »Der Soldat geht nie gern zurück,
idias Empfsinden der Wehrlofigkeit des Kampfverzichsts ist stets
deprimieoend Dann aber geht es -durch die Drahtverhaiisel Das
ist, wenn inan schnell hindurch m u ß, viel fchlimmer als wenn man
sich vorsichtig hindurchschleicht mit der Schere in Der Quart!. Die
Stiaclielldräshte haben das an sich, daß, wenn, man nicht gselvsazltfam
an ihnen zart, sondern sofort nachgibh wenn man sich festgehalten
fühlt, man leidlich iiasch san den swirr herumstehenden abgeschnittencn
Enden vorbeikonimt, daß aber bei haftisger Betvegimg die Wider-
haken so tief in Zeuig tun-d Leder eindringen, daß man die größte
Miihe link, sich davon zu befreien. Und nun kommt dazu, daß dcr
aus seiner Ruhe gsefclieuchte Feind und! Kräften hinsterherfeuert

Jch glaube, daß tnichts mehr geeignet ift� Offizier und Mann«
scliaften so miteinander zu verleiten. wie solche kleine Unter-
nsehmiungsen wo ein Jeder den Anderen genau in seinem Verhalten
bobachten und schätzen lernen kann, »und daß nsichts in der Er-
innerung einer kleinen beherzten Schar so eindrucksvoll haftet als
eine gefährliche glänzen-d gelungene Pcitrouille, die dem Ganzen
Nutzen brmbtc. ·

Die wirtschaftliche Krisis in Spanien.
§§ Aus Genf, 1. Mai, erfährt die ,,Nationalztg.«: Die wirt-

schaftliche: Lage Spaniens gestaltet sich immer kritischer. Die Ver-
einigung der Metallfabrikeii hat erklärt, daß die Betriebe
wegen des Mangels und der Steuerung Der Rohmaterialien
und Brennftoffe zeitweilig geschlossen werden müssen. Die Be-
hörden suchen die Notlage der ärmeren Klassen nach Möglichkeit
zu mildern, indem die Regierung Getreide und Nahrungsmittel
im Auslande aiikaufen und zu erträglicheii Preisen an die Be-
völkerung abgeben läßt. Namentlich in den Provinzen Vcileucim
AUdAIUsien, Kastilieii und Llfturicn ist die Not groß. Die
Stadtverlvaltiiiig von Pladrid hat 13000 Arbeitslose angestellt, Die
zum Teile durch Schließuiig industrieller Betriebe ihre-Beschäftigung
verloren hatten.
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«. wellen bis 32 m Länge, hohlgebohrt. Mehrfach gekröpite
sowohl wie aus mehreren Teilen aufgebaut. Glatte Wellen
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ritten-Schulz!

Pest: l Dtzd. Beute! = 1,00 m.
Flüssig: 1/2 Pl. = 1.20 V, Pl. = 2,40

1/2l=3�60 1/,l=6li1
Erbprlnz.  in  schreibt: Seit mehreren Jahren

ließ unser Diener Päckchen mit Neotan Moitenschutz von
Ihnen kommen. Nachdem ich sehr zufrieden damit bln,
möchte ich 50 solcher Päckchen haben und eine Flasche
flüssiges Neoten...

Fr. Grä�n  in  schreibt: Bin mit Ihrem Matten�
schutz Neotan sehr zufrieden. s

etc.

Alfred schneiden iiaeninioe
Bruno Obst,

Apotheker, 
Neue Schweidnitzer Sir. 17.
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noch zu billigen Preisen in erftklassiger Ausführung

l

Nawrath & Comp.,
Vreslaw

Telchfkraße 9 Ecke Garleuftrahes .

O. M. 9
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r Were
ußstahl-Fabrihaeion

senbahnen, Straßenbahnen,
Schiffsbau, Maschinenbau und Ariiiiereebedarf.

bis zu den schwersten Gewichten: Schiffssteven, Ruderrahmen, Schiffsschrauben, Kolben,
Magnetgestelle, iValzenund Walzenständer, Zylinder fürhydraulische und Olpressen, Gußstahl-

für Lokomotiven und Tender, _ Herzstücke, Zahnräder usw.

Vollständige Wellenleitungen für alle Schiffe der Krievs- und Handelsmarinc, Schrauben-
Kurbelwellen aus einem Stück

_für Bergwerksfördermaschinen, Hochofen-Geblasemaschinen, Dynamowellen, Walzen, sowie
sämtliche Schmiedestücke aus Stahl jeder Größe.

Eine Spezialität bilden die allbekannten Gußstahlglocken für Kirchen, Schulen,
Fabriken; Schalenglocken für Uhren und Signalapparate. » x

.T«»T�.j;· Waggonbau seit 1896
Leistungsfähigkeit im Jahre: 100 Personenwagen und 1500 Güterwagen. _

Die Abteilung Feidbuhnen übernimmt die Herstellung vollständiger Bahn�
IT anlegen für Feld» Forst- und Industriebalmen aller Art und liefert Lokomotiven, stählerne

und hölzerne Lowries jeder Konstruktion. Waldbahnwagen, liiuldenkipper, Zungenweichen,
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genau passend und bequem
dabei hygienisch anerkannt vollkommen

v� �w...«··«i». -

Essig-W;

modern und ° elegant ist

das gystem gesundheitlich
verletzt« und befreit von FussIeMe/z - -
verschafft scheuen, analomisch richtigen Gang

sx�.n9.�
«. I . :�.-&#39;
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er Fussbehleiduug.
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ist auch für Kinder von sehr grosser» Wert,-
wlrd auf Fussmessung hin verabfolgt. helsst:
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mit aufgezogenerw. Kurbeln

au haben in allen
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Ausstattmgs-

i�.

Almrt Fuchs,
3.5; Schweldnitzor sit·

. «»  z»: »» sit-«»-  a�;   - H.
-c:«.-:&#39;--I11 Tsstzkirsks  -�  Eli-List: 21;�

[es

49.

Läuiersto�e
in Jute und Wolle,

Plüsch und Tapestry,

Nur bewährte Qualitäten:

Codes-Läufer,
Cocos-Teppiche etc.

U« Reste �m
in 200 cm breitem, durchgemustertem

lniaid-Lmoleum, 
Stücke von ca. 3, 5, 8, 10 i�d. Mir.
zu Teppichen und kleinen Zimmern

geeignet,
stellen wir zum Verkauf.

Teppich- Spezial - Haus

Karte &  in, Breslau.
» Albrechts-Str. Eis, l. und II. Etg.

" Alte Zahngebisfe
Zahle pro Zahn 40 Pfg. bis 1 Mk.

Gold, Silber, Plutus,
Schmucksachein Vrillantem Uhren
lauft zu aller iichften Preisen

Hunde. A tbülzerltraße 15/16.
 9

41...

.
Ins«. �. q: r»· »»2*, I�z" &#39;- « II. 92- n r�a. «

.
fiir Damen, Herren und Kinder

If

Vermouih 
Tokayer 
Most-Inseln«- 
Rheinwein 
Bordeaux 
Burgunder 
Spirituosen

. Schaumwein
� Cognac ein.
T« Filialen mit Probierstuben
in eilen grösseren Städten

des Kontinents.

Hiersein�
sen!

aus
gutem cchtfarbeneut

Kuoiettsi o�
emp blt für das Alter von:

--Jahren . . . . 5 90 J6
8 · o o o  ««
4 · . . . 6.60 J
5 I o 520 g  l

6-7 I o o o  all
8 I o «« o o

9-10 · . . . 7.70 .L ·
I o �o o  ««

13 I o 5 o o
14 I o o o  s«
»16 - . . .·»8. 0 J6

Ziel-man Schelsberg
Schweidnitzer Straße 21. �

Strohbutdireh in der l Fabrik  9

Freund s« Krebs,
Z..!FTI.FZ nur Siurlßitr. 30. neben d. Ho» Kirche.Strohbute werden moderm iert.

Paradies-Reiner, 
Kronen-Reihen 
Stangen-Reihen�,

Hutbiumen.

Werk-akute»
gegr. 1877

iieue snwelin. Ring CI,
sn. 14, dicht ge:
an d. Gartenstr.

u. Hausnumm. «
achten.

Veczialtestalllvleillellet 
Erstklassiges Fabritatl
Ent»l!altend: 50 60 75 90 gxz

Preise: IS«- 18.-- 20.- 24.- Mk.
E11t»bgl»tend: 105 120 135 150 Ltr.

Preise: 27.-- 2_9.�� 32.- tin-Mk

Plaektel ökmlstklcfgtez Nach�g.�
Reinhold Schulz.

Dresden-A» Ammonstraße 35.

N ·. d} f Z it
Alle nåahlfgzzrbieffe
u nie Wiederkehr. hohen Preisen,E is 1 MkIn: "eden Zahn 49 Pf. b: .�
ur lattnplattenzahne 1 "·«s4Mk.
ogehsunkernftniää EckeSchtveidn.

° sue-umn- .

O. R.

Strauss - Federn,

J. Preises W.
 9  .

ab verdorben n.
-- �� �a.

K.

Breslau, Hummerei 2,
zweites Haus von der Schweidniizersiraße.

soli auch die«
Fed er sein.

F . «. s� «»· · - n _ Ja»«- » _&#39; ".1 » »&#39; -. . s. »F« . f,
r

. » . . �« z �x54 Ü!".- &#39; <
Gilfeder

Sturmvogel 
Nr. 373

�Bremer

Borsenieder 
Nr. 490

Deutsche

Flottenfeder 
Nr. 345

i «·..-s« T«  F;s.c:Et.5«c-ii»-�  xkxkåålsWErd-is«-  �u: »  s«.«-"«·:·.«-«

. �TY:L·-I·IL«. a;
�mjirqrrffcga�r f«.«-·T-1»«-T-;-«4 � Mk:-

Herrensslugels ._ __  »so» »»
�hätte�

G.·W, LeoAaazf. e. m. a. H» Jul!. Her-m. Bei;
Oetpztgsstsslsccgwsiz Gegküudei 1878.
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»An« 
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dnitzer fzc 49, I. Sto
 Maus Misere Fuchs!. «

M« Anerkannt gute Qualitäten. K

Tsldcllclllcll in verschiedenen Farben « . « a Meter
Epllklflllllcll mpderneSthrefifen . Meter 95Js
Karierte Kleiderstoffe bovbeltbreit. Mas- 1.45

85·,,

prima Qualität, 80 cm breit,
Meter

Reinwollene Kleidexstofff nocm breit . . Neste: 1.90
o C o lBlufenfeide baltbarexliare . · Meter

Feinfte reinwoll. Kostümstoffe Fasse? Msdsgzsxsm 4.75
Kvftfittlftvffc Herrenstoffgeschmach 130 cm breit

Setie I · . Meter  Seriell . . Meter
Mvllßlllleh wasch-km, so cm breitt-gxrf�uaiitiät, . Mete- 75 «,
Reizende Walchstoffiy Skhleiersto epon 95 »»

glatt und mitqBlümchen . » _ Meter
Elegcmte Cvvetcvatstoffe i» ds«äg zdkmFäkgxk«sn-p.
Elegante Seiden-Vi«il"e"ls·I"«7-"V1Uss"- U« Es! sgzjxtz 3.45

doppeltbreit das Halt·
barfte und ElegantefteKaskltmir-Seidc,

für Kleider und Blasen tn allen modernen Farben. �
· ., . HH p »« i �gr.� |_H . .»·«« ,i« , , - » · «» «« » l« 1 xi: - ·. « ·k;»-,»., ,».·»··i»,spv s «, &#39;_-_  » ««
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A. Kahierschhe
Möbeltabrik �� Ring 60.

Wegen Verlegung der Fabrik und Ausstellungs-Räume

Beleuenneieiänie {Herrenzimmer

Dekorationen.

Kgl. Sächs.
Ho�.

Wohnzimmer
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kaufen "und erbitten Offerten

Lehmann G Leiclosenring, Kgl. HofL,
Dresdeg-Ag Prager- Straße l5. Teleph. I8975.____

Es folgen Bogen 2."-s unt! 4.
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Dei· Ialjrestag vom Stumm.
Nach der schweren Niederlage d-er 10. rufsis-chen Armee im

Februar 191F fristen Die Russen immer von Neuem starke Kräfte an,
uiu, ohne Riccksicljt aus die schwersten Opfer, sich den Zsiisgansg Durch
die siarpcIkhCUPåsse nach Ungarn ziu bahnen. Obwohl
z« stärkstcnAnsgsriffe des Feindes an d·en Gebir-gspässen scheitert-en,
warf der Gegner Dennoch frischheraiigeholte Verstärkungen in die
flossen-den Linken, um sein Ziel, den gewaltsamen Du keh-
hruch um jeden Preis, zu erreichen. Mit« Recht wurden die
blutigen Sbcirpai-�hcnfäinpfe als das Graib des russisschien Heeres- an�.
gkseheih Unsere Veribiinrdeten und die gemeinsam mit ihnen
kzjzskpfeiidseii Truppcn der idseutscheii Siidarmee widerstanden dem
furchtluireii Ansturm Wenn auch die russische Ofsensive zum
Sxkipm gebracht sworsden war, so hatte immer noch der Feind ganz
ksjalsizieu in seiner Gemalt. Der verbündeten Heeresleitung kam
 daher in erster Linie dar-auf an, sobald wie möglich die russifclten
Horden vom sheismatlichen Boden zu ver-treiben. Ein Vorftoß der
skstcrrieichsisrlyUugarischen Arme-e, welche in der Bukowina stand,
schieii diese Ausgabe durch einen Druck gegen die linke Flamke des
kussischeii Heeres am ehrst-en und leichtesten erfüllen zu können.
Der dlliaugel an genügenden Eifenbahnem iletzctete unbedingt
Uzkkxpeusdig sum größere Truppeuirtassen für diesen Flsankensstosz
hzkznzxkfiihreii, .die schwierigen Na ch sch u bv e rh äl tni s se ,
H» yjti�gliclyteit, daß der Feind statt in den Karpathenpässen in der
ihm giinstigeren Tiefebene zum Gegenstoß ausholen konnte, das
waren wohl die Hauptgrün«de, um diesen auf den ersten Blick günstig
erscheinenden Plan nicht zur Durchführung zu bringen. Die
deustsfchse Frühjaihrsoffensive suchte sich daher eine andere Stelle
aus, wo der Feind sicherer getroffen wurde und d-as Ziel, die Bie-
freiunig Galsiziens ebenfalls zu erreichen war. So wählte die ver-
biinsdete Heeresleitunig als Durchbruschsstellse den mittleren
T. u unser, einen südlichen Rebenfluß der Wseichseh Hierbei
leitete sie neben der Wiedereroberung des Heimatbodens vor allen«
Dingen Der Gesichtspiiuktr daß bei einem Weiterfchkreiöen de!
Offentfisve die Deutsschisdstserreichisclyungarischen Streitkrästse in die
Fslanke des rusfischen Heerses tmod s einer starken poltrischim Festungen
gelsasngeii konnten. Der Plan swar außerordentlich großzüigtig und,
wie die späteren Ereignisse gelehrt haben, die Grundlage für die
uuvergleichlichsen Erfolge auf dem östltichen Kriegsfchauplatz
während des vorjiikhrsigen Sommers.

Völlig überraschend für den Feind sammelten sich Ende April
starke Truppen der Vsersbiinsdetsen in W e st ga l iz i en. Unter idem
iicfekhl des Genseralfelsdmarsschalls v o n M a« ck en sen wurde ein-e
neue Armee gebildet und zum Augriff bereit gestellt. Auf idem
recht en Flügel stand die Heeresgruppe sdes österreichisch-
uugarischen Genserals Born spie, auf dem linken diejenige des
Erzherzogs Josef F-erdinand, zwischen beide ein-geschoben
die Heevcsgruppe Mackensen Das schsnsierisge Unterneheneiis wurde
bis in die kleinsten Einzelheiten glänzend vorbereitet. Auf neu-
gesrhaffetieii Ksnüsppeldiitnsmem sogar auf Trasgetieren schaffte man
Die Unmenge von �Munition fiir die Batterisen heran. Die vor-
ziiglichse Arsbesitsletitstitng unserer Eisenbahnten trugen nicht Ge-
ringes idazsu bei, daß die Vorbereitungen in voll-ein Umfange
ohne. Reiibungen vollzogen. Eine ausgedehnte Flresgertätiigke1tz»
begünstigt durch lachenden Sonnenschein, zeigte unserer Artilkeriess
die stark ausgebeutet» an besonders wichtigen Geländespunkten,,
sogar bis zu siiben Reihen hintereinander liegenden, Schirtzeit-.
gkakjgwIiUiien  Siuffen. Nslllch   am
Elisaelntrittag dies 1. Mai, legten Die Gcfchütze  der Nacht auf den»
2. Mai eine Feuerpoasusse ein, welche die Psksonisere zum �betreffe.�
schneiden der seindlichen Drcihdhiirdernisse benutzten ·
6 Uhr tuovgens setzte nochtmasks ein iibcrwältiigendes »-Artsisllerte-
fseuer aller Kalsziber ein und um· 10 �Uhr fchnviegen Die Feuer-

. Zweiter Bogen.
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linken und Sturmkolonnen der Angreifer auf die feisndlichen
Skelkllnsgsni DIE Rskssen waren an einzelnen Stellen durch das
schwere Feuer unserer Geschiitze derart erschüttert, daß sie vielfach
sehr geringen Widerstand entgcsgenfetzteiu Nur an den starken
Stirtzpunkten Der Friedhofshöhe bei Gorlice, auf den Höhen-
stellungen östlich des B·isalaflussses, wehrte sich »der Gegner bis
zum äußersten. Das gewaltig-e Schlachtfeld wurde auch bei Nacht
»durch das Flammen-unser erleuchtet, welches aus den brennenden
Eliaphtshaqusellsen bei Gorlice gen Himmel loder-te. Eine Rauch-
saul·e von mehreren Thundert Sllieteru erhob sich iiber den Erdboden.
Baherischq fch-lefifchoe, preußische und österreichisclyungarische
Truppenteile stiirmten Schulter an Schulter die feindlich-en
Höhenstellungseu und ienitrissen an einzelnen Stellen sieben hinter-
eincmdcr ge«leg·ene, stark asusigebaute und erbittert verteidigte
Linien den Russen. Das ungestüme Vorlvärtsschreitsen des An-
griffes "hatte zur Folge, daß der Feind gar keine Zeit mehr hatte,
frische Truppen heranzuziehen und den Kampf erneut aufzunehmen.
Ununterbrochen wurde auch am 3. Mai um die Übergänge über
iden Wislokafluß geläsmpft Trotz des Einsatzes stark-er
Reserven fiel auch dieses Hindernis »in die Hände der Angriffs-

f truppen. Am Morgen des 5. Mai meldeten die deutschen Fliieger
den plsanlossen Rückzug des Feindes von Der Wissloka in östlicher
Richtung auf die Vriickeiiköpfe des Sau. Der Feind besaß nicht
mehr die Kraft, die starke Wislokalinie zu verteidigen.

Als Folge des tiaiktisdhen Durchibrecchs ruachte fiel! auch sehr bald
die strategische Ausiwsirkung des herrlichen Sie-ges auf Der
diarvathenfront bemerkbar. Schon in der Striche zum 5. Mai sah
sich der Feind genötigt, auf der ganzen Front den fluchtrrrtigen
Rückzug nach Novden einzutreten. Er war sich wohl bewußt, daß
jedes weitere Verweilen zu· ein-er Katastrophe durch Abschmeidetc
der uusssischen Karpatheutritppen führen mußte. Während die
deutschen Karpathensläuipfer den Voumarfch nach Norden antraten,
seh-were Verwirrung und Verluste in die Reihen des Gegners
brachten, gewannen Mitte und linker lügel Der Armee Mackensen
am Nachmittag des 6. Msai nach eftigen Känrpfsen « an den
Brückenköpsen Idas jsenseitige Ufer Der Wisloka Arm Abend dieses
Tages» iwurde die Stadt Taruow am mittleren Dusnajec von uns
erobert. Der Feind sah sich nun« gezwungen, die ganze Du naj e c»
linie bis zur Ermiikndiuuig in die Weichfel zu räumen. Während
schon einzeln-e Teile um mehr als 30 Kilometer siiber den Dunajec
hinaus weiter vorwärts ftürmten, war noch tagelang im Rücken
dieser voogebrochenen verbündet-en Wellen an den nördlichen
Punkten des Dunajec heiß gerungen worden.

Die gestraltigee Du rchbruchsschslackyt zwischen Taruow und
Gorlice kann mit dem 6. Mai als beendet angesehen werden. Jsn
diesen ssünf Kamipftiagen waven die russischen Stellungen aus
160 Kilometer Frsontbresite nicht nur durchtbrochem sondern auch
zum Rii ckz u ·g gezwungen worden. Auf der ganzen Linie wurde
die Verfolgung in den nächsten Tasgsen weiter aufgenommen. Sie
zeitigte hierclvie -vor oder deutschen Karpathsenlinsisze Die herrlichsten
Früchstia Die Verfvligungskäinpfe bis zitim 10. Mai brachten

f name« Gefangen-e, 100 « Geschützt-· und« 300 «Maschinengeitvezlzdrxezsesin.x

Berichte unserer Feinde.
WTB Paris, 1. Mai.

zkleiiiesn 
Der ·

f� Feind, der in einem _ _ _ _
de alsbald durch einen Geägenangrifs zurrickgewokjem

dem linken Ussesr d er Ma a.- Bombardementnm Llbschnitt von
Mvocousrt und in der Gegend von·Esn«es.�
Tntppen gegen Ende des Tage-s Die

Amtlicher Bericht von Sonsputas «
n.-a.ch"1n!it-·tag: Streber, Gegend sivdlxijch von Sah Haut! richteten:-

�Die Deutschen nach lebhaftem Gesrhustzifeuer gestern abend einen
« Angriffs gegen die Stellungen ztvsisscljen Llttache und Homeljs

· Teil des Schuhengrabeiis Fuß faßte-«-
Au f2}

-G ft . - .. . . . .. . . . idmkschzeu  sie eine Konseretiz mit dem Marineprafekten Vizioadmival Bist« i
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blicken in unserer Hand. Au dem re te I � «Der Woevre zeitweise unterbfrochene glrtilllbrfitzextäkieckkcesyetaas Uiiwdctetii99096761} _berfuchte_ der Feind �im Laufe der Nacht dreimal; einen
Sgtlljdstlelch tZUf die Schutzengraben bei B an d e S apt, am �bang:
mpfcl und südlich von Lorgitzen Er wurde überall mit Verlusten
zuruckgeworfen

L1c·ftkampf: Ein Avmtikflieger wurde gezwungen, imsTal
von Biesne  Argonnen! nach Kampf mit unseren» Flugzeugen
niederz-uge·hen. Das Flugzeug ist unversehrt. Die beiden Flieget-
offiziere sind gefangen genommen.

WTB Paris, L Mai. Amtlicher Bericht von Sonntag
abendzWestlicg der Maas heftiges Feuer auf unsere ersteund zweite Linie ei Mortatpomme und nordlrch Don Eumiäsres
Ilnserke Truppen nahmen im Laufe des Tages einen deutschen
Fchutozengrabeii weg und machten 30 Gefangene.» Am Ostufer der
Man» und· der WocevrwEbene war der Tag verhaltnisniäßizi ruhig.
Von der übrigen zront ist kein wefentliches Ereignis zu melden-
außer dem gewohn ichen Geschutzfeuen

Lsuftkä mpfet Eines unserer Flugzeuge griff zwei Fokkers
uber den deutschen Linien in der Gegend von R·ove an. Diebergan Apparate wurden auf 1500 Meter mit Zlldalchinengetvehren
bcs ssen, einer szerschellte am Boden, der andere wurde zur
Landung gezwungen. Zwei andere Fokkerapvcirate wurden durch
unsere Kampffltegeu einer bei Ebaraes, Der andere südlich von
-.f.ouaumo·nt, heruntergeholt·. Funf femdliche Flusgzexige warfen
Bomben in der Gegend südlich von Verdu u: die zur Ver-
folgung eutsandten Jagdflugzeuge brachten zwei davon zum Ab-
sturz; ein drittes wurde durch das Feuer der Abwehrgeschiitze
herabgeholi.

WTB. Peterslmsrky 1». Mai. Sämtlicher Bericht vom 30. April:
W eftfront: Abschnitt von Riga richtete feindliche
Artillerie konzentrischesFeuer gegen Schlok und die Gegend süd-
lich der Jnsel Dalen Die Gegend beim Bahnhof Selbura nordwest-
l1ch»Jakobstadt ist gleichsalls von der Artillerie des Gegners be-
schossen worden. Asn Der Front der Stellungen von Dünabxtrg an
mehreren Stellen Artillertekaanvf Jn der Gegend westlich
des Narocz-S·ees läßt »der Kampf nach. {in der Ge end
tzon Krewo wtefen wir einen Versuch des Feindes, eine
Hindernislmien zu überschreiten, durch unser Feuer zurück.
Nördlich der Murawica an der Jkwa ergriffen die
Osterreiclser nach Vorbereitung mit schwerer und leichter Artillerie
gestern bei Tagesanbruch mit bedeutenden Kräften die Offcnsive
gegen unsere Graben, welch-e einen Vorsprung: in westlichen
Richtung bei den Dorsern Groß- und KsleiiwBoyarka
lnldetenund von einer emzi. en Kompagnie gehalten wurden. Diesexniißte sich zurückziehen. Unsere Truppen eröffneten hierauf ihrer-
fette?» heftiges Artilleriefeuer und unternahmen einen egen-angriff.
Gegen 1 Uhr Nachmittage gelang es den Unsereu trotz eines Hagels
von Geschossen die Gräben wiederzunehmen und die- Besatkung
zwei magyarische Bataillone, mit 22 Offizierem �.3 slslrzten und über
600»Soldaten, zur Streckung der Waffen zu zwingen. In den
ucrkuckeroberten Gräben lagen Haufen von magharischen Toten und
FV-erw·undeten. Unsere Verluste betragen vier Offiziere und unge-
fähr hundert Mann. Wir nahmen eine großse Menge von Gewehxem
Msun»ition, Patronem Haudgranaten unD Eisenitacheln

aukassu s-Fro nt: In der Gegend von Diarbekr schlugen
wir denssAngrifffivon Abteilungen einer tsürkijchen Verbots-zurück. i

Sonstige Mekdusngeiu

Um 
aftsminisxerzdie Bezirksausschüsse arzfgefordertk den

»» » »« « »onzej·.t«für » » »· »
dkuicheu Grundes-entgegenstehen, säh-m« außdeu sasupkit festzusetzekk

MAY. Beim, 29. April. Laut �Echo de Paris« sind« in Brest
der russische Mzeadmiral Karibse r und der MarinwAttachkZ Eis
anitriew an Der rusfischen Botschaft -in Paris eingetroffen, wo

schfjjndz Und in dzmsckvbm Augeubssick ztm sich di« nrdliehvon,r «« ». f, drunter ein ffiaier. hatten. i besichtigten auch s Arsenal z
H·

Frühling« in Lugano. i
Lugano, Ende April.

Es ist gerade sein Jahr verflossen, seit Lugano, das nach
dem Kuisegsauisbrwch VOM Axt-Luft· 191»4 MS· laws! KUVVUE
Europas�; verödet war rund einen» tritt-seligen Winter {erbracht
hatte, unerwartetterweife eine neue Sa1son»bluhte. Sie kam
von Den deutschen und österreichilschen Kolomen m Italien, Die
anfingen, sich nach Lugano ziuriickznrziehem um auf dem freiheit-
lichen Boden der Schweizer Repwblik {übler zu jem W! TUTTI·
Überraschung durch die Ereignisse in Italien» selber und vor etwa
daraus, sich ergebenden Jnternierungsbeschlussen der italienischen
Regierung. Man war durch die Vorgänge in Frankreich, Bselgten
und Russland zu Beginn des Weltkriseges swervös geworden unD
stellte sich vor, daß es bei den sleidenschatftlichen Umd tseit Monaten
gegen die Deutschen und Osterreicjtzer aufgehetzten Jtaklieneru
ähnlich kommen könnte. Die Loyiulitat gebietet aber,  DER!
dserzeitigen Feinde zu bekennen, daß diese Befurchtungen sich als
in jeder Hinsicht grundlos erwiesen haben. wicht nur shat  Re-
gierung auch nach der Kriegserkläuung vom 23. Mai alle
Fremden ruhig asbreisen lassen und sich erst im Juni zu»einer
sehr milden und gemäßigten Jnternierung wassenfahiger
Osterreicher und Ungarn in Sardinien entschlossen« sondern auch
die Bevölkerung Jtaliens that, abgesehen von den ein besonderes
Blatt bildenden Mailänder Plsiinderungen vom 27. bis 29. Mai,
deren Geschicht-e noch zu schreiben sein wird, den gewohnten
bltespekt und die hersgsebrachte Sympathie vor den Auslimdserii
bewahrt und ist niemand irgendwie zu nah-e getreten. ·

Zunächst war Lugano der lachen-de Gebe Der Llnwesenheit
von tausenden von Deutschen und Osterreiscljsern in Jtalien und
bald entwickelt-e sich hier jenes kouzentrierte deutsche Leben, das
dann ganz mit Unrecht von Zeitungen der verschiedensten
Länder als ein gefährlicher Mittelpunkt von mittelieuroparsclxn
Verfchwörungeti bezeichnet worden ist, währen-d sich in Wirklich-
keit schon mit dem Tage der Kriegserklärung selber dieses Leben
wieder verflsüchtigste Nur wenige, wie die Vertreter: der Preis»
die Diplomaten am päpstlichen Stuhl und der eine oder andere
zu Jtalien in engen GeschästsverbindiingenStsehende hatten auch
während des ganzen Weltkrieges ihre Zelte im Kanten Tessin
aufgeschlagen. Die überswältigeirde Biehrzahl der Deutschen
und Osterreicheu die nach Lugano gEzOgOU Waren, {übte Ö9!�-
Llbauderstab weiter, um entweder in der nördlichen Schweiz
oder zumklst in der Heimat das Ende der Dinge in gesicherteu
und ruhigen Verhältnissen abzuwarten. So wurde sehr bald
nach dem Mai 1915 Lugano wieder der stille Ort, der er seit
dem Beginn des Wcltkkiseges gewesen war. Und -der Sommer,
Wie der Herbst des vorigen Jahres haben keinerlei SAEfOU Ost!-
ku·acht, die den gepriiftcn Luganseseii wieder auf einen grünen
Hiveig hätte helfen können. Asuch der Winter 1915/16 ift ähn-
lssjj vergangen Abgesehen von einzelnen deutschssclxiweizerisrhen
Fcuuilieiy die einen Teil des Dezetnber gewohnheitsgetnäß in f

iFremde den Tessin im Winter besucht,

uasser Februar und März folgten, gerade

�Dem tuilderen Klima der siidlichen Schweiz zuzubringen pflegen,
und cabgefeben von einigen anderen, die es in diesem Jahre
rtateu, wo sie nicht nach Jtalien gehen konnten, haben kaum

obwohl ein fonniger,
auf den leider dann ein schueereiclyier und

im Herzen des
trockner Januar,

Winters zu diesem Besuche verlockt hätte. _
Uuerwarteterweise aber hat das eigentliche Frühjahr,

gswennschon es diesmal in Lugano langsam und zögernd ein�
k·T-setzte, gegen Ostern einen reichen und lebhaften Fremdenverkehr
entstehen lassen. Und die Härte dest Winters nöeidlich des.
Gotthardt und namentlich das sich langhinziiehende Winter�
wetter im Februar und März, die; Unmöglichkeit« für die An-
gehörigen der Zsentralreiche die Früshlingsssonne in Jtolien und

»ein der französischen Riviera autfzusucljcm die Schwierigkeit und
die Utitbechaglichkeih Die auch für die neutralen Schweizer die
Paßveoljältnisse und, wenn sie DeutschsSchweizer sind, Die
Stimmung iu jenen Ländern schuf, haben einen Strom von
Fremden nach Lugano gelenkt, das zum ersten Male wieder seit
Beginn des Weltkrieges die alten gewohnten Fremdenscharen
durch seine Gassen ziehen sieht, und manche: Hoteliey der seit
ein einshsalb Jahren nicht zehn Betten in seinem Hause besetzt
hatte, war wieder einmal« in der glücklichen Lage, Fremd-e mit
sstolzem Blicke abzuweisen. Auch diesmal ist natürlich der
Fremdenstrom vfon Lugano ein sehr wenig geniischten
Das deutsckyschwseizerisckye Element überwog unter »den
Frühlingsfremden von Lugano und man geht nicht fehl,
wenn man es mit achtzig Prozent unter Den tausenden von
Fremden ansetzt, die in diesen Tagen« Lugano erfüllt
haben. Aus Zürich, Vern, Basel und
Teilen der deutschen Schweiz sind mafsenhaft Familien dem
Schnee und der Nässe entronnen, um sich an den Ufern dies
Cekesio die, ersten Frühlings-grüße zu holen. Und glücklicher-
weise gelingt iihuen dies wenigstens mit einiger Verspätung;
denn der erste Ostertag hat nicht das Wetter gebracht, auf das
man nach den wochenslangen Unbilden Ausspruch hatte, während
bereits von Ostermontag an sich ein ssonniges und warmes
Wetter endlich einstellte.
« Man kann jedenssalls die Atisicht derer, die den Lugauers
see anffuchen, um dem Frühling entgelgenau-gehen, vollstäudig
teilen, denn an wenigen Orten des europäischen Südens ist der
Frühling so «schön, wie an diesen Seen, die man schlechtweg die
oberitalieiiisscklen nennt, wenn auch der Luganersee zum größten
Teil aus sschwsoizerischeiii Boden liegt. Was im Süden Italiens
wegfällh der Übergang von einer Jahreszeit zur andern, das ist
gerade Lugano und dem ganzen Tesfin in dem gleichen poetischen
Maße eigen, wie es nördlich der Alpen der Fall zu fein pflegt,
wenn AUch natürlich der Durchbruch des Frühlings in der
Pflanzenwelt rasch-er und spentschiedener ist, und wenn Die Dielen
südlichen Pflanzenarten auch dazu in höheren! Maße beitragen.
Während noch die Schstreeberge der Val Solda, der Camoghå

fund die Mouti della Disgrazia ihre weißen Wände ins Tal

allen anderen

1hernsiedecrsenkem blüht und grünt um den See Mrum  arm; i
Natur und zeigt die Dutzende von kleinen Orten, die zahl-
losen Willen, die« prächtigen Ziergärten und das ganz-e heitere
Stadtbild in vollstem Glanze. Wer längst des Qsuais von
Lugano einhergeht, Der wird schwerlich das wundersame Bild H
vergessen das er in sieh aufnehmen kann. Der azurlblaue See ist c
belebt  trotz der unerschtvinglickyen Bienzinpreisch von zahlreichen
Motorbooten und von noch zahlreicheren Rudserbootem die im
See dahisng-lieiten, an dem Villenrviertel Cassasrate Castagnola «
vorbei, längs des Monte Brei, hinter dem der um 500 Meter
höhere Boglia noch mit Schneestreifen geziert ist, gegenüber:
der Monte Salvatore dessen Bergbahn eben«salls schon ihre
Früihlingssaifon eröffnet hat. Endlich« die lang-
gezogeue Kette der Berge, die in Dem wegen seines Grenz-
charakters sdseni Verkehr Igelsxperrten Monte jGeneroso endet.
Alles das gibt ein Gessamtbild das man selten wiederfindet s
und das gewiß den alten Ruhm und Ruf Luganos durchaus be·
rechtig erscheinen läßt. Ja, man könnte sogar sagen, daß
vielleicht dieser Krieg, der Die Pforte zeitweilig für die Fremden
verschlossen hat, geeignet ist, auf die wahre Bedeuttmg eines
Aufenthaltes in Lugano im Frühjahr erst recht hinzuweisen.
Denn bisher sind eigentlich Diefe Orte an den oberitalienifchen
Seen nur von den Fremden »abgemacht« worden, die ent-
weder voll Sehnsucht nach Jtalien eilten oder sblasiert von den
unersschöpsflichen Eindrücken der apenninischen Halbinsel von
dort wieder nach dem Norden zsurückeislten und sich zum letzten
Male gewissermaßen wie in einem ldbergangsstadiitm von
welschem zu deuvsckxem Wesen in Lugano aufhielten.

Lugano verdient aber um seiner selbst willen genossen und»
geliebt zu werden, vor allen Dingen auch, weil es als Stadt
und Llufenthalt  und ich bin seit elf Monaten der Gast
Lugcmos! die angenehme Eigenschaft hat, jeden ungestört
leben und nach feiner Fasson selig werden zu lassen. Wenn
in manchen Feuilletons oder publizistissthen Äußerungen von
Spionenjagd gesprochen wurde, sso war das eben die
Licentia Poe-lieu, die nicht vor der Wirklichkeit immer
Halt zu machen braucht. Wenn auch im Mai 1915 die auf-
geregteu Zeitumstände die Furcht vor einer Übertragung des
Krieges auf die Schweizer Gebiete und manches irritierende
Verhalten deutscher Gäste zeitweilig, Erregungen hervorgebracht
haben, so hat doch niemals nachher« jemand daran gedacht, den
Fremden zu behelligen, Der rulhig feines Weg-es �geht unD seiner«
seits nicht Gelegenheit sucht, behelligt zu werden. Jn dieser
Beziehung ist ganz Lugano dem Teile gleichwertig, Der mit
Fug und Recht Paradiso heißt und es ist kein Wunder, daß
in steigendem Maße Ruhebedürstige verschiedener: Länder sich
hier niederlassen, um inmitten einer gastfreundlichen und ge·
fälligen Bevölkerung die unerschöpflicheu Steige der südlichen
Natur und die nicht zu unterschätzenden Vorteile schweizerischer
Biirgerfreiheit zu genießen. «

So stellt sich Lugano auch in diesem Kriegssriihjahr dar.
Und wäre nicht Die wohlmeiuende Llnsixkjt unserer Behörden,

einst: stärkeren Nebabsclxuß zu erniijglichemzhat «

Rehböckes überall Da, wo feine besonderen c
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Spargel als Srlfchgemiife.
It - Von Der Ernte des Spargelaiicbaiies wurde in den

früheren Jahren etwa nur der fünfte Teil dem Frisschabsatz zu«
geführt, während die übrigen Biengen iii den lloiiserveiis
fabriken konserviert wurden. Sir diesem Jahre können wegen
Mangels an Weißblech die Konservenfabriken nur einen sehr
viel geringeren Teil der Ernte verarbeiten. Der Spargel
Wild habe? für die Uäclfkeii Wochen als Volksnahriiiigsi
mittel im größeren Umfang als in Friedenszeiten
in Frage kommen. Das Wefenlicliyo dabei ist, den Spargel
aus Gegenden, deren Anbau aiif der Liefersuiig für Die
Konservenfabrikeii berichte, als Frissclygeiiisiise aus-f andere
Gegenden zu verteilen nnd ohne Verteuerung an
den Verbraucher zu bringen. Dei« Gemüsebauvarein
in Braunfchtveig hat deshalb iinter niinisterieller
Förderung den Städteii Lieferiingsaiigebote ge«
niacht. Der Spargel soll d-aiiach zwei· oder niehriiials
regelmäßig in Der Woche in Eisenbahnladuiii1fii, die

lievoisziigt befördert werden, den Städten zugeführt werden.
Er wird, wie der Verein in feinem Angebot ausfiishrt wem:
der TBertrieb unter Ausschluß von verteuerndeim Zwischenhandel
vor sich geht, nnd durch die Vertseisliiiigsstell«en, die von den
meisten Stadtverivaltiingsen bereits eingerichtet sind, ziir
sälliisgabe gelangt und anßeodem sein sPreis auf gleich-
mäßige Stufe durch die ganze Eriitezieit gehalten wird, den»
Charakter eines Liixiiisgeiiiiiises verlieren. Die Preis-e für
die Städte sind nach drei Sorten aiif 43 Pfg» 33 Pfg. und
18 Pfg. für das Pfund berechnet. Bei der ersten Sorte wiegen
15 der dünnsteii Staugen ein Pfund, bei der zweiten 22, bei
der dritten Sorte 35 Staugeii ein Pfund.
steht sich frei Verssandstation Nach dem Anschreiben des
Geiuüsebaiiivereins follen die Preise niedriger als die sFriedenss
preise sein.

Der Beweggrund für diese neue Absatzorganisatsion
ist die Erhaltung der großen Wert-e der auf Dacuerkiiltur be«
ruhenden Spargelanlsagein die bei Nichtuutziing völliger Ent-
tvertiiiig �ober Doch großen langnacliwirkendeii Schädigungen
unter-liegen würden. Bei der Erhaltung -des Spargeslsbaiies
handelt es sich auch um die Erhaltung vieler tausend-er Klein�
eriftenaen, aber auch weiterhin um die an ihn geb-nnDenen
Ttlirtiiiigeii der Llrbeitsbeschäftigung vieler, besonders Frauen.

Der shandelsminister hat die Regierungspräsideiiten
Dez: Lieziiske mit dichtbevölkerten Gegenden, zu denen in Schlsesieik
die. kliegiseriingsbezirke Breslsau und O ppeln gehören, ei:-
siicht, auf tunlichske Förderung der auf den Frischabscitz des
Spargels gerichteten Bestrebungen Bedacht zu nehmen und auch
ihrerseits die Stadt� und Landkreiise mit größerer Arbeiter-
bevöslskerusng unid namentlich solche, in denen die Versorgiung mit.
an-Deren Nahriingsmitteln auf Schwierigkeiten stößt, auf den
Bezug von Spargel hinzuweisen. Der «Minister der
ösffsidntsplsisilyen Arbeiten hat die Eisenbahndirektioiisen be�
auftragt, den Eitsenbisasihsciivereinen von idem Angebot�
unverzüglich Kenntnis zu gaben, damit sie recht bald, soweit
möglich, im Anschluß an die städtifchen Veranstaltimsgem Maß·
nahmen treffen, die es den Eifenbahnbedieiisfteten ermöglichen,
Svargel zu billigen Preisen zu erwerben.

s· i.�

daß Auslansdsreisen so seh-r als möglich zu vermeiden sind, so
könnte niemand einen besseren Ort für ein paar ruhige Tage
inmitten des Welstbrcindes suchen und finden als Lugano und
seinen C«ks.resio-See. -

Dciß schließlich auch jeder, der Hier nicht nur mit Natur,
sondlurn auch einmal mit Kunst und Wissenschaft sich befassen
will, bei einigem  buchen und Streben auf feine Rechnung
kommt, sei ebenfalls hervorgehoben. M. C.

Theater und Konzerte.
Gtubtrheattr.

»Die Zauberflö te.«

Das Interesse der Vorstellung beruhte auf dem Gastspiel auf
Anstellung voii {er i tz Müller-R av e n. Der Eindruck war ein
erfreulich günstiger. Die Stimme des Sängers ist in allen Sagen
klangvoll nnd spricht mühelos an. Es scheint auch, daß sie geschult
ist. Der Prüsstein fiir all-e lyrischeii Tenöre ist ja Die Bildnisarie,
die der Sänger auch � trotz des Gedächtnisfehlers �� befriedigend
ziini Ausdruck brachte. Befaiigenheit war wahrnehmbar. Jm
Verla1ife des Abends wurde diese iinincr schwächer und -die
Leistung immer freier und sicherer. Die Szene mit dem Sprecher
im Tempclhain gestaltete er verständig und stattete sie mit indi-
viduellen Zügen aus. Da auch Die Darstellung ein-en denkenden
Künstler verriet, Der über ein sympathisches Äußere verfiigt, so
dürfen wir hoffen, daß er sich gut unseren liinstlerischen Kräften
angliedcrn wird. Martin Abendroth als Sarastra Karl
Rudow als Papageiia und Adelc Reinhardt waren vor-
trefflich. Leider litt das SOuett der beiden letzt genannten in den
tiefen Sagen im Piano unter auffallendcin Zntiefsingcn? War die
allzu leise körverlose Begleitung daran Sct«!ii«l-d? Jch glaube das
nicht. Auch Friede: Bauer als Papagciicr war gut. Jst es
ihr aber unmöglich, ein liegliickteres Gesicht zu machen�? Auch sie
isst vielleicht eine Entzanberte, eine aus einer alten Jungfer junges
liebcndes Weib» Gewondeiie Marianne Alfermann a. G
sang uns eine temperanientlose glcichgültige Königin der Nacht
vor, die in keiner Weise uns der Gelangweiltheit entreißen konnte.
Von den drei Damen ist nichts weiter zu berichten, als daß zwei
von ihnen Mädchen aus Der Fremde waren. Aber sie brachten keine
Blumen mit, keine Früchte. MiillewPrem hatte Mühe,
alle diese Stilarteii unter einen Hut zu bringen. Wie wenig ist
doch echter Biozartsstil vorhanden! Einiges erscheint mir auch in
unserer Ausführung der Diskussion wert. So der Priefterriif auf
der Bühne in Der Ouvertüra {ich halte diesen Effekt nicht fur:
Mozartisch Ebensowenig die Temporiickuiig im Gesang der» Drei
Knaben bei den Worten »Sei duldsam« usw. Au die starkere
Hervorhcbiing des Wortes ,,tvei·se«  Qiiiiitett, Drei K »äbleiii jung,
schön, hold und w e i f e! entspricht nicht dem guten Gcschniacksp »Die
Viertelnote ohne Betonung sorgt hinlänglich f-iir Den notigen
Ausdruck. Die Rufe hinter der Szene: »Ziiriick« und ,,E»ntweiht
ist Die heilige Schwelle« sind an schwach »und tragen nicht zur
Verdcntlichiing Der Vorgänge bei. Jni ubrigcn detoiiierte Der
Niäiiiierchor bedenklich. Of» F· P�
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Frauen als Vor-mündet.
== Jn einer allgemeinen Verfügung vom 23. v.

koiiiiiit Justizmiiiister Dr. Befeler noch einmal aiif die
Llufgcibeih die Den Voriiiuiidscl!aftsrichtern aus der Für-
sorge fiir die Kriegsivaisen erwachsen, zurück iiiid führt bei
dieser csielegenlieit nach eiiiem Bericht der ,,Norddeiitschen
Allgeiiieinen Zeitung« aus:

»Auf die Heranziehunxi von Frauen zuin Amte eines
Vorniundes habe ich die Aufmerksamkeit der Gerichte wiederholt
gelenkt. Nach dem letzten, aiif Grund der Verfiigiing vom
9. Dezeniber 1909 erstatteten Bericht über die Ausgestaltung der
Waifcnpflcge war eine Zunahme der Bestelliiiig von Verminde-
rinnen fast nur in größeren Städtem iind auch hier größtenteils
in nicht sehr erheblichem Maße, festzicstelleii. Das Urteil über die
Tätigkeit der Slloriiiiinderiiineii aber laiitete �- soweit es sich uicht
um Vorniüiideriuiien handelte, die init einer größeren Vermögens-
verwaltung oder mit Der Führung von Prozessen verbunden
waren �� überwiegend günstig. Aus einer Reihe voii Bezirken
wurde berichtet, daß die Vormünderinnen ihr Amt init Eifer iind
Hingebiing führten, aus einzelnen insbesondere, daß sie in der
Sorge für das persönliche Wohl der ini Kindes-alter stehenden
Miindel Den männlichen Vormund oft iiberträf.en. Jn einigen
Bezirken findet sich eine Teilung der Vormundfcliaft  nanientlich
über uneheliche Kinder! in der Weise, daß dem städtifchen Berufs-
 Saminel-! Vormund die Sorge für das Vermögen, einer Einzel-
vormünderin die Sorge für die Person des Mündels übertragen

�wird. Ferner wird in einigen Städteii den für Frauen init der
Führung voii Prozessen verbundenen Schwierigkeiten dadurch be-
gegnet. daß der ftädtifche Berufsvormiind sich voii den Vor-
münderinnen nnchelicher Kinder Vollmacht für die Erhebung der

Fillnterhaltsklage gegen den Erzeuger ausstellen läßt.
Der Minister ersucht zum Schluß, fich indem zii erstattenden

Bericht auch über die seit der letzten Berichterstattiing mit Der
�Q-iihrnng der Vormuudscliaft durch Frauen gemachten Erfahrungen
unD insbesondere dariiber zu äußern, in welchem Umfang eine
Teilung der Vormuudschast zwischen Berufsvoriiiund iind «· Einzel-

ivoriiiisnderiii eingeführt ist und wie«fie"sich«beioc·il!rt hat."

 bninnafialfubllüuiii.
" D Die Feier des lzssunsdertjächrisg an Bestehens des

Köiiiglichen Gysinniassiiiiiis an G ileitoitz begann am Sonnabend
mit einem in der« Giuntnasiiaslkirckise abgehalteneii Festgottesidi-eiist.
Dur-an schloß sich ein Fsestgkt iii der Aula. Die Korridore und die
Ausla des Gymnasiiiiiis waren für �Die Feier mit Blatt-pflanzen und
Tauiicnbäuiiien gcschsnisiicktv hinter dein sdathedesr waren «Die Biiften
Fiaiseis Wilhcslsiiis I. und Kaiser Friedrichs 111., sowie das Olsbild
des liciisers angebracht. Zu beiden Seiten dies Katlioders nahm-en
Der Tsircktor Geh. Stuidienrat Sinolska nebst dein Lehrerkolleigiuin
Platz. hahlreirhe Eshrengäste nahmen «Die übrigen Plätze ein. Ein
vierstiiiiiiiiigser Clor »Groß ist der Herr« voii Seifried eröffnete die�Kiefer. Dsaraiif folgte eine vom Oberlsehrer Drzczga verfaßte, von
einem Uisiiiiaiier vorgetragen-e Dichtung, in welcher das Ghin-
nasiuiii mit einein sBuclie verglichen wird, voii dessen Blätter-n die
graben Ereignisse »der vgterländisschen Cteschichtie abgelaufen werden.
Nach einem Vortrage ei.n-es von Schülern gebildeten Streich-
orchesters hielt Geh. Stutdisenrat Smsolka die Festianspr-ache. Llii-
knüpfend an das Eint» von Goethegarmin _
Bienscben am Ende des Reiches, wer s islft euch Schictze amimeln

"unD sie glücklich bringen ans Lickfk seleiichtvete er zunächst die,
Kulturzustäiide in Qberschlefien svorbszlzgiidert Jahren, wo nur drei Lehranstalten in.Oppe»l»n, ich-und ·Neiss·e« sich»Im W. April 1816 sei als» vierte das Ghmnasiiim in Ctleiwitz er-
öffnet �werben, und heute zahle der R» erungnsbezirk 32 Gvnmafien
und sechs staat-aushalten. Wabenbau-i· tete etdner iiber die Ent-
wicklung des Grimm: iuins, ldas in dem infolge sdes Kloster-Aus-
hebunascsdiktes vom �ahre 1810 in Dem hienDurrcI! freiaeitvorbeiuen
Kloster eröffnet wurde. Seit dem �wahre 1854 betrage Die Schüierss
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ask-Trank.
L ehre»; G a fis-P i El« v am« Cwrils-C«T«e«w««i-�wg.

Vier Abende genügten für Carl Cl-ew«icng, um insBreslan

. »« s.««

seit Jahren erster Tenor an unserer Operettenbiihna Als er
sich am Sonntag mit einem zweiten Lautenabeird verabschiedete,
wurde er mit Blumen geradezu überschüsttet und der tofende
Applaus wollte kein Ende nehmen. Der Künstler hatte das
Programm feines ersten Lairtenabends iini einige sehr wertvolle
�Darbietungen bereichert. So sang er zur Laute ein·e Reihe
Goethescher Gedichte in Kompositionen von Zeitgenossen und Die
leichtsrtßlichem hübschen Melodien der über?» Belter. Reichardt
und Eberweim die seinerzeit den Beifall des Dichters selber ge-
funden hatten, haben wohl auch jene Hörer entzückt, die vom

;Konzer.tsaa-l her die schwierigen Lyrislvertonsiingen unserer modernen
Tonsetzer zu hören gewohnt sind. Weiter sang  ohne Laute, zum
Klavier! Clewing zwölf Lieder des »schweldifchen Anakreon«
Carl Michael Bellmann, loer unter Dein ,,Maskenballköiiig«
Gustav III. lebte, fang und trank, bis er iiach seines königlichen
Gönners Ermordung im Elend verkam Diese üppigem reizendstes
Rokoko darstellenden Gesänge und Epitsteln Bellmanins hat früher:
der uns heute entfremidete Sven Schoslander öfter gesungen;
die wertvollste künstlerische Übersetzung von ihnen stammt von dem
Miinchener BaroiHHans von Gumpvenberg Clcwing trug die
von raiifcheiider Lebensluft erfüllten Lieder, aus denen aber stets
auch der Tod hervorlugt, in, man möchte sagen, kongenialer
Weise vor und einige, wie »Notabcne« oder ,,Niin trollcn wir uns
sacht unD fromm« wirkten einfach ziindend. Es folgten im letzten
Teile des Abends Die Krieigslieder aus alter und neuer Zeit. Das
packende Pveußische Greiiadierlied aus dem Jahre 1756 hat
Clewing allerdiiigs den Zeitumständen Rechnung tragend, ein
wenig umgemodcltx Eigentlich richtet es sich nämlich gegen die
Kaiserin Maria Theresia mit der Friedrich der Große damals
im Kriege lag. Nicht nur die zahlreichen schnell gewonnenen
weiblichen Verehrerinnen des sympathischen Berliner Gasstcs
würden sich freuen, ihn bald wieder in Breslau begrüßen zu
dürfen. A. D.

St«

Man hatte Herrn Paul Schrasmm bereits vor einigen
Wochen in dem Konzert einer auswärtigen Sangeskünftlerin
kennen gelernt, allerdings nur als Begleiter. Aber die ungewöhn-
lich treffliche Art, mit der er damals feine Aufgabe löste, deutete
aiif ein großes pianistisches Können iiiid berechtigte zu dein
Wiiiischa ihm recht bald als Solisten zu begegnen. Der noch sehr
jugendliche Künstler hat sich nun bei feinem ersten hiesigen Auf-
treten am vorigen Sonnabend im Kammerniufiksaale mit vollem
Erfolge eingeführt. Er wird im nächsten Winter init seinem Be-
siiche hoffentlich nicht zu lange auf fiel! warten lassen. Man wird
ihn niit offenen Armen empfangen. Entscheidend für diesen Er-
folg war selbstverständlich nicht allein die überlegene Herrschaft
auf dem Gebiete der Technik. Das handwerkliche Rüstzeug ist
Herrn Schramm nur Mittel zum Zweck, iind das kennzeichnet
neben dem Pianisteii auch den Slliusiker und entrückt ihn somit der
Sphäre des bloßen Virtuosentunis Der sKiinstler muß zuni Poeten
werden, der den geistigen Inhalt der nachzuschaffendcn Vorlage zu

mnthüllev versteht und den Hörer mit aiif die Pfade zu führen

�Stern von gebildeten-
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voni Publikum in einer Weise gefeiert zu« werden, als sei er schon;

I«

besucht. In deiii Damit vcrbiiiideiiseii vädci ogi clcu Seuiiiis « « -71 Kaiidixdaten borgt-bildet. Sieben Dire toresiiüivirsktcii aijix
statt, Nachdem der Rediner über Lehrplciii und Lehrtätigkeit um;
einst und ietzt berichtet hatte, legte er dar, daß cs nicht Dein  Eng-f
der Zeit OUkfPkVck!c, die Feier unter lautem {Sichel zu begehen. 92
_ Nach Vortrag eines voii Oitierlehrer Drzezsga gsedichteteii Fest,

liebes Durch Den Chor brachte  Sich. Studienrat Sinolka einen �Binär:
hochsten Erlaß vom 3. Llpril zur tckeiiiitnis wonach das Gymusasiizzs
fortan die »BezeichUU»Uxi  ö n i g l i eh e s  r i e d r i cis-W i l l! c I m,
Gti is: iiai in m« fuhren soll. Fseriiser vcrlas er ein  Sillicllvuinfch;
schreiben des ProvinzialeScljiulkollegiunis Nach einein Lkortraqc
des Streichorchcssters bcglückwiinsclite Erster Bsürgersiiieister M i etljz
namens der Stadt und der. städtiscbcii Tbertoaltiinxi das Ghiuiiasiikm
und übseingab als Sspeiide eine Stimme voii 5000 Alt. für die Unter-
il1lisxl"l«stlsksttffe. Weiter üslierbrachtcii Gliickiiisiiiischie Generallscutnaut
Kri ege r namens der. �  Starnifonvertvaltamg, Flairbrat von
StiiiupfeLd uaineiis des Laiidlreises unter ilibcsrrciiihiiiig eines
in slriegsianlcilse angelegten ibetracies von 1000 Mk» Vertreter d«
katholischen Pfarrgeiiieiiidscx der cvaiigelifclscii Gciueiiide und« d«
Shnagogscngeiiieinsdcn letzterer iiiit einer  Statue von 500 Alt» ferne:
die Direktoren der Oberrealscslsule in Gleiivitz und dies Gimiiiasiiiiixcz
in. Gros3-St·rehlitz. Zuletzt» hielt Erzpriesteit Gllosiiicitzti namens
IDer ehemalisgseii Schüler eine Llnsprciclzse kliaclidciii noch eiii umsi-
kalischer Vortrag einiger Stellen aus dein von�. �Jlouiber-a liertoiitckk
,,Li-ed von-der Glocke: verklunigeii war: spröah Sieb. Stiidisenmk
Sinolka allen Glucltvoiiischeiirdekx »Und Gkbcrnv herzliche« Sagt� zu;
und ernseuccrtc das Gelöbnis der Treue zu Kaiser und Vaterland
mit einem dreisiachen Spuren auf »den slaifeix Ziiiii Schluß wurde
Die Niationallshiiriie gesungen.

lllerioualnackirictileiik
Regierung zu Brett-lau» Eiithoben von der vertretungsweisen

Verwaltung der Kreisschiilinfvektioii Neichenbach Der Kreisschuk
infpektor Sehulrat Zimmermann in Schweidnilz, nachdem Kreis-«
fchiilinspektor Dr. Jaenicke aus Reicheiibach vom Heeresdienst ent-
lassen und seine Dienstgeschäfte wieder· aufgenommen hat. Ent-
bundeii auf Antrag Paftor Wiindr»icli, bisher in Malt-its, Kreis
Orts, von der Ortsaiifsicht nber die evaiigel. Schulen iii Maliersz
Buckowiiitke und Weißeiiseex dieses Amt ist vertretuiigsweise dem
slreisschiiliiispektou Pastor Heisler zii Strehlity Kr. Erle. über·
tragen worden.

« DIE pkeußische Verluftliste 517 enthält u. a» folgende«Au-
gaben: Fu-ß·artillerie-Regt. 16 Hauptmz Rad. M a eltz e r lTracheir
»berg! gez. ins. Krankheit. Unter ,,weitere Verluste« sind u. a. ge-
iianiit: energlleutn. z.  v. M eng c s und Gcneralmajors«z. D.
Qusa de  Gl-eiwit3! gest. ins. Krankheit.

Provknzialschulkollcgtiiim Grnannt: die· wissenschaftlichen Hilfe·
lehrer BruiioHannig vom Gyinnasiuni in  blau zum Oberlehrer
aiii KönigL Gyiiinasiiinf in Kreuzburg und Dr. Kurt Bimler von
der Realschule in Glogau zuin Oberlehrer ain Königl. Ghinnasiitin in
Leobschiitz,» beide vom I. April 1916 ab.

· Endgultig angeftellt die biVer auftragsweise beschäftigten Lehrer
Etlch « artioig an der ev.»c-cliiile» in Gr rosen, Kr. triegau,
Kurt wifchliu an der ev. Schule iii Buchwald, m. Oels, Alfred
Burbat an der kath Schule in Lauten, Kr. ·Giihraii, und Kurt
Exner an der kath. Schule iii Miihram  Strie an; Widerruflich
angestellt die bisher auftra sweije beichaftigte ehrerin· Johanna
skddffvlanii an d»·er»ev. S ule»in Fried-laut! und Die bisher ver·-
tretuiigsweise beschäftigte Leirerin Mathilde Hirnfchal an Der
ev. Volksfchule in Brieg.

Kreislurnlag des 2. deutschen Tut-nacktes.
  D« innig« is; ask-ges i« zustanden-risse« eins; bessrer-»z-
 Kvekswmtuees aus-Wolke erfassen. haue der seminis-ku-
trat beschlossen, wenigstens ehren sogenannten Meinen
24D. lt!. m: Bxbfaeniiren-fwnft des Koeisturrcfertitatseg m« tm: am.
 kkeiimrSaaledes

Besiiiieiijeiisigseir Gauen. sdserseirsGiwitivertreteroder
Teilnahme verhindert war, am: der  ersucht �leuchten.
Stellvertreter abziuordnen So waren von jedem� der 16 Gan-e
Schlsesiens und Südposens je zwei Vertreter  der· RUD-
stiiisifiixvat war: mit acht Person-it vallzäthltsg am: Stelle.

ziß, die Die haiitasie des Kompnisten gewandet ist. Die
xEigenart des Künstlers wird sich natürlich diesem oder jenem
SMeifter mit besonderer Liebe zuwenden. Herrn Schsramms Kunst
cweiit z. B. sehr stark auf Chor-in. Das war zu merken an der
spasisißerordentlsich entwickelten Fähigkeit, den an sich starren Klavier-J.-

r
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nton au fultivieren, . ihm nicht nur Leben und Seele einzuhauchem
sondern ihm auch jene sinnliche Süße, jenen zarten Duft zu ver-
leihen. der gerade dem Charakter dieses Klavierpoeten entgegen-
kommt. Andererseits mußte man staunen- über die Fülle von
Kraft, durch welche-»die dhnamische Skala bis hart an die Gre e
des Möglichen geführt wurde, ohne daß dabei das äfthetiftäe
Empftnden verlegt wurde; denn auch in Dem mit äußerster Kraft
gehämmertien Forte verlor Der Ton nichts an edler Prägung. Sie
genannten Vorzüge kamen auch Liszt sehr zu stritten. Leider war
von den genannten Komponisten eben nur Der letztiere auf dem
Programm berücksichtigt, und zwar mit ,,Ricsovdastisza« und »Der:
heilige Franziskus über Die Wogen fchreite-nb". Gerade das
testete Stück zeigte, wie Schramm in der Entfaltung ranschender
Pracht unD feurigen Glanzes und in klarer Gestaltung von Pafsagen
das Höchste zu bieten vermag. Am Eingange stand Bachs
,,Orgseltoccata Cdur« in der Bearbeitung von Busoni. Der
Altmeisten in Diefer Weise gedeutet, muß auch Dem in seine Kunst
nicht Eingeweihten nicht nur xJnteresse für Die Form, seitdem!
auch Verständnis für den Jnhalt abnötigeii. Llssiis dem mit klar-stei-
Plastik heraiisgemeißelteii Stück fiel besonders der fein behandeln!
Mittelsatz angenehm auf, der wie ein kostbar gefchliffenes Kristall-
gefäß anmutete. Nicht ganz auf der gleichen Höhe hielt sich
Schuberts prachtvolles Stimmungsgemälde seiner ,,Wanderer-
Phantasie-«, dessen Tonwogendorh wo sie als Ausdruck heißer
Energie galten, besonders in dem alle Virtuosenksünste aufbieteiiden
Prosto-Satz, sich überftürztein und dem Ganzen den Stempel
nervöser Hast« ausdrückten. Zu einem tiefen und nachhaltigen
Eindruck verhalf der Konzertgeber dem in seinen Einzelheiten so
ungemein reiavollen unD im ganzen mächtig imponierendeii Bau
der 25 .,Variatioiien über eiii Händelsches Thema« voii
Brahms. Abgesehen von einigen zu starken Unterstreichungen
dynamischer Vorschriften und gewissen Freiheiten � warum blieben
z. B. die Wiederholungen der zweiten Teile einiger Variationen
weg? �- war es doch ein Vergnügen erlesenfter Art, die lebensvolIe

Charakteristik des reichen Stiinmungsgehalts zu verfolgen. Die
glänzend gespielte Schliißfuge fegte allem Die Krone auf. Es war
zu verstehen, daß diese Neuerscheinung im Breslaiier Konzertsaal
mit lauteni und anhaltendeni Beifall überschüttet wurde und daß
besondere Eiithusiasteii nach einer Zugabe verlangten, einer Probe
delikater slleinkiinst A.

Neue Bücher nnd Broschürem
_ Gcreihtcrer Kostciiwcikt für Tcstamentsvollstrcckercrzeugiitsfc und
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« sein» Vsgkklßmlsgsgllspkilchs 90000510 de! Klslsllekklsskslio . 1 andere Uinstände mit sich. daß b&#39;e 910101111100 ber aus 1914gzelsMSiiiixNsit Dr. To eplitz dies Uiiistasiides daß am 29, 91111111  « schwebenden Fälle äußerst langs-ani iterfolgt iixrid daher die Kriegs-
�Grabe 100 Jahre vergnngezx �garen, se» oozorsto soumorlscho E········ll······· de· B·······e····c··········e in J··········· reserven aus 1914 nicht nur zum großen Teil auf 1915 wie er
«.»ok.«hncszli, die «Dcutsche Tririikiiiist« von Jahn uiiid Giselen vorgetragen werden mußten, sondern infol e des  Eintritts

.. - ·� - � - ·. - . , ZEIT-B. Rom 1. Mai. Ein Dekret des Reichsverwesers unter- tciliens und Portu cils in deii Welt rieg teilweise eineniiiisiiiii sei, einsggliend au·f··zd·i.·e Not der· Zeit, gedachte er unserex / · ·· · , ·» f · · . · ·  K» .. d s· B . w. sFiiidiiisesxsklldlmdoJH;..sI"lD;spI»«IltJ .-Y"Fb dsteifcichenz � Fällt Heil. s 001 alle Vslss 119911110110 bis aum Fu. August. xiickfrsiTZ uliciiipiiilieii ickihekxiis Feder»TFEFFJITKFYVerÄäHenSUYerfahiiiidis« EplkcnsicnElkiitgecfcxäjixlzs vocxk dxziiqsfsolliitkxjiien und es« Ave« er« Die Lage des Atbcitsiiiatkteå machten die Bereitstellung erheblicher Mittel erforderlich. Ebenso
 �peu sit! 0 «  z« « · - · » · · W· C· E· t k V · d s t. blzck A« its H, o mußte für zu erwartende Ausfälle und Schädeii aiis dem BetriebeDgitt lz·l�l·l·l·····3·«k····l··c·:·ilz·kllklkkl�l 011101101011 30151� 0050131151 111 hat sich im VYIULF Des·  Meä säisitsrckxgieeslgtzt xxsienszaxcky der Agenturcn im feindliohen Auslande ausreichend Vorsorge ge-f·."-I««.li�l�i.-l�-«  T « «. · . .. . . troffen werd . D· Aus �c1 t n  d«e d iit « e Transport-"·Voii deii 473 Vereinen dies Vsorjahres hatten iioch 468 ihren IT as« Uach Tlkfbeltskkaften W« �d� UUF 9�", 9995951191! 19b� Versicherung eslijnd für? die Zaliigr edes fsilrkiegds iTichiY weniger alsaiericht eiugefaiisdn ·· Jim Jahre 1915 sinkd dresi Vereine ganz ein- 11011011 Als 1111 �117101101 FHVIZUUTH 1009 · 111 Jk 1001101 011TT011°11 künftig, und es ist infolge regieruiigsseitisger Beschränlungen
sonnigen. von dtcn ubrizgien 470 shsaibeii 34 nicht berichtet, so daßdeii wurde, da der Mars lSgCllllgß1g· eine Steigerung bringt. souidettl Jinsichtlich neutraler" Geschäfte ein weiteres erhebliches  Sinlen
sijixuvertrzcstern 3·ir·i·r ··s·nocl! · ·f.l·l·iit-ti·!··o·ctkia·rteii .z···x·x.·giiige;i. Weåäeoe sie time· auch lebhafter als iiii Miirz 1g·15, der im Zeichen der· Prämieiieinnahmeii Fu· erwarte·ii. ·Leider wird die· burgf! ·denszozmxzia Frkiixuzästeäxikssziiii ge eisiger,  ·fie···iiii·-J··· daäisgsewaiis i·- der siisizsgsbiicipkonxunktiir ·staiid. An den an die Verichterstatiung Kiisgxielioteiie Gelegen!eitb· zu einer durchgieifeiidkn Bronnen-
ks...... s.   8.. izk..k..ss.ik...iiisi  ssssssssisiissssssisssssse ssssssessssssssss Neides-se«  isxijkkssxissesiietiss  8  �ä°"�i¬*uf�"° Ist» seist-ge:kzngcitc m.� de Väretm »Mit· · »· · g 1916 i· 47 0-3 offene Stellen gemeldet: ini Januar 1916: 321444 �915: 825441!, 8% f1 · 913 501111911111�? »Es? 113919� V 9 C« as« 9mb9.� A f1i:.li·eii. � c z· zu en 011; ·;··« 011101 61101,  Februar 329 392 �2g355! März 371525 �65616!. Von Februar on urrenz firhlbar ·iiiacht. Auch nach deni Kriege ·urfte aumMlm l l ed e1c7« svlon denen �n33� rßlävqfhfqwbc�, 6771 Juqerw auf März nahm die Zahl« der offenen Stellen 1915 um 89 261 in auf ""9 2191197111111 m V« Last« O« Tkanspoxtvekstcheruitg . ZU«r"c«1k-«kt,e«r III-Wen �Viren. "4  5311.717� e; wgrm zum die«se Jal «e aber um 41833 u Nocl stärke w « die Zu ahine rechnet-« fein« «· J« der· Glasqsbtetlllng Ist-TM« Praspmtvzjzee·i··e.ss 1011 s· F·l·l·l g«O···z·0g«8U Neige JghL dgl- slch seitdem 11-011! IX! il · · · · z  ·! V El· "6 .11 inehreinnahmsezii verzeichnen· ··wahrend andererseits» erfreulicher-oihkdliclzvedrixekåkrisziaeiz4iiåxgez·. eclkiiek···mign·- azu·ii·i··!cli die qgzizßö der ·· achfrage bei einem ··Be·r·glei ! mit Januar. Die teigeruiig wczse ein lliiictgclaiig der« Schaden stattgefunden··h·at. Den; Fie-
Zcisil aus«-Mk; wär �mit�, ·,··· ei: Ho· dir 11911 1c 10811� «· · Z· der Jachfragse trat hauptsächlich auf dein ckrbcitsiuarkt sur Wei·b- fchaftsresultat ist demnach gunstiiger als· im· Borjahra · Die· »Ih-koiiiiiii··ii·,· « »O ··  · Ko« o? · t·i·1 1� CYJITCUN �U190 Q;919�111n� liche hervor. Hier war die Zahl der offenen Stellen im März 101111110 11,115 ElxlblkllkllsdlebjltthkiBerslchckllllg 1110111 10101101migiiiiiiiiieii ·« leise-«� sllßsx OF 09&#39;!� «« 9� 91911101}. 116800 gegen 99 289 im Felix-mir. Auf dem Arbeitsmarkt für einen Pramienriictiszicing auf. Sie· hat iii dieser Beziehung neben
533399 IDUTIYLWDL F r« �u e" und mm dsnspu Ysnhvon DER« 786 a« Bdännliche isst zwar and! eine skräftige Zunahme zu verzeichnen. de? TVTUHVVUVEVTICIJCVIIUA m� meist« UMFV Dem KUEST 5� 19199.1�
 Fisitsisxickukspxixeszgkixs rkxiittiskisi 8115121321 Preise� so» Dis menge 1001111111101 s» sei» wie is« sissiiiisiss Dis »Mit-III; Bis� Fsckiidesissits Tit» sie-«. W&#39;;«ci«··«.s.·j · · · · · · ·· · f · · , . « »« _11r 1 c ie»ig. � ie a er· ei ung a en-·· er-skhrziiittciiiLslstaßa it; 2 ·: VI· ä e Ä· ne n ·a für ech t e a l t end, Zgkl der ofg:··i3e:·i····St·ellei·i····l·i·etriiggkå4 735 gest! 230 453 111I···i3·0·k1r1·l·gl; sxkhzknnn kann exnFn Zuwachs an··Ve·r-siclyeriingssuinine iind Prämien; diesen sereinen urn n i· aziinieia erringen, «! Fugen! - un gegen · im arz . in eigensatz zur a !fr g ooxzojchnosp oh» �b�, do» oorlohrjoen Ertrag oooz z» okkozchoo·
iiiiieitiiii.geii, 61 Frauem nnd·22 SchislettfbfesUWIEW Es Wåht FIUZ 80191 Die« 5301110911110 000 91110011015 810013 01110 lllchk 811 111110?� Bis zum Beginn der Sommermonate war der Schadensverlauf
der 00113-011 Ekhsklllllg erflssllktcklyellvelsc 5011391. Stoff! 0111 11115118013 schätzende Steig erung gegen den Monat Februar, aber ein recht· günstig, von da ab trat aber hierin � im Gegensatz zii derE1010"? Vol; FussxsssiZeisssgsxifgxekslistytbgsksårxskosscMsechts kVVV starkes Minus gegenüber dem März 1915. Es meldeten sich noch immer an iitreffenden Anschauuns daß diesem Versicherungs-o» ·x1«i·icgs,ei · · · r .r ei se ia i: i . » . . � .� . » . ·» «« �° « « ....Aiif Vliitiiiiig des ötneistiirnrates swsursde dessen Asmtsdau er namllch urbmmuc�enbe� «« Januar 191b� 842 025 UND 438 656!� Ttvelge hauptfassljch m« «« Wink« edeuwn zukomme m«

.. . �E . «. « - «. · . » « Fiebruar 364181 �15147!, im Quark, 386739 �08118!. 150110 UND 0110110111110 9130111101100111» 10005.10? 1151 Mit 1011iicr l 011 001L 515 1010001 0111 5110151010100 0-111111111110391011105 m« - - - · s· ersellien Schadens iffer schließt wie das Vorjahn .l.n Krie s-Hkkzkscviifcii·wcrdengansn. Jin ?ln·s·ch·l·iis·3 anKdeih dank· Krigskasseng in dsyxnikssskägkgx gängiger�: dklsetoiisgå zu· Zlkoieiatnixgg Fkxgaekfå FULL« fiirforg e fsür dize im elde stehenden Beamten und deren An-
ii««.irt, .000 100m1 orintenig er a e·en a en er«i wir . . . . . . « . . gehdrige wurden verausga t 157 013 alt für Gehälter und aiißerdem
di« dein Pl:  Liriciz gewährte Entschädigung eines Teil-es der gesamte Angebot bleibt freilich hinter deii Vormhrszrfferii Durch: wurde» ojo �buchen gzrattfjkotjonon in Hof» �o� 41359 «« ge,

m�   o· »» o «» f· b · · z, .· · weg zurück. Diese eigenariige Bew«cgiiii«·x1 ·· · Angebot-s rührt am· D» Gewinn des· Czeschzjfksjahxes beträgt 158Hz41 �f;VII. 1331m. f» t z« 1161711"!: FYUVCF a es; wseigcsn e; KLEMM ausschließlich von der: Gestaltung der Lierhcitiiiisse am Arbeits- 71914: 1497 417 all!, die tZie folgt verwendet werden: Dividendeplotiliili iiiligesage lreisfpie fes in rieg im !traiglich gutgeheißem . .. 5  . . · , . . .  o .Cz; inoooosokockmooz Ho» M. Wahl �weg Krozztornwartz markt fiir Mannlichse her. Hier brachte das Jahr 1915 ein an die Aktionäre 2770· alt pro .lktie vo·n 3000 «« iinid 135 »» pro
«; « d o o  H . K. f . K· "t o  O« II fortgesetztes Zurüclgehen des Angebots, während im laufenden 91111011011 1500 «« gkslkh 810000315 �1110 I· VOIIJJH Tallllslllsll 011  ge?         ..     renne s«�zum r. . · - « - . . «

. . . s «.  ·« « k 250000 « ·. » -010 T!. Prisein das Amt verwalten solle Turtneris che Ver- UIcht Um« Dm.� 910&#39;171?" Monatdsstczåzg«end« sotjdszrtzoxclklch reicht: 03906:�;  wie. i. �2611?! Zeit;iiiistaltiingen des Kreises werben vorläufig nicht in 1191191� 9119,11� PVVIHIW Alls 01  �0100911110 0011 019099 UU reserjve 100 000 all, ziir GffsektemKursreferve 15828 all» zii Ab-
11 iiekiclit euoiniiieiis hiii e« n soll-e nach E1160 slsichkeit in den Gauen, Angebot ergibt sich f« de« Moflat �mm5 Un« Abnahme des fchlkklbllll 011 17 500 d� UND 0011 Rest VOU 72775 �8 498! «« 011TJ. -I - g . g 90 g . . » l .
besonders aber in den Bsereineni eifrig an ider Au sbi lduiiig von AUVFCNS 95 111951 Um? 9913911111191 dem VVkmVUJk- TPUVCFU m"! 110110 NO Jllllllg 0018111130 Eil� Die ·G 0 NO? 010&#39;_013T011111_11_11110
in» �Im, o o» goaooojtot word» gegenüber dem Monat Marz 1915. Es betrug namlich die Zahl am 1. «b. M. genehmi te iese Gewinnverteilung, Die Dividende
« Dis� Nseprecluiis Der Vorbereitsiiiig für »die mislitärsis che del Akbskilfllkhiclldell 011T je 100 offene Stellen? im JMVUCV 19133 acxangt an YeÄKwic b.� Gkspllschskft FUV AUVUHHMF D«
Kiiig eszudel r zXJe hgii ii ig :er.giasb« eixnen umfangreichen Meinunsgsk 10S-40 �915: 13432!. 305111013 110146 1127121!� März 19,9509 Bjlanz Im« m! Anzementell Veroffmtlichh
·;»·z.·tau·s«.z-,· Zunächst oorzohtoto o» Fkrozsoorttoker Hob» Die Aus, �11,62!. Das Angebot gel!·t iiisgesaiiit nur ganzszwenig uber « österreichische Länderbanlz Jn der Generalver-
···················.····· ·» Hannovek �M, 9uicf1�.pra {!c mit mm Krieg-F,- di-e Nachfrage hinaus» Alleudings qhangelt es· sich hier: um· ein ·rii·lsrri··»;·c·1····t·i;i:·rdei:· die·LLr··i·t·rag··eO···ddes deVårioagtziiiåsrates ge;1111111170 1&#39;111 M· 005 disk· Ybkshssliigsll Lclfkllllsgsll 1001 100111115111 rcschnerliches.Durckxschnlttsreillltat« Ilm Jlbelmdlarkt f« Mann« Aktie Zur Vserteilriiuv Mc! Besestrieittiilnen der 0501000103311� ¬111:«T!:i«ii.crsch-ii·ft voll sauer·keiiiiic, iiiid iii den voii ihiir hevausgegeibeiicn klchs 501 T115 00%� 1112011 1011101 110110501100 YJYIUIVCVUTIGE H« weispnoom komm· Wkdmung w» 200 oos For· für Pensionszkvecbsp
sstichtliiiieii ausdrücklich betone, daß die mislistiärischc Vor- Uvkh 1001101� 00171050111. 11100111 Ziel? AUVUMG VII! 8632 ITZI Und Rzskjkujekxmg D« dem außerordentlichen Reservefonds im Vor-
liildiiiig der Jugend der eigentlichen Rekrutenaiisbilidiung des ikeblsllklljllllf 80:72 1111 Mars sank, WUHWUD 0111 9115011511101� T1113 jahre entnommenen kund 4·2g Minimum Ko· �um, o» Rost mm
Eurer-es» nicht vorareifeir darf, daß jeder militärischse Drill zu ver-i 1113015110130 31111113_909011 30111110113 0501151115 »Ein? Sellkllllg 0011 kund 340-000 He. auf neue Rechnung vorgetragen. Die «erreniiiisidcii und der Pflege der Leibesübungen auf der: idurch dten 1k·T·C3-51 011T 155&#39;015 0111901101011 1T15» aber Vlls MCTZUIVLMI 0005 11009 Hugo von LiiiLt·i·?·-Balas, Dr. Masproel Freiherr von Madaras ykBecl
Tiirnuntierricht in der Schule gegebenen Gmriiidltaige die 505013 510151 Als im 53013111513. wo der Ansdvcing EIN» Fzetkttgell und Erwm P ipp wurden neu in den Verwaltung-sont gewählt.
 auf! z d» vgkfijgihairen Zeit einzuräumen ist. Von �er. hatte. Esine stärkere Entlastung am weiblnhetr Arbeitsmarkt· Die Geireralsversainmlrnxx genehmigte ferner den Antrag »der Ver-
sisizicdeneki Abgeordneten wurde derichker daß ihre Eriioartungen könnte eintreten. wenn eine merlbwre Abtvseindieesning wirft« «WAIEIMA Ols Sltissulsisaildetlingi ·
bei dem Anschluß der Jiugendiabteilirnigen der: Entnehmen: am die. BUT-i 010110 30110 01111001011 11111f00_0- 715017 01050101011 B. Gustav Genfchow n. Co. Aktiengesellschaft in Berlin. Jn
Jooekozkoohk jnszfem entgangen; zwkdiekk  am, qzlg  �um Bcsschlafgy Mvhnungeirnn diese: Beziiehuvg "505011513 10111- 11001!": 90118 1001119. der Generalversammlung s te die Opposition die Erhöhung der
naslime sämtlicher Sonntage zu rein militärischetr Nil-wiegen· das 9011310511101- · _ 10011010: Vsklllaktklllgg 11111 Z· W Mk bllvkgeschkggellell DHVIDONVO
Tiiiiiien veriiachlässigt worden sei. Andere Ast-geordnetes« berichten Gsjkkvkkkchk mit Holland. z Lgksnommikrkoöesktdie  Im�: R? tV 9119g! gv1tbb��b91äu«��¬ 17113;":
�D11111 901111111011 FVTUH·UIIJI«SEU· 011011111109    TIERE! « Mitseziiitigieit vom 1. Nein sind nach einer Vekannrnrachenig» Essen chasf i» Liittieffgeiiiiprdessene Hi« ärndlszdasiees diådiiimniikitiikistitci i: iss chte · e! O« OUFZMOIU START-OF, Heil» o. «; de: Hdiiiindisczen Eisenbahn-Gesellschaft kdigenide Bestimmungen enden: war, die Fakixiraridn wieder darzu-scheuen. Die de»-EXZWT J« Lwtsxhfz FTITVEZPJJLH FYWUJHWM kzrgxlige über den Verkehr« mit den Niederland-in in getreten. antraigte Statuten and e rung wurde genehmigt.wir. iar«.-!«n- .u.s e en, «« · z· m; sto Nsdekk z» �pi «« Sendung-n - · . . .9111951101109 de? Jlsgslllsl lWch lllchk 100101311101! 901700011 Pl- dllkallf AU- a!" auåspd emerselhrkslllxrnidkndiejetiiit aiilceuiekpm Frachfttbgief oder die A Tcrram Aktængszsellschast KleinlmrY Unter dem Vorsch des
f · ·  l« z; ·· j .t d» VMMU no, . · .. . · .. »» Ab de t E H, Gieiieaialkonsuls Gingen Land-an wurde ·«aiin 1. Pia-i in den Ge-
iilijxcfliiijiiäindqsdlsick 1309877010731:eetääbbläg�fteägceage in dlise rechte Lkalhn dTiTOIIeiIIHITtrZBYEIYITT  a ieisd wifeiiizr rgefliijsdgt rigerdliktik HYTHYVUUMWU M! Gesellschaft DIE! VVVCUEETchlZ GCUTFCTTVEVfFVVUULYUA
z« reiten-Feind qskdf Sternitzky ergänzt diesen 0110810800810. b! nach dem Auslese: d. die zunächst zur Beförderung nach 91909110119�: 591511911911 EVEN« 9 91911911029 91° W« UHIEMPFWI
dass. wo Eine ssrchs Fiiiiiiiraiiiihine versage- am Einer-de an das eines: III-»sich« Vl""«"�k,".d«-"! 9919171111 �EP1011013� #1115�; 1012111534 M F« r? erittseitkeii h«««""iv2·«kdD" ««Fh«"«sbi-li."« DIE!znständigc stcllverteetende Genevalskomniiansdo ern-gebracht sei. Das 51&#39;911 m« .tmtkm Fkackii 9991 in« 99 �19 �b� m" U: 9 or er · «« U U« .99� e WIEMT � «. 9 ge« tm« U« . M .
Bedenikeii ein-es Abgeordneten, daß  Durch die Jxuigsensdiweshren die WCVYVETZ s« Fracht 1�� di« mnekdeutsche Strecke TUf 40 kV8VlIk-- stcklld »Und Allsslchlsksgk elllstllllsllllg Ellklglfkullsg eklelklsp Ellls
Selbständigkeit: idek deutschen Turnersschaft bedroht sei, man von- 9137;! Im Verkehr und! den· Ausland· wird de· Warm� 58101520010 ewaeäciugtA lieliaipiitslxcli nicht Kur Verteil·uiig«uiriidere Seite entkräftet und im Gegenteil ein Animebden de:  · » Zwei · ig 1e · r es» ufsnch sria es, bereit nitsdauer iabge aiifenV · · usckzlag von 40 Prozent fur Vorfr acht auf den neuen wo, spod �Ich� namßu word»Jugeiidaibteilungen der Turnsvereine zur  schon deshalb Fmch Brief �m1, is; Uns» ej n �a, gen» mm en· « · · · · ·
empfohlen, weil bereits für diesen Herbst ein Wettkampf im Z· Wikd �m; ein Tzik d» Sendung ne» aufgegeben· s» mm, B. Bau! für Vergliair nnd Industrie: in Berlin. ·· Der in derW eihrtu rn en in Aussicht genommen seit, an die-m aber nur der Zu chlag nur für die en Teil der Sendung berechnet. CFEUIZT 01001351 0111111111110 110152210010 Abfchluii für 1915/16 cr-Kompagnien der Jugendwehr teilnehmen sollen. Die Aus- �- der Generalversammlung der Vorwohler Port· gibt einen Über chuß von 36000 , der wiederum der Effekten-
 mit, ·. skss f o, H, bereit; im Jsnni beginnen« tm: Gwd.; landss ementfabrik wurde mitgeteilt, daß der Absatz in 111010000 611100111511 Wird Wid Diese Damit auf 133 731 »« 0150171»�- «U"9 0111110 e. m . � o �i s etwas r« »» w« a; U xzj en �m Der Ver iistvortra bleibt hiernach unverändert mit. · den rfteii erUtocnateri goß szrgch Z .� . � . �11011.10�. m Verm! strjttsptdm iDas Gewehrfechten spll d» Vzkjahkez Eine Besserung ges Geschäfte; sei �im z» ex, rund 1,77 Millionen Mär?  bei 3 Millionen Mark Aktienkapital be-
ikårdiiitrt  Hgldåftasge iinfsd Vhigeucsggälesdsgxgbx III?   matten � Tg�yebn. lglnääßtntxietqi auf ·die laåigizhciksiäracåslosigtåeåt der Aktgenin» cm «o-en,ci.- er en o . - · . r e au ionar reien eine a mas 1 e iau a ion er

Mit ein m Dank an de Teiikiiehmer schloß der Kreisvertreter . � Gesellschaft angeregt, zumal die Buchwerte sehr niedrig einstehen «« E. E. ....:«.:«.«;.s.r:;":i.kst..ksxk.gsigsiszks.srgdtzxksxgzesrexxirSWMMS zszwsiigiiiisrgssziizk dsziigsg,;;i,i:ii»-.. .zs·iisid.i-· g; n»�-�-����-�-� . - i. - . » . iu o en iereiudhxkiieihiifen und niiiitiieisches Witwen- und Waisengeiini m Betten! ist seit asliiisehten der l!ochfte. Nach einer Mel« wzfkoeff « «« 9� « �°���° m «« « d� ««
m, fßcaüglid! d» Anrechnung von Lphnheihiskfen auf das dung aus New-York bringt man diese starke Steigerung U; ZU« i: Berginann-Elektrizitäts-Werlc- Aktiengesellschaft. Jn der
Liii·litärische Witwen- uigd Tsaisångeld ist, w·i·e man rgis scgreibkk sammenhang mit der regen·Nc·i·cl!frage···f·eitens derctkameräkanischän Aufsichtsrotixz gnug wurde �Dm Vorstand ozo Vzkoozet· t d �b0 &#39;  n er irm rieg ien « · dsAg s " " w , &#39;s · · » «·  «·
ClllääjkkijtjfentkikirLeorhncltlgeftxålelknbSlsgsfkikksllsekselhllfszll 11001! Dem V« YbLeSITeIZJSIiIitite hält? geegenidäåtijgeen ifbxdrrhälxtttijissgn eineMaenxiekreiksedie idldkgsglescäewljålttilrihUletzterxxljddtgikrkinjün efixiir 3391116191711711755? Pol:
kaiiiitwerden des Todes oder des Vermißtfeins des Einberufenen ei» A sf h von Silbe: nicht Ulassen D« London« gaben: 21321 125 alt  i V 11 114 882 all! Hiervon gehen ab idie General-919� 130131051115 011T d« 0111110911959� Hinterbliebene« �P U u ri « t St d « 51915 273/ bt " d her rmkostensnebt Dbligationszinsem Steuern usw mit 39269113 �ltbezükse bis ö� deren 9119911111999 AUWMUUS Weit« 3� Zahl« PG«- um� shochser am " nd· U 111611 elmg" wahres? �304 865 Als sowie die Abschreibungen auf Hlrilaaekonteii mitsind· Oiiii Einvernehiiien mit dein Ktie sinmistetium T111 die Utedktgste PMB M! aus«? f« �e 319° « e� m M! «« "m"; 6271809 ««  8100552 a�! �Eber 2010i� 16m� befclslosi der für denZivilbehordeii beauftragt worden, Abschrit der Anweisung über Vlefss Jghkss 0011 97% 1115 011T 33 111 0011 1051011 5509011 9019013011 ° « «« &#39;

-�-H:..�

·die Borschußzahlung dein Vezirksxommando ·zuzustellen, in dessen undwirdsvom Sonnabend mit 351/8 gemeldet. · Zsskjojsnocskzn Jnsilksxsälxfxenvdzenl 1�ää°fää°fä TIERE? ljswdiedefjijzlgxiidx
äioekxägkerdåäesänåizkzlåskieeåien··o·d·er···tåsoräkgixg·k·h·o·r·x·gsg isäkindegx ZZIIHY ·· Verwendusig porzus lagen: Rgiåckstellringckfür Talonsteueä 60··000·»llde· Anssveispng mit heb· «Ä··-··,······· auf Gewährung .mm Hinter« Aktiengesclls nisten.  tote im erfahre!, ur eine arm-Nu lage 1000 O00 « , sur eine

·     Des·Ah . o W z, W if n; . an d; Jahresberi cht fur das 68. Geschaftsjahr 1915 entnehmen wir . . . .geistig. .13: sk.3»«3;gx«e.s. Dei. site-its ists istspstsiiis wer; sinds-s: s» i» F s i· ssgiiisiiiisig ei· sowie! dis Vs·;;ich··«s«is-  »:.2P.00?...;"- e193ä8fä}?�%8o86b Erz.Vgsiiislikiiimxtchgekxi· . - »· . · «· · ·· · · · · o 11 er iin ·i·Ylnmhslung des Porsphusses Veranlasssp WITH· . N Uenstlsskäsllä ägfgnfg�ftfgg���f�ä{1gäelffgctßfff ehstkootsazzrzstszkkgzäszk Dividende von 10 Prozent auf das eingezahlte Aktienkapital
e. ·fZkiiliriiitgsmittelversorgung der Sihlenschen Kurorteäyszdakkz Auch w· vergangene» IN» Ha· di« Durchs nittsprwie wieder, You 47760000 J1 5 Prozent!. Auf neue Rechnung sollenmer ···»!·ctriiY»i·it-inack?iingdesdåtosfzkzåixdånddcjsNJLåfesxfiel?ex» Hast; ein» sehr bedeutend· Ermäßigung erfahren· Diese: Rückgang 1398283 ««  839802 vorgetragen werden.
11363181131 III!YxgrskfkslslsllåsmiltelversErz«II; de: Schlesiichen Kur-Orte hält nun schon seit 1906 ununterbrochen··an rmd ist geeignet, die B. Gebrtlder Goedbadh Att.-Ges. Nach dein Geschäftsbetrieb
 sei»     «« s�  ·� J« est-risse«  ssssssisgsisgzeesseeeexsi reimen-siege g: gis-Essig;ekskchigsdkkiiekssesisesiiisei· zeigt-idee- Eis-see»-b « « · "b k ein u en. n ran a e ·· a · · . ·· n n in-grsgchiiktrietiieinäilndjllisgsxittenliixckgkfzakxiisciekchzischddxiscldzjx  f3 Zahl und Betra nicht uner eblich gunftiger als das Vor ahrx gewinn von ·1090 624 �21860! J  zu olgender· Verwendung:Viidedirektion in Bad Salzbrunn in Schles zir erhalten. Ell! Flldtdixfulåkiik 1011011 T1350 l! sie  �Not Wlssållgäääölkks Hasseonzjosziszztszeongs 4gklzsi2 Sgonclxggsteieizer 00710855174136300190 or«---��-- a «� i reiten. e. er im in are . ·�ng. Görlitz 29. April. Die Ob erlau s i �c e r Ged enk- einigermaßen chYibeetLseIhen Essen, eine erhebkiche Reserve! gees txgg 2713,14 �99405!  Die VelJVtlIlUUg 9101151 T101! P1030101 011TBalle hier bildete mit ihren schönen Anlagen ringsum in der ftellt werdenSniußte Ei·nige ndrzstrtiegylwalslche gehe}; seit Jckahren gxsälelzitäeääuggnkeextläkxxåltksålnböelkrxlxsjfsllpd 1:015 dev Gsfchgflsggllg 1111sterzeid die duirch warmes Frühlingswetter ausgezeichnet ·ivar mit hohen· chadeiiszif ern gear ei·e z� en, ra ten ·au im 1 10011 Vgl«
·1··i·iid reichlich· einsetzenden Blzütenschmucb zeigte. das Ziel vieler Reclmmrgsjahre wiederum Verlusurnsbesondiere die Paprew und ·B· Müh: Um« Vkkgwekkgpexejzp N« Dem Gofchzjfkshexjchk
Fluchen Die Aufmerksamkeit wandte sich besonders den· ·N e·u- Leder-Industrie, sowie die Industrie der ·Nahrungs- und· Genuß- .ergtelte am espgschnkk eine» Vekzjozsjkhok chusz no» 2351 155 »«

ist«-i s s E i« « 81 ei« s. i «   s 8 e«  siiixissssse V i i«  sie-»diese site« «;   se re� e» esse-Oele« i«  weiss! e; n!· cum er een !a e zu. · e n er ereiung re um;  ·a ·i inoge· e V« ran aion i i · man. r ein-gewinn e ägt177 s 77 .9011 G. Koch und einem Dorf im Argonnierwald nachdem Sturm amieneinnahme ·in der Treus-Port ve- r··s··i·cheituiigs- ieraiis sollien 10 Proz. Dividende �% Proz. i. V.! zur
TJlFn Schiriii fesselte die Besucher besondsersdcis von einem Kunst- Abteilung. die·scho·n im Vorjahrse einen erheblichen uekgang erfuhr, erkennen« gehangen, D» Vzxzhanzzene Lagzwpkkat an Koks von
Ileund eschienkte lebensvolle Olb ildnis Oind enburgsi veitmindierte si im Berichtsfahre um weitere rund 460· J6, rund 16 000 Ton-neu konnte: bis Jwhkesschluß abgeht�: wenden. Dievon 50101031188 Vogel. · wahrend die adenziffern fiel! infolge der bereits im Vorfahr-Ren Förderung »der ein lnen Zechen betrug auf Zeche Haigeiibeck
, Z W cui-arg, 30. April. baute abend gegen 7 Uhr wurden Bericht geschildertem durch den Krieg geschaffenen Verhalten e, 307 841 �06 698 deinen. Zeche Humboldt 168 231 �00 045!111e__la0hIreichen.6p03ier änger, die den erst schonen und warmen die fiel! ziim Teil noch wesentlich riingdrsinsti er gesta-lteten. um rund Tonnen, eche isesche 22261 �87 684! Tonnen, Zeche Rosen«�.111 llingssonntag zu Lusflügen hemmt hatten-durch ein plotz- 24000 all netto erhohren. Was ie chwebenden Krieg» ibluniende e 828 203  �69 227! Tonnen. Die Kokso eniaiiilia e auf

e

.-
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n 
s Ilch iiie endes, sehr schweres Gewitter unangenehm über- schäden betrifft, so bringen es die erschtverten Verke rs- Zeche Hagenbse wurde Anfang April stillge egt. s war

FT·fcht. E« �t l W lk ib uch über lirtete Straßen nd Pläne« mit lichtet , das lan ame Arbeiten der fi dl·ch Pri en- möglich, die dwdiirrch fsreiigeiivovdene Kokslohlenmeng ungern: senDie  leixtrugo zielt Zeit des nivetters 12 Grirld Wärme. sgerigchte  sonstiger ehörben, bie Dauere gest sedjrlieges und 1311� verwerten. e s

· · ·· d ····· ···········che·· du· c·e········e··r Qhermml h· that Am Arbeitsmarkt für W einig! c ist dægegm das Angebot Aiiteilen an einzelne Beamte 219 988 �18 483! As, Gratifikationen·tcqisiiii sei: i s« 1 - , �e er � «



« RiitgersiverkeAktiengesellschaft. Die Bilanz für 1915s
mir-d iiii Anzcigeiitscil verofseiitlichi.

* Deutscher Eisenhandeh Aktiengesellschaft.
wird die Bilanz fiir 1915 vieroffentlicht

* Bei deii VcreiiiigteirLausitzer Glaswerleii Aktiengesellschaft
werben für 1915 cils Dividende 18 Prozent gegen 15 Prozent
im Vorjahre vorgefchlagen

Jm Anzeiszieiiteil

« ssoiikiirs W. Wertheim G. m. b. H» Berlin. Ende voriger
Woche wurden dicspzur sionkiirgsiiiasse gehorigen Objekte iii»e»ist-
biete nsd versteigert, für die der Konkiirstierwalter seiner-
zeit eineii Wert für die Masse nicht eingesetzt hatte. Es waren
dies I, eine Teilhhpothekenforderiing iiber 10000 J6 auf »das
Grundstück Sscissaiier Straße. 6/7, 2. Ansprüche gegendie beiden
ehemaligen Geschiiftsfiihrer der W. Wertzheiiir G. m. b. H.»Cohi»i-
Dohiiay unh R1l1·UPcI»» aus »ihrer Gjeschaf»tss-uhriing, »soweit»» sie
17 400 J6 pro Person iiberstscigeiy 3. �Jtnfvrnche gegen hie Einkauf-er
wegen Bekstechiingskfesliden 4-. eine Forderung gegeii die imKonkurse
befindliche Llktiengesellschaft Vlslexandieriilah aus einein Liesferunsgs-
vertrage im nominalen Werte von 10585 W, 5. eine FVVDCTUUA
aii die Order-Tce-Co. G. iii. b. H. »in Höhe »von 20000 J6, hie »vor
Eröfsnung des Konkurses eingezogen wordenszisv unh 6. ätlsiispitiiche
an den früheren Lliifsichtsrat her Geineisiiichiildnerin wegen pflicht-
widriger O3eschc«iftsfi"ihriing, wobei alle diejenigen Personen aus-
geschlossen werden, die zii den dein Fsürstenksonzern nahestehenden
Gesellschcifteii gehören, iiiit dem bekanntlich ein Vergleich ge-
schlossen wurde. Für alle diese Objekte wurden insgesamt

12345 J6 vorbehalt»l»ich» der Zustiminuns des Gläzbigeraiåsschiisseser öt. zZieriion en ie en u. a. 5050 cs am hie n vrü �e gegen

Cohn-;»Oi»3il!n-ai!diind 7080 Jg auf didejeiiigen gener; Stängel.� Viirddieabhebt e enfor ernng unh ie kzsor erung gegen ie .- ·. Tsexan er-
Platz, wurden gar keine Gebote abgegeben.

A Griecljifclie Staatsaiileibeiix Die· Nationalbaiik für Deutsch-

laut: te»ilte aus» Llnsfrga»e»»i»;iit, Hdzciixysiå 1»-e»-»;»tensh»d»e»r Jzixiäriiicåtignglenwiiianz iiiiisiiii -ion au; -. s eii iie . a ri er -en « « e, s a sin-
liisunsgsizrders für die» fälligen Kiipoiis deiin Institut einsgesianidt
wordeig sing. »» ?»k;?»1ia-cl! ist iigtfdekr Einlogiiisg der Kupoiis nach Ein-gsanig 1 er ziig It� en Sehr« �i. siic e zsu re neu.

- * Die Lage der Porzellan-Indnstzrie. In der Generalver-
sammlung der �Bot zellanfabrik Kahlsa bemerkte der Vor-sitz�ende, es könne festgestellt  werden, daß vom neutralen Lins-
lande wie svoin Jnlande die Nachfrage nach» den Emeugnisseir
außerordentlich rege sei. Aiich bei der Leipzig-er Mu ster-
inesss e seien Oliifträge hereiiigenoiiisiiien worden, die das Vor-
jahrsesrigebnisz iiherfteigen. Damit  doslusineiistiierh daß ein
gsrsosßsesrs Bsesdiasrf an Porzellan beste-he. &#39;

· Neueste Handelsnochriclyteii. _
«« Berlin. 1. Mai.  Eigener Fernsprechdienstsh

« Konkurso Firma Simon S ch ende l, Broinberg
MBbelabzalJIIIUgZgeschaft Markus H erkfst Cr-ef·el«d. f� iZigarren-
händler Mai; Hinners Oldenburg -� Schlossermeiister Richard
S ch w a rz, Schrimin » · »

� Die österreichische ziohlenvroouttsioii iimfcißteim ersten-Viertel-
jahr 1916 an Steinkohle 44,2 Llltillionen dz  nicht 4 Willi-mixen!,
anBraunkohsle 59,8 Millionen dz  mehr 2,5 illiillionen!.

Bei der Berliner elektrischen  übel!; und
Un t e r g r u nd b a h n kietriiigen die Einnahmen im Llspril 1916
848788 �91 259! «« Und feit 1. Januar: 1916 8555422 � 181 C64!J6.

-�� Aus Buksar est wird berichtet: iibeoeinftiuiniemh wird
in allen Landesteilen Rumäniesns den: Saatensftsasird bis-
her als se-hr gut bezeichneet

�- Dic Rsussischwzisikxtsisxhc Bis-we erhöht ihr Atten- 7
Kapital von 45 auf 55 Millionen Rahel. Dieineiien Aktsiensstverdeiii
zu«&#39;260 Proz. zum Vezuge angeboten.-�� Die Einnahmen der Große-n B.»e r-lki.iizie,,r.xS-:t-vsakzkszen-»
b»a«hn betrugen im April 1916: 3789 751 H� 372«5T48! J - imid
sßit 1. Januar« 1916 145311512  + 1611437! M.

· Die A l l g eine im e B e rglui snze r Osseiiriipi bus --G seselsslw
ssschsiaft versesinnahmbeii isin April 399 747 ««  �-k» 171477 »O.

WTB Deutsche tilierseeisihe Bank. Berlin, 1. Mai. Der
Nettogewinn bete« 2657506 J6 gegen 23621241 «« im Vor-
ia�h»r unh hie Dividen e 6 Prozent wie im Vorfahr. Die Zu-
weisung zu den Reserven» und der Vortrag auf neue Rechnung hält
sich ungefähr Fu der berichtigen  »» »

-�� Dividessii heaivorfchlage: Cölaähuttenwerle Weiß»-
wasser wieder 6, Aktiengesellschaft für Riheiniscls-W,estfälisch,ZeinentHZndustrie wieder 0, Aktsiengesellssscliaft fiir Rheinis·ch-West-2
fälische ndustzrie wieder O Prozent, Tsranisatlantifclie Güterver-
sixheriingsckssjesells ask, Berlin-ZU «« pro Aktie  i. V. 100 Als,
Allgeineiiie Versi erungs-�jesellschaft  Sees Flii»ß- iind Land-
trans ort in Dresden 75 J6 pro Aktie, Siichsisclye Rückversicheriings-
Giese fchaft, Dresden, 25 J6 pro Aktie, Entsin��-L«iibecker Bahn
wieder 3 58m5. auf die Aktien Lit- A, Wachen-er iind Münchener
Feuer-Vers.-Ges. 600 J6 pro Aktie �00 »Es, Aacheiiser Rückt-ers.-
Ges. wieder 140..·-JC pro Asktie, Minerva» Rückvers.-Ges. wieder 90 J6
pro Aktie, Kölsnixfche Rächers-Eies. wieder 185 J6 pro Akte, Merkur,
,·"ckvers«.·-Ges« wieder 30 J6 pro« Akt�i«e, DeutÆ Gußszt»qhl-k-ugqel-»und Maschtiienxfabrik  25 Proz&#39;  -10!, Hat« tgor Eiseie uiid

Bronzewerke 1«2 Proz. .
  � ie Si«m.osii"«i»su«s«l·s;ch·esn »Ein-THE mlsdcsisekfiwbri Den»

schließeiidas Jahr 1915 mit einein Verlust svon245 295 J6 ab. ImRorgahxe ergab sich ein Reingewinn von 1I2s558 J6, her unverteilt
ie . t

� Um sowohl der Konifektkion wie dem »g»9z.-t�a;is1:hairdel in;
Eliiiohewairien »fiir die» neuen Herbxstiiiodejn Rsiclftlinsien zu geben;
hiehen Itiegäloirtfmaftlicheii-äitotwenhigfeiten der Stoffers pa.rnis-
entsprechen unddadurch weiteren inilitärsbehsordlichen Makßnahsineii
vorzubeugen, wird, wiedie ,,T»e»x,t7isl-Woclje« erfährt, die Kauf-»
inannschaft dieses» Geschaftszwei es am 5. Mai »zx·i.,»eine.x gircißxesnk
Versammlung m der Hemde �Jammer zu Berlin zusammen-s.
berufen, .

WTB Berlin, I. Mai. Lederiiießbilvs»e.  Stimmung wars«
sehr angeregt bei großer Nachfrage. DiespPk e waren fest.

st- Vcrliin 1. Mai. Börfeiiveofaiiiinlu·ng. Die Börse» hat,
heute die neue Sommerzeit in vorwiegend» gziinstngezr
S t&#39;1 msm u iisig begonnen und zwar einmal mit Ruclfsicht ·aiif hie
ebenso erfiieulicheiii wie ermuitigeiiden Aiuss 111 hrungen
Havensteins über das Kiriegsmiileihegesch·i1ft,
dann anläßlieh des neuen Hin-d enbirsrgschszen Sieges uber
die Russen uiid der englissechen Kiastastsrophe in
M esopotamieii, nicht minder wegen der inzwischen noch ge-
wsachsssenen Sorgen Englands in Jrlanid sowie im Hiniblicbaufsidsie
iieuerlichen Divid endene�rklär.ungsen, die zusin Teil »sogar
die Erwartungen der Preistreisber übertreffen. Da die sleitende
Bankwelt überdies hinsichtlich der Vereinigten Staaten in �leistet
Stunde eine· Verständigung in Aussicht nimmt, so kennzeichnet-e
sich die »Haltiiiii«g als fest, doch nahm der Verkehr nur in» gewissen
Jndustriepapieren größeren Umfang an. Im allgemeinen »be-
wahrte die Spekulation anfangs eine lieinerkenswerte Zuruck-
Haltung, für die man deiitsclwamerikanisclde Betrachtungen�
eines hiesigen Blattes verantwortlich machen wollte. » Eine be-
trächtliche Preisbesserung erzielten Köln-Rottweiler, fiir
welche auch der» Geschäftsbericht eine Llnregung »geboten hatte.
Sonst zeigten Ziel! noch reger-es Interesse fii»r ehe-mische» und ieiniigse
Werft-Aktien. .1uf her anderen Seite erschienen »S cbiffahrts-
altien angeboten, da die Meldung, daß die Pariser-Gesellschaft
für 1915 eine Dividende nicht ausschiitten durfte, Realiiationsliist
erzeugt-e, die den Kursder Hansa um· mehrere Prozent herab-
brachte, dann aber auch -Packetfahrt, HamviirxtpSiid und Llohd
ein wenig beeinflußte. {gut Bevgmaiiii und Deutsche »Gußstahl-
fugel, hie fiel! wenig verandert stellten, boten die Dividenden-
vorschliäge eine Stil-he, ferner» waren Aumetz leicht befestigt, ziiinal
vermutete, daß die Kohlenforderuiig auf der Viktorzeclie heute
wieder aufgenommen werden Toll. Fur Oreiisteiiklslktien wurden
Gerüchte welche von neuen Regieriiiigsaiiftragen wissen wollten,
angeführt. Alles in allem blieben die Prcisishivavxllvaen �eng
liegrenzt Gehandelt wurden u. a.: Deutsche Erdob Lskl·ioiiix,
�Bochumer, Deiitsch-Liixembur»ger, Oberschlesiscl!e Eiseiibahnlied«a»rs,
Taro, Hohenloh«e, Bismarckhiittsa Dasimleh Eapito u. Klein,

· fteds 19:41. Randmines

sStettiiier uiid Breiiier Vulkan, Hoivaldtswerka Dvnciiiiid Badifclje
und Berliner Anilin, Hochster und Elberfelder Farben, »Nitrit-
fabi·ik, Deutsche Waffen, Loewe, Rheinmetcilh Ctelseiikirchener
Gußs al!l, Haiinoversche Waggon Busch Waggoiu HeldbiirgDeut; e Kali. Ascherslebem Thale, Hackethab Picinnesmaiiiy�mutige �ßiafclmien, Wiüller Spoisefetb Beim» Horch, Hirsch-
Kiipfer usw. »· » » »
üiiissische �Bauten waren gefragt »und zuni Teil weiter« gebessert.
Caiicidci iiiiveriiiiderv Heiiri anzicheiid Aiii :lliileili»»eiiiarkt
blieben die 5pro entigeii heimischen Papiere liehaiibtetz fiir 8- und
slzprozeiiti e tücke niachte sich von neuem Begehr geltend.idsterreichiscgyiingciiisisih, isiisniäiniscse kund russisclie Rcntenwertse
waren vernachlsässigt und kaiini verändert. klårivatdiskont
4% Prozent und darunter. Täglich es  Sie 1h behang
41/2 Prozent. ��- Reichssbaiikdiskont 5 Prozent, Lombard 6 L rozeiit.

WTB. Wien, 1. Niai. Vörseiiberiilit Unter dein» Einfluß ider
günstigen Berichte von den Kriegsschauplätzem der Ubergabe von
Ritt eI �Jtniara, des aussichtsvollen Sasatenstaiides
und des günstigen Lierlaufes der Zeichniiiigen aus »die·n«erie 8kriegs-
aiileihe begann der Verkehr die iieiie Woche bei sehr fester
Grundstiminiiiig iiiit lebl!afteiii Glesehäftx Bevorzugt wareii Eton:
junttiirvavire, hoch standen auch Transporv und einzelne· Bank-
werte bei höheren Fsiirsen in reger Nachfrage. Dei« Anlagemarkt
war fest.

WTSLT Brüste-l, 29. April. Aiisweis des NotemDevarteineiits der
27. April 13. Marzengere General-I deBelgiqiie voin

A k t i v a. » Fraiics Fsrancs
Metallbestciiid uiid deutsches Geld . « 197 591 555 19 305127
Giithabcii iiii Lliislande . . . . . . . . U 834 834: 10 ¬123 311
Darlehue gegen Giithaben im Auslande . 58 604 111 58 340 675
Darlehiie geg. Schatzscheiiie ausld. Staaten . 1 360 000 I 360 000
Darlehiie gegen Scliatzscheiiie der belgis eii _

Provinzeii   emaß Art. G» i» .7 d.Vo·rs r.! 480 000 000 480 000 000
Wechsel und checksmuf be i che Platze . 56 9108 748 58 952 336
Darlehne » egen inlaiidische Wertpapiere . 4269 870 4 296 570
Sonstige A LIVCU . . . . . . . . . . . 8 469 992 8 7:37 982

. - &#39;19 039 "160 819 625 911Pass f-i-va. s »
Betrag der unislanfendensNoten . . . . . 668 66-1 194 654228100
cizxkozcszikiliavezi . . . . . . .· «  142 22s 530 , 152 323 sag;
Sonstige Passiven . , . . . . . . f. . . 13 149 436 13074 List!

819 039 160 819 625 911
· »WTB. London, 29. �Jlvril, » 2 Si, Engl. Consols 51,00 5% Argw-

tiiiier v. 1886 ��, 4% Brcisilianor v. 89 ��, 4% Cpaner v. 99 -�,
- 3% �Bortugie-feu �, Ist» Rassen v. 1906 85%, 4539;, Rassen von» 1909
7-89., Baltimore and Ohio 8916p Canadiaii Pacific USE-«, Erie J,
Rational Railivatis of Mexiko 7,00, Pennsylvania 58%, South. Pacinc
�,-�, Union Paeitsic 139, Unit States Steel Corp. 8631� AnacpitdaEs per 17%, Rio Tin-to»»3l«!s- Ehartered 10,«"5, De Veers 11"/2. Gold-

· 8- s
» WTB Amsterdam, 1. Mäi. Scheck auf London 11,41s«-H-, auf
Berlin 44,22%, auf Paris 40,45, auf Wien 80,70.

st- Berlity 1. Mai. Prodiikteiibi5rse. Die heute bekannt ge-
wordenen Sasatseiiistausdsberichte lauteten iiber1v1ie_.enh sehr gunstig�n1 Geschäft mit F u t t e r»a r t ik e ln zeigt sich Yweiiiisg Kauflusb

ie Verbrsaiuchser behelfen sich, so gut es geht, mit den zur »Ver-
tieiluirg gelsaiiigendsen Nationen »von Hafer, Mai-s, Schrot- Schnitzeln
der verschiedensten Art und teilweise mit Grünfutter wodurch der
Handel �nicht viel Gelegenheit zum Verkauf hat. -.-agegen zeugt
sich in Biittsesldeiitschibaiid sinehr Bsegehr nach Hilssfiittermittelm so
daß sich fiir dort» manches Gsesschiaft Ieiiitwickelt Sp e-lzsspre»u-
me shl war in feiner Ware iiiWr begehrt iiuid auch in grober
Maihluiig zeigte sich« vermehrter Umsatz. Maismehl ist nur
zu hohen Preis-en, die aber bezalhlt werden, offeriert. LiupinenTzgr Siaiat gingen zu letzten Preisen sum. Serad eslsla gut �bes

u«« " . «et0VIII. New-Y-0i·lc.-29. April, � Wareubericht.
vom s 29 __ 28_._ vom .. 29. 28__ vom; .29. 28.

°Baumv1-Ul1old:"10�65� 10,66 neigt, ciiiiixiizk ��,-�- �� ltottceisloko 9% � III-«
J uii 102750 10,721ltcixen.-ISI�-..2 1%] 12,7% doab�ii 8,31 syst!

sstkostieci.sal �- -� du. Nor h. 1331/, 1323;, da. Juli 8316" 8,49
-Terpenlin�H.-Y. ��- 42 da. Mai 122 121% to« Sept 8:54 8:56
.i.Srhmalz�W.Sim. 13,1772 13,00 Seh!  sprg.clise. 6 �� lliisilek ��- �-
E Sghmglzlilnlirth �� ��- Gotrnidainlönd -�� -�� Zirin � 49,75
iiismkimsciiys � �- I do. iiiscpiiis �- � geheim: iik.2s �- �-
» WTB Amsterdam, 1. Mai. Rüböl loko 64, Leinöl Info 53%,
per Mai 53561, Juni 54, Juli 65. ��- Staffel: ruhig, Santos ver Mai58%�: Inn! 58. 

Weriskhtooertzwdtuiiigein
at. . sVoiii auszerordeiitlichen Kriegsgerichtxj Ein Breslaiieir

Kaufmann hatte Tür den Sohn eines Beamten in Berlin Be-
kleidungssstücke gegen Ratenzsahlsiingen geliefert und dem
jungen Llliaiine auch Darlehiie iii Bargeld gegeben. Als nun der
Schuldner mit seinen Abzahlung-»Ja im Oiijckstankde geblieben war,
wandte» sich der Kaufmann briekltich an dessen Vater mit der Bitte,
für den Sohn einzutreten. Weil» aber derBesctyeid auf dieses Ge-
such abfschlägiig gelautet hatte, richtete er ein zweites Schreiben an
den alten {netten in Berlin, in welchem er zuin Ausdruck brachte,
daß er, bei einer Beharruxig auf dezm ablehnenden Standpunkte,
» �tätigt wäre, den unmittelbaren Vorgsesetzkessn des juiige.;n.

Es» kann-es von dem Sachverhaslt in Kexiinstiikits zu se. .. . , ». , - . - de« J«
diesem zweiten Schreiben erblickte derEinpsaiziger einePksk frisch-t e«� FErprIeIisEUUg und er erstattete deshalb die Anzeige. Ain 1·. Mai

and die Verhandlung vor dem azuszerordentlicheii Kriegsgericht
statt. Das Urteil lautete au-f eine Woche Gesfsäsiis-«g.nsis.

sBerechtigte Ziwückhaltiiiig von Lelieiismiststelios at. In einer
Verhandlung »vor»d»eni Bre«sl�aiier» Schsöffengericht gegen einen
Breslauer Biilchhandlexr und seine Ehefrau, die mit her Frei-
f, techung her Angeklagten endete, kam es auch zu einer Erörterung

.· er die Berechtigung« zur Zurückhaltung von Lebensmitteln.- Eber
Verteidiger »der Llngekjlagten führte »aus, daß es nicht strafbar sei,

-,we»nn» Geschäftsleute fiir ihre standsiigen Kunden kleine Mengen
Milch in den ihnen vorher zii diesem Zwecke uberbrachten Gefäß-en
zurückhalten. Er berief sieh dabei auf eine Erklärung des
iRezrchskanzslers  bezw. des Reichsamts des Jnnern!, die dem
Prafidenteii des deutxsichsn HandelsMgtäs auf seine Anfrage zu-gegangen ist. Jn dem Bescheide heißt es u.a.; ,,Der § 5 Nr.2 der

undesratsverordiiiing voni 23. Juli 1915 f etzt i voraus, daß die
Rurückhaltung zuin Zwecke »der Erzielung eines übermäßigen
- ewinns erfolgt.»» An dies-er Voraussetzung fehlt es, wenn
berechtigte gsesschaftliiche Rücksichten den Häiikdler zu seinem
Verhalten bestimmen. Je nach Lage der Umstände wird es als be-
rechtsigtes Interesse aiiertaniit werden können, wenn der Händlen
der nur uber geringe Biengen einerbegehrtsen Ware verfügt, diese
vorzziigsweise an feine Kunden abgibt. Bei der Beurteilung der
gesamten Sachlage ist maßgebend, davon auszugehen, daß es 1m
allgemeinen Staatsinteresseliegen muß, zu verhindern, daß Ein-
zelne aus der hetzsigen »Kriegszeit Koiijuri kturgewsinkiie ziehen
ii-i;id» so das» wirtschaftliche Durchhalten erschweren und gerecht:
fertigte Exbistzteriii hervorrufen." _ Diie Erklasrikng des Reichs-
kanzlers ist im vo en Um ange in der Zeitschrift ,,Bsuttse-r- und
Fett-warenverkehr« voni 15. . därz 1916 abgedruckt.

at. sEi cnbahnunfalls Am 7. Oktober 1915 ereignete fiel! aii
dem� n of Brockaii bei Breslciu ein Ziisammenstdsß zweier
leerer Biilitsärziü .e, beiwelclsem ein Schaff-net tödlich verlegtwurde. Gegen 2 Uhr früh war auf Gleis 18 der eine Zug eiiige-
fahren, und 10 Minuten später traf der zweite Slliilitärziig dort
ein, welcher auf Gleis 16 geleitet werden sollte. Derin Stellwerkdiensp
tuende Unterassistent hatte aber einen falschen Hebel gezogen, und
dadurch Prall-ten die beiden Züge auf Gleis 18 zusammen. Dies
wäre noch iiii letzten Augenblick zu verhindern gewesen, wenn der
iin Blockhaus bedienstete Eisenbahugeliilfe sich der Instruktion ge-
inäß überzeugt hätte, ob die Einfahrt frei ist. Dieser Vorfall,
der sich bei »nebligeiii, iinsichtigen Wetter ereignet hatte,
wurde den beiden beteiligten Beamten zur Last gele t; am 1. Mai
hatten sie sich wegen Eisenbahntransportge ährdung in
Tateinheit mit fahrläffiger Tötuiig vor der Il. Strafkammer
des Breslauer Landgerichts an verantworten. Zu ihrer Entlastung
führten die Aiigeklagteii an, »daß sie iin Amte iiberbiirdet geweseii
seien. Das Urteil lautete auf 6 Wochen bezw. eine-n Bisonat
Gefängnis.

Einzelne dieser Wert-e stellten sich etwas niedriger«

1

� verband,

verband deutscher Schnihwavenhändler  S«sitz Erfiurt!;

Zu den Kriegssteiieroorlcigein
i? Wie der.,,Koiifiesktionär« iiiitteilt, hat unter dem Po,

sitze des Reichstcigspräsidenten Dr. Kaeiiipf eine Sitzung Mk«
Berliner Korporationsaiisschiisse für Hundes,
Industrie uiid für den Kleinhandel stattgefuiidcss
die sich mit der vom Steuerausschiisse des Neichstcigs iii ekiU
Lesung beschlossenen U ins atzsteuer befaßtcu Nach dem V»
richte des genannten Blatt-es hat sich die Piehrheit der E»
schienenen für« die Uiiiisatzssteuer ausgesprochen iinter disk
dinguiig, daß, wenn dietse Steiiser eingeführt werde, d»
Ouittuiigisstempel her Postgebiihreiiziisclilcig iind die sonstige«
Verkeihrssteuerii vom Reichsschatzcimte fallen gelassen würde«
Die geäußerten Bedenken, sdaß die. Uinsiatzstiesiier uiigerechjs

Härten enthalte, ha sie auch solch-e Betriebe treffe, die keiner.
Gewinn hätten, Iblisesben iinbeiiiicksichtigt Hierzu schreiben m,
»Bei-l. Polit. 9tacl!r.««:

Zunächst ist demnach festziisstellem daß die Interessenten-
kreisxe einer Woreniinitsatzsteuser wegen der geringeren
Belästigiiiig der erträgsliicheren Belastung und des iiiiglgjz
liäljeren Ertrages  «her Warenuiiisatzstesnipckl vor dein«
Quittsuiigssteinpel den Vorzsiicis geben. Eisiie Abgabe ou»
1 pro Mille des Umsatzes kann ebenso wenig in einein kleinen.
wie in einem großen Betriebe ails lästig einpfiiiiden werdet»
iind wenn hie Abgabe aiif den Berbraucher abgewälzt werde«
kann, was sichserslich keineswegs immer der Fall sein wird, s»
tritt bei denn geringen Satze von 10 Pf. auf 100 Mark ein,
Belastung ein, die. sich fiir die iiiinderbemittelteh Kreise i»
ganz niedrigen» Grenzen hält, also ohne weiteres, ini Vergleich
zu den beträchtlich höheren älliehrausgaben infolge de,
Denkt-rang, sogar mit« Leichtigkeit getragen werden kann. Wo;
nun den Vorbehalt betrifft, uiiter dein der Beschluß des
Korporationsausschiissso gefaßt ist, so ist er hinsichtlich des
Quittsuiigsstempels gegenstandslos, da der Steuer«
anssickmß heiß! Steicfyßihagfg den Quittungssfteiiispiel einmütig
abgelehnt und durch den Wareiiumsatzstempel ersieht hat,
Bei dem Verlang-en auf einen Ver ichtt auf die von dei
Reichsregierung vorgeschlagenen P- o sti und Frucht«
abgaben dürfte der Glaube maßgebend gewesen sein, das;
die Regierung bei dem Auskommen aus der Lilareniimsatzs
steuer weiterer Mittel zurzeit iiicht bsedüsrfe Daß dies im-
richtig, bedarf kaum eines Nachweizses.« Jedenfalls ist dieses-
Verlangen gegenüber her prinzipielleii
Stellsung zur Uiiisatzissteuer nicht vison aus»
sfcljlaggebender Bedeutung. «

Der Reichsausschiiß für den Kleinhandel.
Its Am Ossterdienstsag siiid zwischen verschiedenen Klein«

bandelsorganisciticiiieii Bevatsiiiigeii beendet worden, iii denen
ein Zusammenschluß unter dein Namen ,,Reichsaiisschuß fiir
den Kleinhandel« begründet wurde, welcher die großen ge«
meinsamen Interessen des Kleinhandels einheitlich auch nach
außen vertreten und die angeschlosseiien Berufs- uiid Fach-
organissationen bei der Durchführung ihrer Aufgiiibeii iii
jeder Hinsicht dcurch Rat und« Tat, durch Austausch guter Er«
fahrungen, durch Anbahnung und Förderung zweckmäßiger
Maßnahmen der gsenieiiiiscljnftlickjen Selbsthilfe iinterstiitzen soll.

Die Organisationen, welche an die-sen Beriatunigsen iind Be-
schlüssen teislnahmem sind folgende: Verband der Raibattfcparveveinc
Deutschlands  Sitz Hannsoverx Ver-band deutsch-er kaufimännisscher
Genossenschaften,  Si.tz Baum, Reichsideiktscher weiht-erstand-

 Sitz Leipzig!- Verbiand katlkkaufinäiisnischer Ver-
seiiiisgungsen Deutschlsands  Sitz Esfsen!, Verband der Konfitiirew »und
SchokoladeiuSpezialgeschäfte Deutschlands  Sitz -Berlin!, Zentral-

{in einein Au frufe, der breitete Kreise mit den Grüxiisden
und Zielen des neuen Buntdes bekannt machen will, wird dar-auf
shinsgeiwixesem daß -di-e 2l7iißerfolge, welche verschiedentlich bei den
Ksrisegsmiasßiiiaslyiiien zur Versorgung der Bovölkerimg mit Lebens-
mitteln und Gegenständen des täglichen Beidarfs eingetreten seien,
vermied-en werden könnten,  idie Aufgabe von den beteiligten
Kreisen selbst sidn richtige: Weise gelöst werde. Darüber sagt der

Taf-ruf:
Die vorlsiegsendie Aufgabe besteht nicht darin, die »selbstäiidi«ge

gewierbsmäßiae Verwaltung von Eiigieirbesid durch eine Ver-
waltung von» Geimseiinsclisaftsbositz zu ersetzen, sondern sie so zu
regeln, daß die Arbeit der Berufe das gemeine Wohl fördert.
Deshalb fordern wir, diaß den Berufsständen der öffentliche Auf-
trag erteilt toith, unter Aufsicht des Staates die Versorgiiiwg der
Bevölkert-Unser mit Lebensmitteln und Gegenständen des täglichen
Bedarfs :im Wege der Selbstverwaltung der Berufsstände ZU
regeln. Nur dann besteht eine Gewerbe, daß Grenzen unh Wegs
gefunden »wer-»den, um auch» -iin Kriege »die aus der Vserswsciltiiing von
 �Eiagenbejits fliseßseniden Kraft-e zuiin »Besten des Genieisiiwolfls u!
Tatigkeit �zu erhalten. Die Schwieri·gkeiten, rasch Organisation-eii
der  beteiligten Bseriifsstcinde zu schaffen, mögen groß sein, sie sind
aber gering »iiii.»Ver-aks»1·cht zu denen, die» ohne sie drohen. DieseU
Berufsorgcrisnixsationew sind all-e erforderlichen« Befugnisse zu geben,
siiin ihre Anigzehorraen zur vollen Slliitswirkung anzuhalten, sie durch
gemein! chaftliclie wirtschaftliche Unternehmungen zu unterstustzkih
den Berufsstiand von ungeeigneten Eleiiientsen zu befreien, eine
gesunde Preis-wirtschaft iausfrecht zu erhalte ini-d eiiie tüchtige Aus-
bildung dies Nachwuchses ebenso wie a.» er Berufscmgehöriigen
anzubahnen. » »»

Jn dein neuen Reichsausschusse fiir den Kleinhandel soll
jede Organisation selbständig bleiben. Auch soll keinerlei
parteipolitische Betätigung verfolgt wenden. Vielmehr ei-
wartet der Buind von alleii bürgerlichen Parcteieii positive Untier·
stiitzung bei der» Verwirklichung seiner lållrbeitsgvundssätza

Regelung der Einatmen in Reich
uiid Bunde-flunkert.

Der »Tag« fährt mit feinen Berichten über die Aus«
Llassuiigen deutscher Finaiizmsiiiister zu der Frage, wie sich Neid!
«unh Bundesstaaten init der künftigen Regelung der Finanzell
cibzufindeii haben, fort. Der badische Finanzminister Dr.
Rhseinbosldt sagte u a.:

» Jsst es ein Wunder, »daß sich hie Bunsdesßasaten den Bereich» her
direkt-en Steuern nicht sasuch _1_1och nehmen lassen �wollen, sondern sich
ig:e-geii»»1e«de»n Eingriff eiiserigisch zur Wehr setzen? Es handelt sich
hier fiir die Busnidesstiiiaten nicht um einen Pririiz-ispiensstrseit, sondern
um die Rettung her fiir hie eigene Existenz unh damit auch fiir
sdke sungzeschwsacliitie Erhaltung der Grundipfeislsesr des Deutschen Reichs
unentbehrlichen Mittel. Das trifft insbesondere auf die süd-
deutschen Staaten zu, die nicht in der glücklichen Lag-e sind, eine«
großen »Teil ishrer staatlichen Aufgaben aus den Überschüssen ihre!
Eisienbahnen zu bestreiten . . . Nun jsst zu bedenken, daß iii Baden«
inne in den sanderien Buiitdsesstasatem die direkten Steuern schon recht
stark aiissgiesbasiit sind. Unser-e Vermogenssteuer beträgt in ihr-ein
Norinalssatze ziemlich genau» das DLPJJelte -der preußischen. Unteät
solchenszlliiistaiiiden ist» es sehr fraglich, ob eine Ausdehnung de!
Fiiiianzhoheit des Reiches auf die dir-röten Steuern »den Staate!

lFortsetzung im dritten fliegen!?



�gearbeitet werben kann.

m, 304. Dritter Bogen.
f...�

Tch die ihren Bcidürfiiisseii entsprechenden Erträge lassen· würd-c,
« �c direkten Steuerqsziiellcii sind 1a auch schon durch ·die Rom:
innen und Kiijclieii erheblich belaitet.· Sei! b111 ubrigeiis der Brei-

n m «� und ich habe für sic dsie Zustimmung der gianaen Kammer
Wfxindeii �-, das; für das Reich genug illciigliclikeitseii beftchen, feinen
iisclid·l!edarf. ina-g er auch noch so hoch sein, ohne Beschränkung der
spspksksstaicitlicheii Steiierhoheit und ohne Erhöhung der Matrikulao
1»ztkp,gslafteii· an befriedigen.  _ · ·

Des« hesfifclx Finanzniinister Dr. Becker faßte seine Art-z-
jjshrungeii zuisainment

Einen Rückblick· »auf .die Rechiiiiiisgser« ebnisfe �bei: �ahreö 1914,
cjn.s �Betrachtung des· voraussiclstlichexx Ab chluffes bei: « ashres 1915
und bei: Ausblick ·aus die· Verhältnisse der Zukunft, vor allem des
wahrer? 1916,_ zeigen wie. schwzr der iinserem Vaterland aufge-
kwungeiie Krieg auch· aiif die zssinaiizien uii·-ferer enge·ren peinigt
Jjspqeniirft hat. Lluf soen verschiedenfteii Gebieten verwunderten· sich
die«Eiiiiia«lsmen, tvahrend die Ausgaben vielfach nicht ini gleichen
Umfass-g herabgefeht toerdeii konnten, aus manchen Gebieten not-
Wskpig sogar» eine Steigerung erfahren iii·1ißteii. Und doch kann
m15 biefer Ruck- ··u1nd Ausblick nach zwsei Richtungen hiii mit voller
qikfricidiiguiig erfsullgn Zunächst sind »die Einwirkungen d es
zzskieges auf unsere-·· Finazeii erheblich hinter den Be-
kjz kchtu n gen zu r ·u if· g eblieb en, d«ie man �allgemein an Be-
ginn des Krieges -··iiisbesoiiidere iiach den Anidrohungen unserer
isililreiclisen Feinde iiber unsere wirtschaftliche Erdroffeliing s�-
Tsmkieii konnte. Dann aber haben diese Einswirkiisngewiiicht ver-
mocht, iinfere· Finanzen. i111 ihrewGriindlagen ernstlich zii ·cr-
sciiijtterir Dirsekte Steueitiriind Einzispahuieii ·aus Doiiiaiiem ins-
1icseiidere· aus der Eifseirbaslsiigeineiiiscis-oft, diese beiden Grund-
iiiiid Eckpseiler dzer hessischemFiiianzwisrtsclsafh haben das Gebäude
dir liessischeir Finanzen gestutzt und getragen, und die aus ihretq
jsverschüssien·iii· früheren Jahren angesammelten Rücklagen haben
xiiisti die Sclksio·iieriigkeifteii·des· Krieges leichter isiibeuioindeii Laffen
iiiid werden dirs auch fjir die Zukunft tun.  Ergreifen wir setzt
kllc�.iiszii-iiilsiiieii, die. notstociidsiixi find, sum. für die laufenden Ihrs-gaben
�Erdung in lanfeiiben Qlä1&#39;lba�l7111¬ll an schaffen, so wird fiel! unsere
s»-iiiaiizziisebariiiig auihin der Zukunft und vor allein auch in der
;�,««it iiiacls dem Kriege iii gesund-en Bahn-en fortentwickeln Drsingseiid
kixsovderlich dazu· ·ist aber, das; sene beiden Hiiiiiptftiitzeii iinferer
Fiiiriiizen tragsashig erhalten werd-en, und das; deshalb vor allein
iiiiseisiz direkten »Es-teuern uns allein zur Aus-
nutzung iiber1asse.ii··un.d vor jedem Zugriff des
ff; e i cli e s b einsah r t b l e ib e n« ber die finanzielle Selbständig-
keit dcr Ei· Helftaaten setz-wer fchadiigieii uird damit auch ihre po-litische Unabhängigkeit ernstlich gefährden würde.

»Herr-ro Diachrichi
Der Sitten.

Aug dem Baader-rate.
»Ist-IV. Berlin, 1. Blut. Der Bundesrat hat angenommen:

de« Nachtrag zur deutschen Arzneitaxe von 1916, den Entwurf
einer Llekaiiiitiiisarlsiiiiig betreffend Besrhränkuiigeii des Verkehrs
mit gewissen Arzn«ei,inittelstoffeii, den Gefetzentwurf zur
Änderung des Vereinsgesetzes vom 19. April 1908,
die. Ergänzung der Ausfiishuiigsbeftiiniiiuiigen zum Gesetz be-
tiiesieiid Beseitigung von Tiierkcidaverii vom 28. März 19l2,
den Entwurf einer Verordnung gegen das Fetten von Brot-
leiden, den Geseßeuwiirf über Feststellung von
im Reichssgebiete, die Änderung der Bekanntmackmiig über
Liöchstpreisfe für "Petroleiim, den Entwurf einer Verordnung
über die Regelung der Fifchpreise und den Entwurf einer Be�
tciiintuiaclniiig betreffend Änderung der Verordnung übe den»
Verkehr mit Kraftsfutterniitteiln vom 28. Juni 1915.

Dentschliiiid nnd die bereinigten Staaten.
§§hb. Berlin, 2. Mai. Die «Berliner Miit-geweht« sehr-reibt:

Die Beratiingungen im Großen Hauptquartier über unsere
Slntwortiiote m1 die aiinerikanifche Regierung haben die An-
gelegenheit so weit gefördert, daß nunmehr am Text der Note

Diese Arbeit erfolgt nach den Gesichts-
punkten, die im Großen tsjauptquartier aiifgestellt worden find.
Die Arbeit am Text niacht selbstverständlich noch fortgesetzt Be-
rcitffungen ider zuständigen Stellen notwendig. « Der Reichs-
kanzler trifft ebenfalls in kürzefter Zeit in Berlin ein.

Der amerikanische Botfchafteu der aus dem
 "stoßen Hauptquartier nach Berlin zurückksehrt, hat, wie wir
hören, gelegentlich seines Aufenthalts vom Großen Haupiquartier
auch der in den besetzten Gebieten im Westen tätigen ameriikcrnifchen
Foilfskommissioii einen Befuch abgeftattet.

Friedeiisbestrebiiiigen der Sozialdemokraten.
§§ Die sozialdemokratische Verner «Tagwacl!t« veröffentlicht

dein »Berl. Tagebl.« zufolge einen Aufruf der ferbifchen
Sozialdemokraten, die bem Parlament ihres Landes an-
gehört haben. Jn diesem Schrifrftück verla:iigen sie von der
ferbischen Regierung, fie solle sofort Unterhandlungen iiber den
Elbfchluß des Friedens einleiten und dafür sorgen, daß das Heer
iiiid die Bevölkerung ohne weitere Qualen nachhaufe zurückkehren
können. Die Regierung fei verpflichtet, so vorangehen, um zii
retten, was noch gerettet werden könne.

Auch der Ausschuß des Jnteriiationalen Sozia-
liftifehen Burseaus, das gegenwärtig im Hang angesiedelt
ist, veröffentlicht ein Manifeft inbezug auf Friedensvert �Ywngen.
Es wird jedoch hervorgehoben, daß die Anfichteii über den dafür
geeigneten Zeitpunkt mich innerhalb der Sozialdemokratie aus-
einander gehen. Zu sberatungen der beim Schluß des Friedens
in Betracht kommenden politischen Fragen sollen sich die Ab-
geordneten der der Jnternationalen angefchlofseneii fozialiftifchen
Hlsiirteien aus den iieiitrcilen Ländern am 26. Juni im Haag ver-
saiiim-eln.

{in Mailand find, der ,,Vos·f. Ztg.« zufolge in der Nacht
zum 1. �lbai zahlreiche Personen verhaftet worden, die Aufriife
namentlich an Frauen zu Kundgebungen für den
Frieden verteilt hatten. In dem sozialdemokratischen Blatte
»Avaiiti« ist der erste Teil des Leitartikels der anscheinend von
der Notwendigkeit einer balidigen Wiederherstellung des Friedens
sprach, von der Zeiifiir gestrichen worden. Der zweite Teil des
Artikels fett auseinander, warum die internationale Sozial-
demokratie den Krieg nicht habe verhindern können; doch hält sie
an der Hoffnung fest, idies in Zukunft tun zu t-"«·«»ieii. Dem
kNctiläiider ,,Secolo" zufolge haben am Sonntag Nachmittag aiif
dem Domplatzie in Mailand sowie an der Porta Bein« so zial-
demokratische Kundgebiiiigeii ftattgsefii-iiideii. Vor dem
königlichen Palast-e in Mailand wurde gerufen: ,,Nieder init dem
Strieigl� Doch wird hervorgehoben, die Zahl der Deiiionftranteii
sei nur gering gewesen.

Die englischen Skhlfssverliista
§§hh, Aus. Gen f, 2. Boot, berichtet das «Berliner· Tage-

blatt«: Französifche Blätter, die den Untergang des englischen
Panzers »Auf f et" toiiiinentieren, betonen, daß dieses die
W. seit Kriegsaiisbriich zerstörte Schiffseinlzieit der englischen

«» �z
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III� Bresliiiu Dienstag, 2. ioiui 1916.
Mariae ist. Sie ge.b.eii«zii, daß diefemslicrliifteii  beklagenswert
seien, aber durch Neubaiiteig an deiien iii deii englischen Werften
ständig gearbeitet werde, ersetit würden.

Die rufsifche innere Anleihe.
§§« Von der rufsisclien Grenze. 1. Mai, erfährt die »National-

zeitiiiig«: Die Zeichiiungen auf die. neue innere Llnleihe vollziehen
sich außerordentlich f chleppend. Innerhalb von drei Wochen find
iiisgesamt 1200 SDtillionen Rubel gezeichnet worden. Der gesamte
Betrag beträgt 2000 Millionen tliiibel. Für den nicht gezeichneten
Aiileihebetrag haben die Banken aufzukommen, die vor der Auf-
legiing der Anleihe Garantiezeichnungen übernommen haben.

Belgien unb die Talente.
§§b1i. London, 1. Mai. Reiiter iiieldet aus Paris: Der fran-

zöfifche Gefandte bei der belgischen Regierung, Klobukowski. hat
dem belgifcheii Minister des Auswärtigen in Le Havre eine Er
klärung aiisgehändign in welcher« Frankreich, England und Ruf;
laiid die Jntegrität des belgischenKongoftciates garantieren
Italien und Japan haben von dieser Erklärung, die von Frankreich
ausging, sienntnis genommen.

Der Seetrieg.
§§1ib.  Senf, 1. Mai» Der franzöfifche �Minenleger »E-·ftafett·e«,

267 Tonnen Wafferverdrängiing lief beiGravelines auf eine Mine
und sank. Sechs Matrofeii und ein ogeizer sind tot.

Sbtiiiisteriiseclisel iii Spanien.
WTB �ltabrib, 1. Mai. Amtlich wird mitgeteilt: Gimeno ist

zum Minister des �äußeren ernannt worden, Alba zum Finanz-
minifter iiiid Ruiz  Seines zuni Minister des Inneren Der
König hat feiiie Reife nach Sau Sebastian aufgeschoben, um den
Vorfitz im Ministerrat führen zu können.

Ecdbebeiinieldiicig.
w. Stuttgart, 1. Blut. Die Erdbebeiiiiiarte Hsoheiiheim

melbet: Heute inittag ift ein ziemlich starkes Nahbeven auf-
gezeichnet worden, dessen Herd wahrfeheinlich Ober-Italien ist
Die Herdentfernung wurde aiif 550 Kilometer berechnet, was auf
die Gegend von Bologna hinweist.

2111s ber Reidishaiivtttabt.
WTB. Das Berliner Polizeisprässidiusiii teilt mit:

Auf Grund der mehrfach vertretenen Ansicht» daß 111791136 VII!
Fleischknappheit iii Berlin ztvecks Erzielung großerer Gestviiiiize ·init
dein Zflseisclsverkauf zurückgehalten wird, hat »das Polizeiprafidiiim
eine Dsii r chfu ch u iig sämtlich e_r Kuh l hall e n, sowie
einer: größeren Anzahl von S chl a d! t e r ei en u nd  i ld -
h a n d l n n g e·n vornehmen lassen· Nzach dem Ergebnis dieser �Lira
mittlsuiiig hat in keinem einzigen Falle. ein-e Zurück-
hasltunig statt efnnben.

k. In Grofp erlin soll am 15. b. W. eine Aufnahme aller
leer-stehenden Wohnungen stattfinden. Zum· ersten Blale soll das
gesamte Gebiet des Zweclverbandes ftatistisch ··bearli·eitet· werden.

k. Die Zwangsversteigeruiigen von Griindstiickeii nnd 111 Groß-
Berlin wieder gestiegen. ·Jm ersten Quartal 1916 wurden ins-
gefamt 812 Ztocziigsversteigeriiiiiwu aiisaeirhrieveir wovon aber
mir 102 durchgeführt wurden.

Verschiedene Mitteilungen.
�- Zur Reform der· Geschäftsordnitiig des Reichs-ums hat vor

wmi en Ta en der ReiWtagsabgeordnete Dr. Hcckfcher von derFort chrittli en Volkspartei einen Artikelmim »Tai: ·veroffent-
icht, in dem er aus Anlaß des bekaniitenjungften Zwischenfalles
ür den Reichstagspraftdeiiten die Befugnis fordert, ein »wider-

chließenC Die· ,,Deiitfrlse ·Tageszeitung« glaubt aus diesen Aus-

ber von dein genannten Abgeordneten angedeuteten Okickituiig be-
antragen oder anregen werbe�. Hierzu erklärt die ··,,L·i·berale·Ko·r-
re-fronbena� »die Annahme ber �Qantlc�en Tagezsztig für xmrlchklsgs
Soviel sie wisse, habe bie Foaktion sich zwar mit der· Angelegenheit
beschäftigt, sei aber zu positiven Vorfchlagen noch mcht gekommen«

ab Der ,,Reichsverband OftprenszenhilfÆ bat voii der Stadt
Königsberg eine Spende von 10000 Mark erhalten.

�*1 Jm Verla e von Dietrich {Reimen lErnft Vohfens Berlin ift fo-
eben ein kleines artenwerk erschienen, das unter dem Titel Europas
Staatenbild i111 Wandel der letzten vier Iubrbuvdkttp Und bte Kriegs-lage Anfang 1919 iii 9 Start en von Dr. Hans Fischer, Te t von
Herbert Sch oneb aum Preis 60 Pf! die be eutendften pochen
der historischen Entwickelung Europas ipiebergibt. Beginnend init dem

cihre 1556 -�«- dem Zeitalter der spanischen We·ltherr·schaft, wird das
Staatenbild Europas bis zur Gegenwart und» die Kriegslage Anfang
1916 dar eftellt. über die geschichtlichen Grunde der Uziigeftal un
gibt der urze Text Ausschluß. ·Der Wandel der Machtverhaltnisse un
des Ausdehnungsbereichs der· einzelnen Staaten, wie ei: sich aus den
Kärtcheii ergibt, bietet eine interessante Darstellung des Werdegangs
des heutigen Europas�
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 Ernft!, Barth  Otto!, v.xiaxthaiifen, Reichardt Connemanm
Buchholz  Eiermann!; znsiorvettenkapz Kapitänlu Wülfing BernP·ard!, v. Voigt  Einig!. SchWSPPe, Lu ow  Friedttch!,
Foer er, Biiidsei , Kinzch Halse, Guyet  Wert!, Junker-
mann, v. Thoiiifen  Kurt!, Rosentreten Laffen  Auguft!,
Reinhartv Hinsch, Willekm Berreiibergs Weihe, Eordes
 Hermann!,NiedeiuE·liiieiihorst,v.Wedel 8 ernersPaftiisz f,
Reicheltz -�- an �avitanlt; Oberlt.· z. S. Weisbazls  Raimun ,
Sebelin, v. Fisch-il, Krecik Dieckmanm Gänge  Alfred,
Andrefem v. Hehdebreck  Starb!, Tier» Rother, Werner
 Wilh.!, Giefe, Köhler  Peter!, v. Tfchirfchkh u. Boegendorff
Willich  Curt!, Angel, Bender  Waldeinar!·, Tebben1ohanns,
Nieland, Hashageii  Ernft!, Kraufe  ·Edwin!, Merks Hans!-
iartwig, Schaplen Becker lAdolf Friedricbl Kluge, ecker

  salter Giistav!, Scherzeh Htllcbtztnd  Lev!, ·CkØUHf8Idt,
Densch,·sliuhr, v. Kries  »Alfred, Moller  Martin!, v. Ahle-
fkid  Wk1heiku!, Wende Wirth, ascli  Richard!·,· Er. v. Mk«-
gelas, Klein  Friedrich· ilhelm!, Gebäu, Hiibscln Schroder
· ··Wilhelni!, Horn  Moritz!, Kruse  Wilhelm!, Telge, Züge,merke, Gutsahn Trenk Hcins!,Pelizaeus, v. Reiche  ob t!,
v. Ruville, Spriiner v. !Vie·rtz, Mqaß  Ogcar!,S·ellf·ch0PP;-
zum Slliariiiescsshefingeiizt Marine-Oberstabsingen. Eichjtcidtsk zii
Mariae-Oberftabsiiigenieuren: MarcnesStabsiii en, KubL »Ob«,Fächer, ärgerte, Schutz;  Korl!; --· zii U! arine-·Stabsin en.:
s larineoOlieringenieiire Feilanln v. Ziegler·ii. Klipvbmt er!�
Velthaus, Bzirchards», March, Augustini, Fries, Buben,
berg, Schönigen K·ilb, Heinßem Vawlowskh Bube,
Schriever z� zii MarinwOberingenz Manne« ngen. Romeiß,
Kett, Sch eifeiiheimer, BreyeyBartsclYRo enfeld,Ordas,

eller, Krieghoff, Strauch, Kochlsohannesl Steinmann,
ehlert, Schiiinaiinz � zuiii MarineikGeneraloberaxzt Mariae-

Oberstcibscirzt Dr. Fontciiie; «�- zii Mariiie-Oberstabsarzten Mai.-

lber bis Eisenach hi

Stabsärzte Dr. Söhn en,·Di. Schlieper, Hübsclh Dr. Schee ,
1··!k. Kneisåz --� zu· larine-Stabsärzten Ulkariiie-Oberiifsisteiiz-
arzte Dr. ankelwitz, Dr. Slauck, Dr. SDiiicte, Dr. Hoppem
ftedt, Dr» Neuiiiaiii·i, Dis. Hapkh Dis. Müller  biobert!,
Dr. Pfarrius, Dr. Üftllfttnan�, Dr. ftohmetier, Dr. Bürger;
-- zu Marine-Oberassisteiizcirzten: tlliarincuAssiftenzärzte Dr. Ul-
faiiier, Slbolter, Hcxrliiu � Denlsharakter erhalten: als Blariiie-
Chefingenieiin Marme-Oberftabsiiigeiiieur Wiindrackz � als
MiirinwObergeneralarzte: Marine-Geneialarzt init dein vers.
Range als Konteradinircil a. D.  a. Z. z. D! Dr. Runkwity zu-
legt Flottenarzt der Hochfeeflotte; PtarineisGeneralarzt a. D.
Koenig, zuletzt Znfpektionsarzt d. Stift!. d. Bildiingsweseiis der
Mär. s� Versetzt: ·s-«tc"jfche, Feiierwerksaltapitäiil., voii der Werft
Stiel ziir »Werft Wilhelms·haveii. � Stomnianbiert: Wahl, Piorum-
Baurat fiir Schiffbau, mit dein I. April 1916 von bem Koiiiiiiiiiido
nach Berlin n. Josaiiiiisthal abgelöft u. zur Werft Daiizici foiiiiii.

Auf sein·Gesuch init der gesetzt. Pein. zur Dispos. gest: Der
Btariiie-Ch·efingeii. Eckert voii der iDiariiieftat. d. Nordsem -�- Der
Abschied mit der esetzL Penf., der Aussicht aiif Aiistell. ini Zwil-
dienft u. d. Erlau·n. a. Trageii d. bisher. Uniforiii bewilligt: Dein
xlllariiie-Oberftabs·iiig.Gies v. d. I. Werftdiix -�- Jm Beurlaubteip
stande:·Der Abschied bewilligt: Dem Oberlh d. Res. d. Biariiieini.
Carl 11_11 Slaiibwehrbea. Aurichz deii Seins. d. Rcf. d. Marineiiif
igoser ·i. Landwehrbez Gern, Achepohl i. Laiidwelirbexs I Essen,
den drei vorgen. init d. Erlaub. z.Tragen d. bisher. uniform; deiu
klliarinwOberstabsarzt d. Dies. Dr. Sehiiiieden i. Landwehrvez. V
Berlin, mit d. Erlaubn z. Trag. d. bisher. 1lniforin.

 D.·i·ii.-s3i.! Berti-i, 29.Apkii, ciciiitrichcss Seine kiieciiest 111
der Sinn 1_g haben dem Geh. Oberre ieruiigsrat Freiwald inMarburg, bish.· vertrag. Rat im Reichsgclsa aint, deii Roten Adler:otdeii 2. sit. mit  Eichenlaub, dein Prof. r. ahn f oii in Hainbiirg
den· Roten Adlerorden 3. Kl. init ·er Krone, bem orb. Prof. an der;
Hund. Kiel,·Ge. RegHRat Dr. Dieterici, dein Llltagistratsliaurciisåechner in serlinsLichterfelde u. dein Feuersozietätsdirektor a» D.· clxlen ther izi Berlin-Lankwitz»deii Kroneiiorden 3. sit» deiii Lehrer«
a. �e. Powel iii Koszutin sit. echroba, den· Adler der Inhaber des
Haiisordens von iohenzollerii dein friih. Kircheiirechiiuniissubrer u.
Kirchenvorftelien speiiator a. . mfckser in Oterndorf,·Kr. Hadelzn
u. dem Strafanftaltsfekn a. D. �- hl in Caffel das Berdieiistkreii in
Gold, dein disk. Geineiiidevorfteher »Gut-Wes. Hartmanii in �an:
ftebt Laiidkn alberftabt, das Bcrdieuftkreiiz tn Silber, dein beritt.
Gendarmeriewachtixiftin a. D. Kukuk in Pofeii das Krcuz des« All«tät-reiner: Elsrenzeiclieiis, dein beritt. Qicnbarinerieiiiaditiiiitr. a.
. an in Oberfalzbruiim Kiu Waldeiiliurkn da· · » · s Allgemeine Ehren«zeickieizfowie dem Unteroffizier d. Res. N ettersh eiin iin Fufiliers

g u .re . »dem Referviften Dzewas im Erfatzbat d. Rief-Ins.-
Regts 31 die Retiuiigsmebiiille am Bande verliehen; __ ·

ferner den Regierungs- und Baiirat Stxomeher in Cassel
zum Oberbeuren· mit_bein Range der Oberregier·iingsriitc, den bist»
aiißerord Professor iii der rechts-» u. stacxtswisseiischaftl. »Fakiiltc·it
Greifswald Dr. Merkel zum· iii-d. Professor in ders. Fakultät u. den
ersten Pfarrer· Pkensiiig in Ortelsburg zuzn Siipetiiitendeiitcii
ernannt sowie den Regierungsbaumeisterii M toller, »Krieger,
Hunger u. Meissner, Vorständen d. Militarbauamter Span:
nover I.l,··Warscliau II, Mel; I u. Saarburg den Chor. als Baiirat m.
dein Yersoiil Range de»r Näte 4. K·l. verliehen.

· e in e Maieftat bei; Kaiser haben deiii Ersten Vorstands-
beamteii ·d. Reichsbankstellxz in Darmstadv Bciiikdirektor Offen-
beizg bei seinem Ausscheiden aiis dein Dienste den Chor. als Geh.
Regierungsrat 11. dgm Steh. exp . Sekretar u. Kalkiilator im Reichs-
aiiit d. Innern Wollke den Chor. als Rechniingsrcit verliehen.

Dem Siiperinteiidentkn Meiifing in Ortelsliirrg ist. das
Evhoralaiiit der Diozese Ortelsburg übertragen worden. Konflikt-via!-
iisseffor Bart-als in Danzig ist in gleicher Eigenschaft an das Kgl
Konsistorium in Magdeburg versetzt worden.

Mitte: und greifen.
Es« VIII« bei! Dekmkti der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-

Ethvluirgsheime find r Angehörige des Kiiufmaiinsftandes und der
Industrie, in diesem · ahre folgende geöffnet: das Heim an der Ostsee
in Ahlbech das Heim in Bad Elfter i. Sei» das Heim in Prien
a. Ghiemfec. Lebteres vereinigt in hervorragender Weise die Vor-
zuge eines Sees, Wald« und Hochgebirgsaufenthaltes Die Aufnahme-
beftimmiingen  bei der Hauptgeschäftsstelle der Gesellschaft iii
Wiesbeiden erhaltlich. Baldige Anmeldung ist ini Hinblick auf die
große Nachfrage dringend zu empfehlen.

»sJrIcdtichr-Ida.1 Auch das ,,Grüiie Herz« Deutschlands,
Thüringen, hat wieder feine Pforten geöffnet. Daran Fsriedriclirodm
di·e gefeiertfte·· Sommerfrlsche des Waldgebirges Alliährlich hielte«
hier 14 000· Gaste aus aller Herren Länder Einzug, sich Leib iiiid Seele
an baden in der erquickenden Waldliifh die von den nahen Bergen
niedergeht. Bietet doch dieses Schatzkästlein einen Reichtum land-
fckzciftlicslzer Perlen! Und ein Jeder, verwöhnt ober schlicht, findet hier
fein Heim. Auf dem Gebiete der Gesundheitspflege, der Bequemlich-
keit, des Verkehrs nach allen Richtungen ist wertvolles geschaffen
worden. Theater, Konzerte, Spielplätzz Lefesäle, gemeinsame This«
fluge sorgen fur Abwechselung. Das nahe Reinhardsbruiiiy die
herzogliche Sominerrefidenz des Landesfürstem wird von allen Künsten
gefeiert ob feiner Glis-Einheit. Und dann der niundersaiiic Hochiviiln

&#39;11 nur einein einzigen Naturparke gleicht. Er.
bildet den köstlichsten Rahmen für den reizvoll eingebetteten Siiirnrt,
er bleibt ber evig frische Jungbrunnen Er rauscht auch in diesem
ernsten Jahre Willkommen» allen entgegen. Slllöcliteii recht viele
Deutsche feines Rufes eingedenk bleiben.

Hiermit d1 es.
»Das Btitifche Weltreich« von Dr. Emil Deckert, Prof. an der

Universität Frankfurt a. M. Mit zahlreicheii Kärtcheii und
zuui Teil ganzseitigen Abbildungen. Preis geh. 7,60 Alls» geb.
10 Mk. Verlag von Heinrich Keller iii Frankfurt a. M.

Das Deckertsche Buch ist nicht etwa durch den Krieg hervorgeriifein
wie man bei einem flüchtigen Blick auf den Titel an glauben versucht
ist. Es ist vielmehr eine schon laiige vor Ausdruck! des Krieges ge-
plante und vorbereitete Veröffentlichung der Forschungen, die der be-
währte Verfasser vor mehr als drei Jahrzehnten begoniien iind seitdem
sorgfältig ausgebaut hat. Er gibt auf knappeiii Raiinie ein groß-
angelegtes Bild der weltumspaniiendeii britischen Besitziiiigeiu voran
die fünf großen Vrovinzen Kanadcy Skida rika, Ägypten, Indien und
Australien mit Neufeeland, sodann die efitziingeii in Westiiidietg
Weftafrikcy iii den Inseln Oftafieiis, des Jndisclieii Ozeans, der
Südsee usw: ferner der einzelnen Sstützpunkte an ben großen Welt-
ftraßene Gibraltaiy Malta, Zypern, Aden, Weihaiivei. zdongsoiicr
St. Helena usw. und der großen verbindenden Verkehrslinieiy zum
Schlusse das Mutterland selbst und die dazugehörigen Inseln. Die
Ausführungen des Textes werden wirkungsvoll durch Karten uiid gute
Bilder unterstützt. überall treten die eigentlich geographifcheii Ge-
sichtspunkte, denen eine so große Bedeutung für die Beurteilung der
großen Fragen der Politik iind des Völkerlebeiis zukommt, in ein-
drucksvoller Weise hervor.

Aal-takes.
Its Breslaiy l. Mai.

Die Einnahmen der Skadtifchen Straßenbahn.
di: Die Einnahiiieii der Städtisclseii Straßenbahii im

April, deni ersten SUtonat, in wel eiii der neue Tarif galt,
betrogen 582 359 Mark, das sind 8556 Mark mehr als
ini Borjahre Da iiii April sich die Einnahmen wegen
der Osterfeiertage besonders günstig geftalteten, kann man
dieses Pioncitsergebiiis nicht ohne weiteres fiir die mixt:

imcißliche Gestaltung der Einnahmen des ganzen Jahres



zugrunde legen. Nimmt man aber für den einzelnen]
Monat ein Ndehr von nur 60000 Mark an, so können wir

 383 Witz; Jahr weine Erhöhun deäwäsiniiahaubicen iåiciäa: erwar n. · es r n
mehr. Der Etat für 1915y16 nahm in seiner endgültigen
Gestalt eine Erhöhung der Jahreseinnahme der Straxem
bahn um 675000 Mark an, wovon 100000 ohne Still icl!t
auf die Tarifcrhiihiing als Wirkung des allgemeinen Auf-
schwunges gerechnet wurden, den der Straßenbalfnverbehr
nach den erster: Kriewmoiwateii ficht-l men hat.
Vergleich-i man ben Aprbl 1916 uralt dem A �l des Jahres
1914, der iioch in den  Ziel, so beträgt die Steige-
rung freilich noch reicht 37 000 , dxa der Apoill 10 5
 deiii des Wofatlyres um itahezu 42-000 Mark Zier-litt-

ske .

Mo dem äunstgewerbemiiseuiir
-x- Die Ausstellung der Neuerwerbuiigeii im Lichthofe des

Museum-s kann mir noch bis 5. Mai geöffnet bleiben, ba fie am 7.
abgelöst wird durch eine Ptode-Ausstellung, die der Verband
schlesisiiier Textilkünftleriniien bis zum 21. man veranstaltet. Ende
dieses Monats findet dann gleichzeitig ni-it der voin Breslaiier
Verein vom Roten Kreuz auf dem Friebeberge veraiiftalteten
Kriegsdkustftelliing eine Vorführung der bisherigen Erwer-
biingeii des Museums für eine Sammlung von Erinne-
rungen an den gegenwärtigen Krieg im Lischthose statt.

Vom Verschöneriingsvereiir
n. Die Tätigkeit des Breslauer Verschöneruiigsvereins

im Jahre 1915 beschränkte sich. wie der Gefchäftsbericht uiitteilt,
im allgemeinen auf bie Llusbosferung und Ergänzung der vor-
handenen Anlagen.

�m Bereiche der Sektion Süden wurde im Sommer am
Süd uße des Fsinderzobten das Fundaineut zum ,,Auna-Bruiinen«,
einem Geschenke des Flaufmaniis Sohn Lein, gesetzt uiid der
Brunnen sel st später nach dem Entwurfe der Herren Re Ertrags-
baumeifter »hrl-ich errichtet. An der Nordk und West eite des
Jonasteiches wurden einige Eichenichälholzbanke aufgestellt; ferner
wurde die Verbreiterung und Befestigung des Fußweges zwischen
Floßgraben und Kiirasfierftraße zu Ende geführt und der Fmßweg
an der Osstseite des Oltaschiner Grenzweges, wifchen Zobtener
Bahn und Barrierenivecr bis zur Oltafchin- art ieber Straße fort-efetzt. Die SektioaOsten verfiäkte den mdlingsstein an der

iirisch-Eiche, dessen bisherige: la- wegen der dicht vorbei-
siihreiiden Straßenbalingleise unzwe maßig war, an den» nach
Zimpel führeiiiden Fußweg und bepflanzte die » Umfriedung
mit Weißdorn und wilden Rosen. Der herrliche Prome-
nadenweg, der sich an der Villa Kroler abzwei t und
an der Spielwiefe vorüber nach der »Bluhm - nlage�
und dem Grüneicher Oderdeiche führt, hat zum Andenken an den
ersten verdienstvolleii Sektionsvorsitzenden die Bezeichnung
,,Eckhardt-Weg« erhalten; ein hier später an geeigneter Stelle auf-
zustelleiider Fsindlingsstein wird diesen Namen »tragen. Jm Bereiche
der Sektion Westen kamen erhebliche Arbeiten nicht zur Aus-
führun . Wohl aber werden die Hochwasserfäiiitzarbeiten sowohl
im We n bei Cosel und Ransern wie am!! vor allem im Osten
dem Verein in den nächsten ahren ein überreiches Arbeitsfeld
bieten. Auf den neuen großen ichanlagen Einsehen »der Strachatse
und dem Sstadtgebiete sollen ähnlich» reiziz e Spaziergan wie
der Hatztesdtweg gefthgssfen  die Bruder: an » ensen
und die dazu gehangen hätt-schen auf dieses: Strecke
Brote bei {Bauform sollen tnerisiM erhalten.
Gie trennend» en  mit M » »»» Bau«wage; zrm , tm «, m eigen icben -
arbeiten handeln, wofür die» Sadtgånietnde die kostenlose
Abgabe des Pslanzmaterisals bereits in sficht eftellst hat. Ausden Zinsen der Dr. Beiwerk-Stiftung wurden im richte asve die
Kosten der Anpflanzungen zwischen Liebichftraße uiid »» i erbot-s-
taiial bestritten. Ferner wurden daraus 1200 Mk. sur zwei ein:
fache Holzbrüclen m den neuen Leerbeuteler Anlagen bereitgeftellt

Die Mitgliederzahl ist etwas zurückgegangen nnd betrug am
Jahresschlufse 564. Der Kaffenbericht verzeichnet 23863 Mk. Ein-
nahmen und 17 814 Mk. Ausgaben; außer dem verbleibenden Be-
staiide von 6039 Mk. befanden sich im Vereinsvermsögen Wertpapiere
im Nennwert von 3800 Mk.. ferner elf Grundstücke und der Aus-
sichtsturm auf der Schwedenschanze in Damit; mit einein Baiiwert
von rund 55000 Mk. Die Hauptversanimlung des Vereins
findet am 3. b. M» abends 8 Uhr im Fürftenfaale statt.

Die »Sommerzeik« auf dem Ringe.
n. Wie sehr die Uhr unser Leben regiert, wurde uns am

Sonntag abend ganz besonders zum» Bewußtsein gebracht. Bei
dem plötzlichen über »ang der Uhrzeit von elf auf Mitternacht
hatten viele das  im!: nben, »als ob ihnen wirklich eme Stunde
verlorengegangen sei, wenn sie �el! aucl! bamit troften konnten, daß
sie sie am 30. September wiederfinden wurden. Jedenfalls» aber
bildete der Beginn der ersten ,,Sommerzeit« für die Allgemeinheit
ein geschichtliches Erlebnis, und zu de en Feier fanden sich abends
iii der elften Stiinde hiinderte von enfcben auf dem Ringe vor
der Rathausuhr zusammen. Bei der· Normalubr gab es um diese
Zeit nichts mehr zii erleben. benn sie »war schon im Laufe des
Abends vorgeftellt worden. Auf dem Ringe aber standen die Leute,
iiamentlich in der letzten Viertelstunde, in gefpannter Erwartung,
spähten zu der in nächtigem Schatten liegenden ,,Stadtuhr«hi»iiauf,
zogen ungeduldig immer wieder die Taschenuhren und ergingen
sich in Bemerkungen, wie z. B.: ,,Es find halt verrückte Zeiten, da
muß man auch die Uhren berrüclenl� Endlich stand der»Stui»iden-
Geiger auf elf, die Uhr begann zu schlagem und um sich»im « ahlen
der Schläge nicht zu irren, zählten vie e ganz laut mit. l �«w«o"lfl Nun gab�s grogen Jubel und Hurras und» die Macht der

rinnerung daran, da man bisher immer nur die Jahreswende
in dieser Weise begangen hatte» war so stark, daß man» plotzlich
auch ,,Prosit Neu1ahrl« rufen horte. Inzwischen hatten die Turm-
glocken von Elisabeth und Magdalena zu schlagen begonnen, man
laufchte auch diesen, und dann sah man wieder auf die Rathaus-
Uhr, und es gab eine große Heiterkeit: Der Zeiger stand immernoch gemiitsruhig auf elf. Jetzt mußte fiel! die alte Uhr allerhand
Svöttereien ge allen lassen; ein Zuschauer regte sich sogar aus und
sprach von einer Beschwerde aii den Llliagistrah alle aber hielten
aus. um auch den Stundensprung des Zei ers noch zu erleben.
Endlich, nach sechs Minuten, die» bei; Uiige uld eine lange» eit-
spanne waren, setztefich der Zeiger in Beweguu und »»zog si ge-
niächlich zur Zwölf hin, Evas wiederum mit Jube begrüßt wurde.
Da dem erst s wüten unb banu regnerischen Tage eineschöne
niilde Nacht ge olgt war, brachte man »min»auch das mit dem
Stundensprung in Verbindung: ,,Ncitnrlrch, dieses Jahr haben wir
die Mailuft eine Stunde früher!�

Aus den Städtischen Grüne-Magen.
- Die Breslaiier Promenaden uiid Garteiianlagen dienen

besonders mit dem Eiiisetzeii der wärmeren» Jahreszeit mit ihren
Wegen, Ruhe« und Spielpläten nicht allein deiii Publikum ziir
Erholung, sondern erfreuen auch das Auge des Besuchers durch
die Fülle Verschiedenartigkeit P »»anzc»en und Blumen. In weiser
Vorsehung verleiht die atur ur jede Vegetationsperiode den
Pflanzen ihren besonderen Blütenfchinuch und damit ist der Früh-
ling reich gesegnet. Sind auch manche der bekaiinteren Blumen,
wie Goldsterm Narzifse Schneegldclchen,» Sinotenblume, sowie von
Gehölzen die leuchtend hellgelbe Forshthie verblühh so erfreut ums
jetzt die Magnolie am Rundbeete OhlaiwuferjEcke Feldstraße mit
ihren großen, kelcharti en, »»innen weißen »und außen karminroten
Blüten; die größten un fchonften Magnolien stehen im Vorggrteiides Sgohanneiims in der Stern traße. Besonders anziehend wirken
fegt ie auf dem Tauentzienz « »lvato»rplatze, an der Piastenstraße
und Weißen Ohle stehenden retchblutigen Prachtapfelbauinel

f zum; floribunda! durch ihre reiche Fülle von dunkelkarminrotem
pater »»heller werdenden, dicht gedrängt stehenden Doldentraubein

Am GoppervDenlinal ziert ein großer Holzbirnbaiii die Anlage.
Ferner blühen Urzeit in verschiedenen Teilen unserer Promenade
japanische « en  Uy in japoniaa sowie die Bluktlhlbeere
 Riboe sangahseum! mit ren roten, « rhängendem reichbliitigen
Trauben. Am Salvatorv ahe unter der Frieden-Leiche prangen
Stauden in bunter Fiarbenprachu
blumen  Epimedium tnnatum! und das blaue Lungeiikraut. Auch
die Blnmenbeete am Matt-Ufer mit ihren elbeiiTiilpen  ,,Goldene

;Krone«! H???� bie Pigt kvielsarbezien SgiåjfiniistterÆ bbepsflanzteii»» am wppeip en um un am - iingerga ieten ein
hu - Yes �B: b.

bie Garteiiaurikelm Socken-

Verschiedene Nachvirhtcin
�- Pastorivahl bei Scilvator. Heute faiid unter deiii Vorsitz des

Kircheiiisiifipcsktors D. Decke vou den Gemeindekörpersclycifteii von
Salvator die Wahl in die sechste Pfarrstelle statt. Gewählt wurde
Paftor Zimmermann aus Stargard N.-L.

�- Ziir Feststellung ihres Fleisphbcdasrfs werden sämtliche
Hotels, Gaft-, Schaiik- uiid Speifewirtfchaftem
Fremdeuherbergeiy Suppcnkiichein Speifehäuser
und Mittelftaiidsküchen vom Sllcagistrat aufgefordert, ihrenVerbrauch aii Fleisch, Speck, Wurst, Gegliigel uiid Wild ini Moiiat
März 1016, bie Zahl der Personen, ie sie damals durchschnittlich
gespeist haben, einschließlich derjenigen ihres Wirtfchaftsbetriebes und
die Namen der Lieferer bei der Verwaltung des Städtischen Schlacht-
und Viehhofes »Breslaii, Poftanit 17, sofort aiizumelden.

�- Schiilfeterin {in ben letzten Tagen vor den Ofterferien hatten
sowohl iii deiii Lhzeiim von FrL Klug wie in dem von Frau
Oberlelner Hanke Abfchiedsfeierii stattgefunden. Dort galt es von
den alten Schiilräiiiiiliclfkeiten auf der Garveftrafze zii fcheideiy hier
der bisherigen Leiterin ein Lebewohl zuzurufew Ain zweiten Tage
nach»dcn Ferieii fand im Gemeiiidefaal der Lutherkirche die Ver-
einigung der beiden Lhzeen unter Leitung von FrL Klug
iii einer Schulseieiz einer schlichten aber erhebendeii Feier ihren
Llusdriicb Gesänge iind Gcdichte der Schiileriiiiien wie eine von
ProfszD Hoffiii ann gehaltene Rede brachten auch hier wie bei den
Abfchiedsfeicrii die die Herzen bewegenden Gedanken zuni Ausdruck.
Frau Direktoriii H a iike, die das Obesrltzzeiiiii weiter in ihrer Leitung
las-halt, übergab ihr Lhzeiim mit herzlichen Worten ihrer Nachfolgerin.
Frau Direktoriii Klug iiberuahm die bereinigten Schwesteranftalten
iiiit»»eriisteni Gelöbnis iind freundlicher Aiisrache an Kollegium und
Schuleriiiiiem Jiii Namen des Kollegiiims des bisherigen Kliigschen
Lyzeiiiiis überreichte Frl. Abicht ein Kaiserbild uiid einen Rosen-
ftraußz iiii Namen des Kollegiuiiis des bisherigen Hankefchen Lhzeums
versprach FrL Reimann treue Mitarbeit unb brachte gleichfalls mit
einem Blumenstrauß herzliche Segenswüiisches

� Saiiiinliiiig zur KonfirinaiideinAiissteuer für arme Krieger-
�ubtr. site» zum zweiten Male ein Kriegsoftern es notwendig machte,
arme Mütter bei der Beschaffung der notwendigen Kleiduiigsftiicke für
ihre zur Einfegiiung kommenden Kinder zu unterstützen, fand sich der
Direktor» des städtischen kaufmännischen Schulwesens Stecher
bereit, dieses Hilfswerk iii die Hand zu nehmen. Er wandte sich im
Februar d. J. niit eineni Riindschreiben an die Breslauer Kaufmann·
fchaft, das nicht erfolglos blieb. An barem Gelde gingen 775 Mark
ein und 17 Firmen spendeten außerdem, Anziige für Knaben,
schwarze Kleider für Mädchen, ferner Mänteh Striiiiipfe, 1Iiiterwäsche,
Kragen, Studien, Vorhemdciiein Hals-binden, Knabcnhiite und Regen·
fchivme Einiges von den Bekleiduiigsftücken ging zu spät eiii und ist
als Bestand fit!: spätere Verteilung vorhanden. Es wurden außerdem
noch 28 Paar Schuhe, 11 Knabenanzüge sowie 51 Meter Stoff zu
Mädchenkleidern angekauft und dafür 718,35 Mark ausgegeben. Der
verbleibende Barbeftand von 56,66 Mark wurde in einein en-
buch angelegt. Jnsgesaint waren 88 Anträge auf Unterstützungen ein-
gegangen, von denen 9 Anträge nach eingehenden Nachforfchnngen ab-
gelehnt werden mußten. da in diesen Fällen Würdigkeit nnd Be-
dürftigkeit bezweifelt werden mußte. Von den verbleibenden &#39;19 An«
trägen warben 42 Knaben und 37 Mäbdmt EVEN.

Theater.
CMitteilungen der Bürosgl

» Stab-Mondes. Dienstag abend 7% Uhr wird die Oper �Motte
Dame« von Franz Schmidt in der bekannten Be etzungt Esmeralda
sFräulein Zuskax Falourdel   rau Dörwald!, rchidiakonus Gen:
Bhe! Quajimodo Gen: Wilhelmi , Phöbus Gen: Hochsheimx Gringoire öerr Egger! und Offizier wer: Ruhme! wiederholt. Anftelle des
wegen Pa schwierigkeit an der Herreife verhinderten Komponisten
Professor Franz Schmidt  übten dirigiert Kapellmeister Prüwer wie
seither. Mittwoch abend 7% 1I!r gelangt unter perfönlicher Leitung
des Komponisten Geiieralmusikdirektor Max von Schillings ,,Moiia
Lif a« in der seitherigen Besetziing zur Ausführung. Am Donners-
tag 7% Ilhr wird »Die Insel Aebeloe« unter der Mufikleitung
des Komponist-en Jofef Gustav Mrzaczek gegeben. Die nächste Auf-
führung von Richard Strauß »Feuersnot« findet Freitag statt.
» Der Vertrag mit dein beliebten Baßbuxfo Julius Wilhelm-i
ist auf weitere fiinf Jahre verlängert wer. en.

Lobethcaten Dienstag 8 Uhr wird Otto Ernfts Koniödie
,,Flachsinaiin als Erzieher« wiederholt. Den Fleinming
spielt Herr Alfred Habe! vom Stadttheater in Magdebiirg Mittwoch:
»Der Gatte des Fräuleinsc Donnerstag: Elachsniann
als Erzieher«.

Tlyaliatheatcr. Dienstag 8 Uhr Humboldtvereinssslboiinementsi
vorstellunin Halbes Schauspiel »Haus Rofenhagew Mittwoch
dieselbe Vorstellung  die Gruppe S, Donnerstag für Gruppe T.
Sonntag abeiid findet zum Benefize von Herrn Oskar Will eine
Ausführung des Schwankes »Ein toller Einfall« statt. Der
Vorverkauf beginnt Dienstag.

Skhauspielhaiis  Overettenbi·ihne!. Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend: »Das Fräulein vom Amt«. Mittwoch iind Frei«
tagt »Die Efardasfürstinc

Vcreinsnachrichte n.
-� Der Bereit; qlzcniallger Attilleristen hielt aui letzten Sonn-

abeii»d abeiid die diesiahrige Generalversammlung ab. Der
Vorfitzende Kamerad Vorwer , eroffiiete dieselbe mit einein drei«
fachen Hurra auf den Kaiser» ach »dem v»om Schriftfiihren Kamerad
-S»chabitz, erftatteteii Gefchaftsbericht ubcr das 29. Vereinsjahr
ahlte der Verein am 81. März d. J. außer bem Offizierkorps des

2-eldart,»-Regts. G» 2 Ehren- und 445 ordentliche Mitglieder, vondenen uber 150 im Felde stehen«» 10 Kameraden wurden durch den
Tod abberufen. Dem Kasenberi t» des Kafseiifuhrers Kamerad

II zu olge betrügen die siiinahmen im abgelaufenen Ver-
» »45 . a , die Ausgaben 4571 Mark. Das Vermogen des

Vereins iii Effekten usw. betragt 12 496 Mark. »» A»n Unter«
stutzungen wurden 5»04 Mark verausgabt. Fur bie Ostergaben
an das Feldartillerieältegiuieiit von Peucker Nr. 6 und die aiis die ein
hervor egaugeiien Formatioiieii bewilligte die Versammlung 150 l.
Außer ein erhielt die Ersatzabteilung des Feldart.-Negts. von Elause-
mit; Nr. 21 fur»»die Hinterbliebenenfursor e 25 »Mark zugewiesen.
Die satzun sgema ausscheidenden Vorstan smitglieder wurden durchZuruf wie ergewcsilslh »

Der Veretn ehe-»in. An eböri cr des Leilpsliirafjjewsliegiments
hält Donnerstag, 4. Mai, abe 8 Uns, in dem Hotel �etabt Leipzig«,
Urfulinerftraße 2/4, feine Monatsversammliing ab.

sPolizeiliche Nachrichten] Gesunden wurden: 7 Mark in
Papiergeld ein Eiiimarkfii.·ick, eine Korcilleiihalsketta eine Markttafche
ein Füllfcderlsaltey eiii Herrenfahrrcid eine Anzahl Beleuchtungs-
körper, 16 Lehrbücher für Schulen, eiii Zwanzigmarkschciw �� Ver-
l o ren wurden: eine braunseidene geknüpfte Handtafche eine schwarze
Handtasche mit über 5 Mark, eine Mitgliedskarte vom Konsumverein,
eine Radfahrkarte eiii schwarzes Ledertäfchchen mit zwei Schlüsseln,
eiiiein Brief und 1,67 Mark, eine Hundepeitfche uiid drei Geldbrief-
tascheii mit erheblichem Inhalt. �- E ntflog e n ist am 28. April ein
graue: Papagei. -� Gestohle�n wurden: einer Kaufmannsfrau in
einem Wurstgeschäft auf der Gartenftraße aus dem Haiidtäschchen ein
schwarzes Geldtäschchen mit 22 Mark Papiergeld und Brot« und
Lebensmittelmarkem aus einem verschlossenen Stall Ecke Herden und
Wielandstraße zwei Hühner und zwei große und drei kleine Kaninchem
aus einein Vorratskeller in deiii Haufe Lehmdaiiim 18 zwei Schüsseln
mit zusammen 4%- Pfund Butter, eine Schüssel iiiit Schmalz, ein

u��

-«--

lGesäß mit Margariiie acht Pfund Pökclfleifch unb acht Eier, aus

l

l

i

l

einem Stall an der Opperauer Straße zwei Kaninchem aus einem
Vorratskeller iii bem Gruiidstück sixipferfchmicdcestraße 21 sechs Seite«
Räucherfpcch ein Schiuken und etwa 25 Pfund Wurst, aus einein mit
Gewalt Ssljffneteir Hühnerftall»» an der Opperauer Ehauffee ei»
schwarze; Hahn niit»»gelben Ruckenfedcrip zwei weiße, zwei schkvzrze
und zwei gelbliche Hühner und 14 Bruteier, aus einem Herreiiartikek
gefchäft »auf der Ohlauer Straße mittels Einbruchs eine Wien«
Herrenwasche ��- Abhanden gekom men ist auf ber Gabitzstkasze
ein weißer Foxterrier mit braunen Ohren. �-  Ermittelt wurde
die Person der am 25. April aus der Oder gelandetcii männlich,�
Leiche; es handelt sich um eiiien Miillergefelleii von der Herderstkaszk
Die. Person der am ersten Osterfeiertage am Ohlelauffteg aus
Ohle gelaiideteii männlichen Leiche konnte dagegen bisher und; nicht
festsgestelbt werden.

�- Die Feiierwehr wurde am Sonnabend abends 7%. us»
mittelt.! nach Kletfchkauftvaße 24 gerufen.
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Bleichfuihh Appetitlofigkz allgem. Sihwä e befand. bei Frauen u. Kindern ist
das wohifchmecb saeiiiatictimsGlaiiiilx ärz l. beoorz Or. It. 2.50 d. alle Apotlx

Dis: hloftliezielicr
der Schlefischen Zeitung benachrichtigen wir hiermit ergebeiifh
daß alle Beschwerden über verspätete oder unpitnktliche
Zuftellung und alle Wünsche, die die Naclylieferung von
Nummern oder die Ziistelliing nach einer neuen Adresse be«

treffen, 
mir an das zustliudtge Post-atur
des Wohnortes, bei Jrtdpoftbezügm an die zuiftändige Feld-
poslstation zu richten find.

Die Namen der  firw der Geschäftsstelle nicht
besann-f, imd alle fälschlich an uns gerichteten Beschwerden

�--»-·

ißllhren mir zu einer weiteren Verzögemng

____ peichiisessieue de: Schreiiicheii
« Der === Bad;

«· .  H .� s: ,.
I.I 92» »««-»- »« ·Dis-c «I. I �« z»i « Yo. «« « »·� I

s ·l «« Haus I. Ranges, gegenäh. d. Bädern. Wohnungen
u. Einzelzimmer m. Bad u. �ießendem warmen n.

»» kalten Wasser. Mäßige Preise. ot�zlers-Verein.
Säiiitlietjc betete,  läuft, Schaut: und

Speisewirtfchafteiy
Fremdeiiherbergeiy Suiiiienkiicheih Speise:

hiiuser uiid Mittelstand-Fittichen
werden zur Feststellungihres Fleischbedarfs hiermit aufgefordert,
ihren Verbrauch an Fleisch, Speck, Wurst, Geflügel und Wild im
MonatMärz 1»916, die Zahl der Personen, »die sie damals durch-
schiiittlich gespeist» haben, einschließlich derjenigen ihres Wirtschafts-
lietriebes iind die Namen »der Lieferer bei der Verwaltung des
Stadtisckgen Schlachv unb Viehhofes Breslain Postamt te, sofort
anzmne en.

Borsten, den 28. April 1916.

» Der Magistrcit
hiesiger Kiiuigliiheii Haupt: uiid Resideuzstadx

liegeiiiiiesser 0»»ptilier Garni,und! Professor Hellmann Mk. 8 �- reslau, Albrechtsstraße 3.  9
»F» . N.--»-.!« 

I

�� Begründet 1883 ��

Ätteste Breslauer Beerdigungsansialt
-� Größtes Institut Schlesiens -�

_ , . « | « �J

Leichenüberführungen
Feu erbestattu ngen

bei glelchzeit. Übernahme aller damlt verband. Einzelleistungen

sTeknkui 237 u. 4399 |
Aufträge direkt �- unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßiger Vermittler �- erbeten.

l
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C Ihre am 26. April in Kolberg vollzogene Kriegs-
d�! uauung geben bekannt

Winkler,
F« Hauptmann im 1. Westpreußischen Pionier-Bataillon 110.17,
Es! und Frau Dorn, geb. Richnow.

Ihre am AS. April stattgefundene K-riegstrauung be-
«« ehren sich anzuzeigen

Breslau, den 2. Mai 1916

IF« Albert Runde, Leutnant der Reserve,
w! Helene Runde, geb. Nedtlermann.

a; und Regimentskommandeur.

�grau-ä.
· - �n� �c « .s J-..«- -.-s

· - I - · « s - - » - « &#39; &#39; L� . - L .n� I - _ ._ «! « -.sp«-.·.O _�.&#39; -«.;.« �I  « .- is« �.3 .«.A�,«·."s·-,J»C»««s� »Ah:- - - «· s. s» --«..· .-.�-�-&#39; «. «« T &#39; «·_" « « 1 �I, &#39;._... - · Ä..." »O&#39; . VI«- . V .  c.."  z s. "- - ·. . «:  au: � ._.�..� »«  �z�. M. 1.7 er,� xäl�l-�j {r hat _.�_.{__:_.l �t  f :.»�..»»...-.»  »» .
« IF·..!.z--« .». ,-.. .«..o«-· zs-«.««-sz.«--

Amv-Q. d. 1916 fiel in Feindesland

L» « Statt Karten.
Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter zeigen

 hocherfreut an
»] Scheuermann,
 Hauptmann und Führer einer MaschinwGewehts-Abt,
*1� und Frau Feoclora, geb. Ricke-der.

z. Zt. Prisselwi-tz, Kr. Breslau, 29. April Ists.

s»-
ZZDDDDDDDDD aus aasmasxas
· Heute wurde iuisere kleine Gutrune geboren!

Voll Dank und Freude

Breslau, Sonntag, den Bd. April 1916
Tiergartenstraße 41, II

Wilhelm Piaski, Y,onwmt d. n» im Felde,
und Frau Man-garen, geb. Gruner.

N.

XII-LET-
E�

i 
t

57...67� 
........._. 
92:�I

92p!

Sehr erfreut wurden wir durch die Geburt eines
Sonntagsmadehens �Geduld-Carola�.

i�! Bre-trlau, dem sc. April IRS.
is! Alfred Winklor

und Frau Margarethe, geb. üollmilz.

Leutnant der Reserve

Adolf Manual,
m! ji«« Bitter des Eisernen Kreuzes II. Klasse
O C! und Inhaber des Illerzogl. Sachsen� Meinlng. Ehren�
M � lkreiizes für Verdienst im Kriege.

As? Erst kurze Zeit im Regiment, war es ihm leider nicht
vergönnt, noch langer in unseren Reihen zu kämpfen.
Ein pfldehtueuer, taplerer und unerschroclcener Offizier
ist mit ihm dalrhxgegangen.

Wir werden ihm ein bleibendes, ehrendes Andenken
bewahren.

Im Namen des olfrzierkorps des Resnlnt-Rgts. 23
sinniger,

Major und Regimentskommandeur.

Statt besonderer Anzeige.

Nach schwerer Krankheit, welche er sich im Felde
zugezogen hatte, verschied am 27. April zu Meraig an der
Saar unser ho�nungsvolvlen, guter Sohn, Bruder, Enkel
und Neiße

Schulz,
Fähnrieh und Ot�zier-Stellvertreter in einem

Weiher-Regiment.
m-wdsdl�ttwoch, sodann, nacsmmagsmmu.

..&#39; .,- .�hy- ug.�&#39; . I .lIn ·. a�
. «. «-".«1«;«  -.:-«»-3.«t"7««.7;- . « «C33: 5&#39;.� ._:&#39;92v I« «» «« VI« ·d... ". -«-·-«�-.-«, .&#39;t «« t«�.«-.««.k.««.-«« BUT«

An der Spitze seiner Truppe starb den Heldentod

Herr Waldemar
von Lieres und Wilkau,

Leutnant im Husaren-Regiment von schilt
�. Schles.! Nr. 4,

Bitter des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Ein Schneidigen frischer Kavallerie-Offizier, von vor�
bildlicher Pflichterfüllung, begeistert für seinen Beruf,
gleich beliebt bei Kameraden wie Untergebenen, scheidet
aus unserer Mitte.

Ein bleibendes Andenken unserseits ist ihm für
alle Zeit gesichert.

I-m Namen des Ottizierkorps

von Direktiven,
Major und Kommandeur des Husaren-Regiments von Sehill.

Am 27. April starb unerwartet auf der Heimreise aus
dem Kampfgebiet in Cassel-Wilhehnshöhe unser einziger,
inniggeliebter Sohn, Bruder und Neffe, der

Leutnant der Res. im 2. Schles. Jäger-Bat. Nr. 6

Franz Klinke,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 19 Jahren.
Obwohl nur anscheinend leicht verwundet, war er

infolge der monatelangen ungeheuren Anstrengungen und
Kämpfe, denen er immer wieder in tapferster Pflichtstreue
für das Vaterland standgehalten hatte, derartig
erschöpft, daß plötzlich im Lazarett Gasen-Wilhelmshöhe
seine Kräfte versagten und er zusammenbrach.

In namenlosem Schmerz

Lublinitz OS.� den 1. Mai 1916

San-Rat Dr. Klinke, Stabsarzt d. L.,
Chefarzt des Bes-Lazarett;

Hedwig Klinke, geb. Stuller,
Hedwig Klinke,

»
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-_ Eva Klinke,
z; zugleich im Namen der übrigen Verwandten.

 Beerdigung: Mittwoch. den 3. Mai wie, nachmittags
&#39; 3 Uhr, in Lublinitz vom Trauer-hause aus.

an der Seite seines im vorigen Jahre gefallenen Bruders
auf dem Militttrfriedhofe. Lohestraße, beigesetzt.

Breslau. Paulstraße R.

In tiefer Traut

Rektor A. Schulz und Frau.

» �in

» Den Heldentod für Kaiser und Reich starb am 29.März
 bei einem Sturmangriff unser lieber aktiver Vb.

Johannes Gottschalk,
Getrelter in einem Grenadler-Regiment.

In stolzer Trauer

Der neue em-theol. Studenten-Verein
zu Breslau.

L A.
Gottlrled Sehepliy  ><!  W. L.!

Am 4. April 1916 fiel unser lieber Korpsbruder

Hans Schmidt
aus Raiivborhammer,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

� aktiv seit Winter 1913 -�

als Leutnant einer Feld�ieger-Abteilnng im Iaudtkampfe
gegen drei feindliche Flugzeuge.

Ehre sei seinem Andenken!

Leipzig, am 29. April 1916.

In stolzer Trauer

Der C. G. der Saxonila.

«. ,«,«.·--»�.« ,z---- ·.I--f-·--�s - n!: � &#39;-;.|_.l..4�ß"��. »« i» »� «.»-,·.-- "w" «·-,·--j·«
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·« ;      .°
l   Am 5. 4. 1916 starb in Feindesland den Heldentod «-,s.·-.; . . . z: . --di?  anfange einer am 4. April erlittenen schweren Verwundung zsz  Am Karfreitag �el auf dem Felde der Ehre bei sz

» .·-;«3.- VI· s»»-«"T- «« �H: . . » . &#39;---»  Leutnant der Reserve  »» einem Sturmangriff nach 18monat1ger heldenhafter
Eil? »F;  T· Bewahrung unser lieberI" f g� «·  i� As! II« P«»  Hans Glatsemxe,  -l«    Franz MEi»  Bitt-ei· des Eisernen Kreuzes II. Klasse.   arx� �"

-E«.ss-·"". . . . . . . "» -«"«- J« . « · « -!  Wir verlieren in ihm einen lieben, unerschrochenen -;·«-.·s"·.  UMCTOHDISP Im  RSs�«··Iklf--R090mccll,
-?;;E·»·q Kameraden, dem wir ein bleibendes Andenken bewahren   » »» _ » u."xizzzspz w»«1,,,,»   Inhaber des Eisernen Kreuzes lI. Klasse.

« ;  »;
�92°°92é « «,  «« s · · . . ·;[m Namen das Of�zjerkorps das Rg3�.[nf�.�g[92s� 28  Sein braver, biederer Sinn und sein Eifer, die
 saenger,    ihn in seinem Beruf auszeichneten, haben ihn auch

als Soldaten in allen Lagen begleitet und ihn mit all:Begeisterung alle Strapazen auf den versch iedentlichen
Kampfplatzen leicht ertragen helfen.

Wir werden sein Andenken jederzeit in Ehren
hEltOD. Ysz

�a.
Breslau, den 1. Mai 1916. �f.
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Heute entriß mir der unerbittliche Tod meinen über
alles geliebten, tcmen Gatten, unseren verehrten, guten
Vater, Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel, den

Geheimen Sanitätsrat

im 59. Lebensjahre.
Mit ihm ist einer der Besten dahingegangen, einMann von vornehmster Gesinnung und Lauterkeit, vollGüte und Milde.
Breslau, Berlin, Tarnowitz OS.

In tiefster Trauer:

Friede. Kamm, geb. Heilborn.
Walter Kamm, Rechtsanwalt. xvvwq." 
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Manila Kurnieki, geb. Kamm. »»
Barium Kaminski. »«
llse Kurnieki. e�?

Die Becrdiging findet ners en. 4«·- ·« IDUhr
nritttugs, von Leimenh e de Iren Fr� ofes
in Oosel aus statt.
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Heute Morgen verschied nach längerem leiden, aber
doch unerwartet, der

Geheime Sanitätsrat

Herr Dr.
I4. a� 

!
ex M amm . s � &#39;

Seit Begründun- der Krankenkassen-Kommission ge-
hörte er ihr als ttglied an und leitete als ihr Ver�
sitzender in gewiseenhasktester Weise ihre Geschäfte im
Interesse der Breslauer Aerzteschaft. Einfach, schlicht
und bescheiden in seinem Wesen stand er, von dem
Vertrauen seiner Kollegen berufen, mit an der Spitze der
Breslauer und Schlesischen Aerztesohaft. In treuer
P�lichterfmlung trat er, ohne sich vorzudringen, für die
Interessen seines Standes und seiner Kollegen ein. Mit
ihm ist einer der Besten von uns geschieden; deshalb
wird sein Andenken bei uns nicht erlöschen.

Breslau, den l. Mai 1916.

Die Krankenkassen-Kommission
des Vereins der Breslauer Letzte.

Statt besonderer Meldung.
Heut nachmittag 6V, Uhr entsohlief sanft infolge

Altersschwache mein lieber Mann, unser guter 7956er,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, der

Rentier

Julius Zahnerl,
im ehrenvollen Alter von 84 Jahren 9 Monaten.

Dies zeigt schmerzerfüllt an

Kreuzburg OS.� Breslau, Frankfurt a. 0.,
S-charley, Deschowirtz, den 29. April 1916

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Epen!. Pontiac Zehnter-t, geb. Wessely.

Die Beisetzung des am 22. April gefallenen

Leutnants
I

Walclemar von Lleres
findet statt in Golkowrtz OS. am Mittwoch, den 3. Mai,
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Ober-Inspektor a. I!.
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In tiefstem Schmerz

Kattowitz, den Es. April 1916
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Siatt besonderer Anzeige

Kaufmann und Landwirt

«-.--
·-�-

«»
.�

»« s .
ss

YOU - -&#39; «« - i- v 
� �1&#39;_;_J�:�;._ .·,�.»-· -- 
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im Alter von 50K; Jahren.
.mvr.dgq:.g!!;/.. Dis« .�..v��.&#39;.
· 
»·.-» Ewigkeit nach.

Breslau. den 30. April 1916.
Palmstraße sc.

an, «» 
....-.« -zu. 
�seh&#39;n�. ·»«�.«-.-e..·.-.- e ».
d«
L�. w

des� Salvator-Friedhofes  Ende Lohestraße! aus statt.
Beileidsbesuche herzlich dankend abgelehnt.

«« -. ««  . »»t O« X« �g

Statt besonderer Meldung.
Hout nachmittag b� Uhr entschlief sanft nach kirzem, schwerem

Leiden unser imiiggeliebter, treusorgender Vater, der

X« m i".1� U c &#39;_ �  � . �.�««» « 92
» T. I M i.� &#39;

Es» «» «. · .

verw. Magda Erethauer, geb. Kepbalides, !

K. u. K. Militiirapotheker HAVE« Rapp als Schwiegersohn.

Die Ueberführung nach dem  �iüterbahnhof fand Sonntag, den sc. April, nach-

!

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft nach sechs Monate langen, schweren Leiden
mein inniggeliebter Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager, Neffe und Onkel, der

It. � a� . . �Ä·

Er folgte seinem fürs Vaterland gefallenen ältesten Sohne Walter in die

In tiefstem Schmerz
namens aller Hinterbliebenen:

Helene Schnutenhaus, geb. Pohl.
Herbert Schnutenhaus, stud. phil.
Eisabe�h Sohnutenhaus.

Die Beerdigung �ndet Mittwoch, den 3. Mai, vorm. 11 Uhr, von der Kapelle

Berlin,j. als Töchter,

&#39;.lU "-« «! . �n�; ·. f�!, «
·« «-"- LIE- x i Dkl-"-«&#39;k-"Fske«·i.«V-D» .-

. f «  . ·« · b
·&#39; . «« .« CI» «» -  «», . -,-«-··.i.s.«.8 «,
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st-

xkl i s e ii a
See- und Selbad Swinemünde

*1 ». VI;
  «»&#39;AS-»! Les. - ..ik«ssl«kscs.i.ss.ssässk s»  is�  - «««? « H

Am W. April entschlief sanft nach schwerem Leiden

unsere geliebte Mutter und Großmutter

geb. Mem-e s,
verw. Landgerichtsdirektor.

Breslau.

Marge: Haupt,
Werks-wiss ächmädt,

Dr. ARM-echt Haupt, Frauenarzt,
Dr. Bernhard Schmidt, Oberlehrer,

und drei Exikelkinder.

zss » «« i..- I«  i. «. «

 °..�....�....� - �.--.-.-.-.k-..- -   «« s« s«  «ZTYT c
s «  , ««

Sosumemuscutlisitt logiere-E s.«kk.s.g-k.sz..k«egssxiis   e
nxit Pension sucht ältere Dame in

Wald gel z reundl., form. Bitumen
mit u. ohne alten. PMB-Preise. [9

Fremdenheitn

F b. TM
v. Kannen,

» f M« eruruf14 HerrlccheLage,
 nahe am Walde.» Prospekt« durch_. Fu. V. v. Konnte. «·  9

»  Jn schöner Gebrasft dt fit w « Knaben des Realklzymikgsiumsr z «
 Pension frei.

Leiden im besten Mannesalter mein SMPO

Herr Kaufmann

Albrecht Scbnuteuhaus.
In nahezu zehnjähriger gemeinsamer Arbeit

war mir derselbe jederzeit ein lieber Berater
von vornehmer Gesinnung und aufri-chtigem
Charakter.

Das Andenken an den Verstorbenen, dessen
frühes Hinscheiden ich tief bedauere, wird in mir
stets fortleben.

Breslau, den 1. Mai 1591.6.

Friedrich Hientzsch,
Teilhaber der Firma

OF:

Am 30. April d. J. verschied nach langer,
schwerer Krankheit

Herr Kaufmann

nibrecht Scbnutenbaas,
 Mitinhaber der Firma Wagler & Kaminski.

Während fast zehn Jahren, die er der Firma
 als Teilhaber angehörte, War er uns ein wohl�
 wollender Vorgesetzter, und wir werden dem

Verstorbenen, dessen so frühes Hinscheiden �wir
tief bedauern, stets ein ehrendes Andenken

bewahren. 
Breslau, den l. Mai 1916.

Fritz Stand· Paul Mikiisa.

-&#39; s.
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Statt jeder besonderen Anzeige!
Gestern Abend 10% E: entschlie! sanft nach kurzem

Emnkenlager meine inniggeliebte Frau, unsere liebe,
gute Mutter, Tochter,  hter, Schwester und

Glis-sprit- 
Frau Kaufmann

Efriede eine,
l geb. üßler.

31.001.041, den 30. April ists.
Vor-werden. 14a. 

In tiefstem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen:

«._..
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 » z. Zt. Vizefeldwebel d. L. w
. F.  r ««»-
"ff  Die Beerdi un �ndet Mittwoch, den Z. Mai nac-hm.I� s V -
 3% _Uhr von der Kapelle des Kommunalfriedhofes am 5�� 2
 Oswitzer Wege aus statt.
jigkz Beileidsbesuche dankend abgelehnt. F;70KG�: l� l«
    sei«

« f�: »« Es« «
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Am Sonntag, den 30. April d. J.� früh 121/2 Uhr, starb
nach langen, mit großer Geduld ertragenen Leiden meine
teure Gattin, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mutter, Tante und Schwägerin

" . II .; I«
Frau hemmen Messer«

geb. Klassen.
Ihr Leben war viel Sorge und viel Arbeit.

Saarau, Salzwedel, Neisse, Truppenübungsplatz
Beverloo, den 30. April 1916.

Otto Müller,
Königl. Seminarlehrcr a. D» Leiter der höheren Privatschule.
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  s. seit» r«. « -.-·Tslf«««-.«-1 DIE» f

. hnbfckfer Gegend nahe Wald u. Bahn.
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Fremde Sprachen i. leicht faßL
Pdethodc mtereff ZirkehJtaliew
Lbßgiatin. Erd Lehrerin, Jahrelang
un Zluslaiid ewefem Nachhilfe fur
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z. philoh, instit» 0st. Exame
Zuscbr. u. 0 77 Gsc st. Schi. Ztg, .

Erziehung ll. ßiiiliiillll. li�llilll
 Lat., �grauen, fix. Beauffichh «,

u« rb. e»rt. energ.. heil. ein�
ßatemlebr. Zufchn u. P100 SchLZ

2 Damen wünfchen grünbl.

LateinmctcrrichtOF. unt. n T e21 an Rad   ·
Messe, �ireelaxt.

Uuterrichtebriefe  
dzur Vorbereitung f. d. Beruf als V «

waltungsbeamter d. Reichs� etc» au T-
lioinmunalbehöuL, �.2 Bd» fest geb.
42 lose Hefte. Ja. Werk z. Verben «
n. Ablegung d. Prüfung» auch bes
Leitiad. f. d. tägl. Gebrauch d. Bezr
Noch sehr gut erhalten für nur 30

i

Reals und öcyterfclr mit befleckt

Erf 
rafze 54, 

« [3
werinfl I, r.

IX; II« -«: .«.·«kk·»,-«.·J

um. Wilhelm Sohne
Breslau, Kupferschmledestraße und Schuhbrueke Eis.

EWZWEMIL FRIFIVZIESÄZEIIIIELTASL
auch Leicbeniiberfiilirimggen

von gefalle-sen Läg-Enge«- im Fade ,

abzugeben. Angebote unter W"
an die Geschäitsst. d. seines. 7.tg. _ » «

F? IV:

i.n�.-ider, Grossiuhrbetrieb
3. " «.
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u. 565. �Pelegrn-Adia: Pletat. ·

An e
IeMwHwÆeke

�Erstem Äher,
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mit Garaatiescbeia.
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Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft nach langem
Leiden meine liebe Mutter, unsere Schwester und Schwägerin

Frau Mämm �Beet,

It«, u.

geb. Kruimeyer.
Gotha, den 30. April 1916.

�f Im Namen der Hinterbliebenen
°5

Hans does, Leutnant d. R.,
z. Zt. im Felde.
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B

Sänulicigc tekhttifkhe Gumneiwsircic
für Fabrik, Grabens, Hüttenbetrieb und Landwirtschaft.

Churtirgcskhc Gunmmvarett
Sportartikel �- Wasferdiihte Kleidung.

ßige Preise, Offertcn bereitwilligst.

aus wasserdiclft aelveblent Hawaii-Stoff
e

mit dazu passen

IN. Littaueir, Schwcidisilzcrftrctfze 1.

UND« r_� . M<t «. &#39;..-.-;I92 - .&#39; «« ,.�� �Lé°Y�p��é:�.,ƒ.l. u� �a�. ». i � V« ·s

MÆeeSE
Kleider, Wäsche und Bücher.

Sinn-Vitrinen, 
Kommoden,
Trauben« u. Tische,
Svfas u. Sessel,
iedermeer--Mb7beI,
Gemäir�e alten« Meisters·

Hervorragend geschmackvolle Auswahl

c
I
H.�J«» .
__i

s. ««

zu sehr mäßigen Preisen.
Schweidniczer Straße II,

Ecke J unkernstraße.
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einigen
eintreten.
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- Extra eingerichtete Kühlräume. [x
 Umarbeitungen nach getrost. Modellen, jetzt besond. preiswert

HÄ. .·-.C.&#39;«"
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then s. Te

für Kranjem nnd
Gefnndl1e1tspflege.
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Farben 
den Regenhüteii



�  Vierter Bogen.
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Verein für Geschichte
Schlesienu.

Mittwoch, de_n 3._lllai_ IRS,
�Mnds 8 Uhr punkhch 1m Kunst-

gewerhemixscum:
« Archivar Dr. Loewe: König3522i: l. von Preußen und

"ysiü�wm s.
. g �- Dr·. Koebner: Zur· Über»
gkrrkrlxr des Breslauer Huldigungsw

sk von 145
ssgrkloäsilllcornrnerx,««-·k9 -----

i} THE EEHI FREESE-
Dieirstam W» Uhr:
�Sinne Sonate.�
Mitxwoch w. Uhr:
»Wenn Stirn«

Donnerstag 772 Uhr:
»Die Insel AebeloeÆ

ellse arrangieren?
Dienstag 8 Uhr:

Flarhsmann als Gra�scher."
Mittwoch 8 Uhr:

�wer Gatte des FrärrleirrsX

: �  Oh« . ««  .

Breslauek
Ordinariat

Einladung
zur

«M-itglieclerversammlungv 
Sonntag, den 14. Mai 1916,

vormittags 11V, Uhr pünktlich
im kleinen Saale des Konzert-

hauscs, Portal l, 1. Etage:
Tagesordnung :

1! Bericht über das abgelaufene Ge-
schäiftsjahr durch den Vorsitzenden
u. den Kassenfuhrer; ianschließend

uher �läintrittsloreise
andere Vereins-Angelegen-

L! Ahändeturrss des § 11 der Satzung,
er« Zahl der Vorstands�

mitglioder, eventuell Zuwahl von
Vorstandsmitgliedern.

Breslau, den 29. April 1916.
13er Vorstand

des Brcsleuer Orchester-

Tiiälie-"Eheuter.
Dienstag 8 Uhr:

Hnmbo1dt-Alronrrerncnt. 
tlldittwoclr 8»Ulir, Er. b�
.,Haus Rorenhagerw

solreusdretlroun
veretterrlrllbue --� Tcleplk 2.545.

Drenstrxg 8 Uhr:
Das Frarrleru vom Ante«

Illtithnocl! 8 Uhr:
»Die Cfardasfiirftkrw

Donnerstag 8 Uhr:

Vereins E. V.
l. A_._A. Ncisscr.

Frage Frei!
Zufchv unt. P 123 Gßicbii. Schlaf. Ztq

w« �... I i

«« ..lalrri-2lrzt
He» e: Er. e m k

Gartenstraße Ist.
Styx-erlitt. 0«,««"-,--�121.�s n. i«?�--5. Toll« BLI-

Nasen- und Gesichts-
Korrektur·

�Wurm-Versehüllen-einig
"bei Sal let» Stumph, Ilaken-

tircht Acri-Mr: 
Eh .Åsz . w

leer oYoos
L"

Kodex-neu, Lnnderzichungsheim in idyllischer Lage.

FrkokbelsrlgerJrlretslilrrlerg
Das Fräulein vom A ml.�

«:
er.1.

«» - «« ersI

." ».
«« 
«

« l
» 83�.�

y�-�älWILL? 
Rünktli eh 8 Uhr
Gaeisuiol

Paul letters
der· bekannteste verkläre�  i

Komiker Deutschlands ·
in dem erfolgreichen Schlager

er lustige
 liege

geschickte in 4 Akten
mit Gesang und Tanz. re, 3 o.  -1:

020000521 eiteln.
« Vor: der· �Steile zrrrtick

Frost: A. Lorenz,
Sohle. Stadt r. 23. Televkr 7549.

Sprecht-kund. in: Zabnbehandi. 9�_1
und ��5. Ü�

Fleganteorrrlrsulirorklvtl
Sadowostrage 2. U� CI

Nacl- und

iioroerudege
Ernetstr. v, I. trinke, a. Hgrxgtbhf.

la. Nagelp�ege Eo.
Albrechtsstraßc 18,41.

Fußp�ege Ulolenthaletltr. 6. I. [x
Augrrstaftr.I» �,II.r.
EckeKgLf.-W«rlh.-St.

 i: H!4,.

Ring Breslau VII-IX.-
Größtes n. deetgeelegeustes

C� 1
:  « ·« .
- Elkrps s»

luul- llll
Täglich ab 4 Uhr naehm.

Kurzen

am Platze.
Laut u n g: Bil lardkünstbr

Alois Scilmeler.

licsichtsunregelmäiß� ·
Veredelung der Pro�llinie
und der Gesichtshilduug.

Zahnärztliche Behandlung jeder Art.

Zorlrelrgelrelirst
längere Zwerg-leer.

 lfjrrrssäielrgelielrnst
 um». M. {Spanien
» I Spczialarzt für

 Magen-·. Uarni-�Zuckerlzranke
°�°:°°���| Tauentzienplatz 7.

Zrixksltehgehelrrt
 Primärarzt El· Freund,

t [2
Kaisers-wirke!sirsstkärze Iris-ers

so· G« -:.- s«sz"·�««·i-«--�« --- » » »« « o J s!
Hasrdelsfujsrrlsc Verwesens-Herz. «« II;

Ausbildung in allen Handels1vifscnfckmftetr, lsrrrrlwlrstgelrrrttlielrers
fix: Samen gut geeignet zur Llusbildurr alsBuchführmig. auch ·Gutssekrctürixtixcn,Rcchnun sführcrinnen�ötcnogahbic.S reib-mafchincy Schön: und No» tsfdrrci en, Gir«rzelunterricht.

Damen getrennte Lehrsa»c. Tisrofrrekte und Auskunft
Abendunterrrclrh Beginn jederzeit.

Gergenstage   M räumen.
Nu· Innere, Slolfrvechseh, Nervenkmnke und Erhohmgsbedürftige.

Ü

Eine S?� z. b�  egenuher den Brunnen,
Meine Sqäechstcl. eindjctzt: _

Frrrtnsskksornssuns 
Während der Kricgszeit halbe

TIJSOMIMIL 
Borsten-l
Ver-anda-

Mode!
aus Holz, Rohr{nur

B
Elegarrtestes Genre.

Wiener und eigene Modelle.
Große Auswahl.

Solide Preise.

- .

Prospekt-
llllllllllllllllllllllllllll!Nllllllllllllllllllllllllllllllllllalllllllllllllllllllllllm o·
Einjährigen  Notprülung!, obere Klassen-n. v»
Voller Unterricht lndlvid. Behandlung. sicherste Satan�
Förderung Zmdckgebllebcner ln kürzesterZelt. Streng gutes. Pensions! «�- Arbeitsstunden.

årizuigspraxr 5

und eines Luzeumsä �

cplron 8021.

Mast- und Entfettuugskilren.
Unter persönlicher Leitung den Besitzers. ·

Tlloderrres Haus. Beste, ruhige Logo in eigenen; schattigen Park umnittolbar
Budehäusern �und hurpark. Streng individuelle

ehandlung unter yerwertuns; aller modernen wissenschaftlichen Methoden.
che Kuche unter ständiger Aufsicht des leitenden Arztes.
Prospekte. �Fernspocher Nr. &#39;27.

Sprechstunde für Außenpntienten: 4-5.
Kriege-teilnehmend Ermäßigung. ��

Dr. Arthur Fick.
Sspesialarzt für· innere Krankheiten und» Gbirurgio.

Klrvernlegr
sliir ern cgeSadowpaftgjspxl part. näHaU3bkrf.. b. · . · t-
siägäsxsäslklltssk skssikläkgskto

Anna Bus erst;
· · .u·v.-K1«k s Erd.

Ti-PZZZTYFUIFZUNTJZLZIYLZZehe!
zHarrik n. Kiirpcrpflegse

Lebmgrrrbenftrn 75, II. r.

SÆIIIMU

ssslscssrsllrsrllglreit Bwslaus!
Größter, modernster

Billard - Saal
�I, « -�; G� · H· »F» -�_ �m: z·«: z« «- « r - . �!92_:_«;: «· �.s«- H« ««k"??«�5s.rk-l I··«-L��«.«-r««-«sZ-L�

IEIIL

erweist«
Trost» entity»

 früher Moulin Bengel. X
um 8 lllrr an au:

Wilhelm-Straße 6. l.

Kiirperpflege
Feldstraße 58, 1. Etage.

Gew._ Körperp�ege nach ärztl .  «
Botschaft. Oblaurrfer 25, part. r. i« .� »

lgandw. Buchführungsarheiten
uberrrimrnt erfuhr. Fachmann. Auf-
stellung v. Wavresavscl!lufx»en. kaum.Kontrolle Lllevrf«.,Fuhrg. . Buch« CI-
Grund von Berrchten nach all. Syst.
Tom, alle i. Fach schlag. Arvert man« .
gewrffv.erled. Zufchn u.S239 Schl., .

In 48 Staunen!
werden garant. gutsitzcnde

modbamenlcleioer
von 9 Mk. an, Röcke von 3 Mk. au, 

u!
rlllarkifcrr fertigt

Jentzsch, Lothringer Straße 7.

V ulerr von 3 Mk. an,

Fort-entkleiden!
von 14. met. angeferti

Der DruckspbetTicht über die

Nahrungsmittel-eiserne; 
ver Gürtel. Knurre 191b

nach den eingehend. Verhandlungen
r am 6. 4. 16 abgebaltenen
außerordentlichen Tagrmg des

Schlefischerr Biidertags
Ist ers jenen und soweit die Hefteausreicärery von der litltl. Bade-
direktiorr in Bad Salz rmm i. SchL

zu erval ten.
Dr. Adam, üllmß�pra.

Schlef. Vädertags-ssorsttzender·
Student sucht guten Privat-

�Mittagstisch. Anaelr unter P 99
Gesamt. Seht. am.
�Bunt 7. Mai auf un
sur alt. Ehepaar tade os

Srrrrlrerses Gastzlmmcr
Ohne Bekoft m PZufchu u. P IgatäYglZ

nach außerhalb ohne anvro

Momente, 
Irr jedem« Hause
wo gute Musik gep�egt wird. 80m0
auch die Königin derjnstru-

mente zu �nden sein. _  9
Harmoniums «« im M«
Bes. auch von Jedermann ohne Noten-
kenntnis sofort Ost. spielbare. JlLKat.
umsonst. Aloys Maler, l1 o�... Fulda.

Nimm, 52335.2...
Pranrrro,
5] llar_t_|_n__nnn, Bobrauer

Pianino,
Blsitlrner Erste»
Glenz, Plain-kraus.

auf den Ramven zu den
�l8 be: Schwoitfch soll vergeben werden

fit n. a.: 9000 qm
D

aus und önncn. soweit der Vorrat reicht, gegen gostf
von 2 Mk. in bar -·- nicht m» Brrcfmarkerr �- von okt bezogen werden.

berste-Zelt, mrt ents rechender Auffchrift bis Montag
1916. vormittags 10 hr- an das unterzeichnete Bauam

se en.
Z ich! f "ft 14 T .9% ans r« den ZFeMai 1916.

Barramt für Hochwasserschrrtz bei Breslaru __
i� «;    Sllthe Jagdgcmchrf Toilette- und andere Seiten.

2l�.«må�t«.k.�;2t?q3i2is  Drrllircg mit Fernrohr! Emil Geislel�. LIUIIIM 10.
· « Angebote mit Preis« unt. P 111 Dei. S; Jst-ge. lßcrgblitte.

llleuldaeltr. 46.
geht» 2-�300 Mk»

fähr 6 Tage

rverrjg gebt»
arterrstr.69J7

unter T 151 Ucfcbit. Schl Ztg

Teppiche, größere und kleinere, zusammen oder einzeln
i« r· zu verkaufen. Zuschr. u. U 271 Ost. Schl. Z. Gewinn: und Verlust-Rechnung per slDezember 1915.

....-....-.�- UIITEL- -».«E«H3f..�-·;-·?z·« T. -.»:---�---   . &#39; «,IH"F«s«v-· u s! ««-"I: ;«r· «» _.. z.«.««. »· J« ·-

Äißlilil, Vlslkllkkllllllt Nr� 17/18. III« TIERE« FåkxikllFsDxZäexsjeksk 24409311
V««««1Z"å«ss«i!;. mit Metaudeckekeimck 7,25 Mk.

Bei größerer Avnalrme cntfbrechend bi-lliger.

Pfund an mit Eimer 3,50, 8 Bis. 5,40 Mk»

Verdingung
Die Ausflrrung von Strrxßenvflafterurrgen und Irrt« w gb fti uu Brucken uber den Fluti und, Sechie cerbr stäfrzrecrtl

Die Verdtngungsurrterlagerr liegen während der Dccn tstu

an die Gefchft d. Schlef.«Ztg.

delete
irr: eigene für feine Zrverle errichteten: Kindergartcrrharrse
inmitten großen Gartckrrgel··kindes» gelegen. Beschrjinkte öglingszahl
Lerterrm Frevel-sehe Kinder« artnerm Llrrfnalmre lag
UIMMI zwilchen 12 und 1 h: entgegen Fernruf 11905HERR-a» EDHSWBJZY Direktorirueirrer Frauenschule 

,- hlauerftrxl/ä}
in; Herren und
rot. Tags uns

f? s Erhöhung des Einlcommerls
Gründliche Ausbüdungf « Preussischen Heilstein-Versicherunags-Ansta�t
r. Beruf u. Hausmann. zzbeim mfrimalter

n� ei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.
  Junkernstraßo �_�_�Il. I

Hi;

·Dammfläcbe. 300 b B k . .und ötfmgxgmtlslieihenvflafter 3. Klasse und« 3700 ankam ä�äf Verirrt, den 29. April-l 1916.
· e e I u .

Ü ging Dcåmlllflächep 240 cbm ßaumfgffer, 3600 qmm ««   Elektren-rrrirsllkrieirreirrlslrrlr
» · » n en »Im «, .

Bauamt ur Hochtvasserfchutz ver Breslam Brertestraße 40, ur Etnfrcbt « c
reie Sinsendung

tllrcslorn Dienstag, 2. Nltii 1916.
is-ss.«·-»..-si-".s-sirr-sss.sss "w"   :«««.«

Feldpoftbezrgg der Schlefischen Zeitung.
Für: die Monate Mai und Juni kostet die Schlefifche

Zeitung bei Verfcndrrrrg an Angehörige des» Heeres 5 Mk.
20 Pf. einschließlich Strcifbaridx1cbühr. Beftellungerr werden
nicht von unserer: Geschäftsstelle, sondern nur von den
Poftärnterrr errtgegengcrroarmen.

Die Nachlieferrrtrg bereits; erfchierrerrcr Nummern des.
laufenden Ncorrats ist besonders» zu beantragen und wird
gsegerr eine geringe Beftellgebiihr ausgeführt.

Geschäftsstelle der Schlefifcben

wir äiurlgliefrruuu
sbereits erfchienener Nunirnern des laufenden Jahvgarrgs der:
Schlesischen Zeitung kann nur gegen vorherige Einfendung
des �Betrages�; .

für das Morgenblattt 10 Pfennig
für: das Vlittags und Qlbendblatk je 5 Pfennig

sowie des erforderlichen Portos  bis zu 5 Bogen 5 Pf»
darüber· humane� l0 Pf! für« die Streifbarrdüberfendrrrig

erfolgen. 
Cttrszelrre Jlurnmern älterer Jahrgänge werden, fallstibers

borrpt noch vorhanden, zu höheren Preisen berechnet.
Gsefcixräftsftelkle der: Schlefischert Zeitung.

»..&#39;.;92 . . &#39; �F« He; _ .  s« . P« ««� - ·«  v» �u�. - «» ".1.- ·. " «« « « .· ««« . · - 1. J .. «« «« N. .s J« · «« I i}; J« « f." .«« « � i" a� «« «· � . �I. �« .... . .� -- -.- �wuow-r.�  ;..&#39;f 1 - �f 1.-� «« H! «« -� �f. ·&#39; «tzo·J«&#39; �il-GF- ""-l92"�ll « 1.1i ». ···;3 « �7 i�. &#39;13�»« » y I» . o. n. . I  �.9. �i »F. ». x · �c ._ , r f. _ «« » H» » « �r: ...

Zeitung.
-. �an.&#39; �M.� « «

Q - - , k.,» .«, ,«.»·szsz, » __ « »» _ � . ««- ._ z» » ".- - » . -.. . --
lrclr ilinmclbungen ··   . «- -« """""&#39;"

denn der patentierte Uampl-Waschn
automat wäscht die Wäsche in kür-
zester Zeit selbsttätig. also Hugo·
jegliche Mitarbeit. Größte Schonung
Es: Wäsche bei dauernder Ersparnis
an Waschlohn. Feuerung und Seife.

»« Anschaffung ohne fühlbareAusgabe.
. »« f.» Besuchen Sie uns, oder verlangen Sie
s»   per Karte illustrierten Prospekt 1

zfkksss  Dampf - Wafcharrtomat ssssefc
«» � «;-  Breslau 2, Tarrerrtzienstraße 41
� « · «� Fernsprecher 9905

durch Versicherung von Leibrente bei der

Sofort beäjnnende eiehblgiberrvde Rente fu_r Männer:O .ahne!: | Co l 70 I 75
«» .- hrlich A, der Einlage: 7,248 I 8,244 I 9,612 |11,496 I 14,19¬ l 18,1?!!

�Für Frauen gelten besondere Tarife�.

IF· u!� 
»« .s-.-.»«·- s« �&#39;54» « ». · »».··«-, ,.»«.� 5.�, Vuwutgr. �f�...K," �u...� ;:"��.._L f. . .:�._��_g-:g�glr_.x&#39;.ugi: - 3:72.42. �w�: gäßvif" »I-   ·«&#39;« IV» f. v � _ ULHHJTFUs ·: - « ."---".-...-·ik i---"---. «. »� sx . .--. ..;·«·. . »F. ..--« . �°�.«i   .. --  « ·»-  ·- - -..-. .� J» 1... · .. «.» v �u &#39; &#39;s« r:««« , l. ·« �i353? _ ._- 1311-14 UND· k,·zrccj««�s.«z«z»kspkr «·--.F.,-««-Y- 71-3, -!92�=l."�"Nv�«_-&#39;

  113W"

. . � Aktiva Ende 19129125 Millionen Mark.Guxänssäglns Tarife und sonstige Auskunft durch:  x- i
xläegeskühlå  gut: Sdteiä er ge. m Breslau, Karlstraße I.1 r s· 8 ZU 0X� 11l END« .

Rollschutzwände. Adolf Fenner in Posten, Königsplatz 2, part.
Gakt9nkjguk9n» II. Sleberreielrek vorm. Fritz Vogel in Ocls, Ohlauerslr. G2. I

ssgkhlkjljlzlfzjtgsejss Bilanz per 31. Dezember 19l5.
Schläuche, « "m" «· .

Spritzen und uabrifaiiinggnauxtb «« Akte �läufig?� 22 50000 J». ». _- - .rn-ar .... �-- r« · « SZJJJHJUHJIJU Geschäftsgebärrde . . 16670751 1 Reservefonds . . . . . 29o0o0o�
»· S « Grscnhahnwagen und Spe ial-Reservefqirds. 1 900000-läorrr Helle Mo elleohlelzrmmer- SEW � · · - « - « M· 100 TssI7·-«I····sch·s«-. H - . . . � I Geäjevrzntlie Patente, gängige? . . . . . . . 0323338-

II _ I I Üeeooooooo F!�  3011...... 5 ««
 Kautionen . . . . . . 416 62.3 Wohlfahrts onds . . . 10611244Fluchen. und Bude-Einrichtungen. Fzwitlågz«»»» _ _ · _ 21%??? ä�gtione�fr »F ·» » »..,,,...

» I« opo 8611...... o eerve ü n-Zwslauls Hekkensjkssl szzareipVestand . . . . 1689 998 «· steuer .  . .«.o. . 133035-
g Fernruf 17 I Effekten-Bestand . . . 11430155 ·. Fixierung-Konto . . . 77201126

. ·�·!-·---����-�--��-�  Wechsel-Bestand . . . 352406 Kreditoren . . . . . . 4897 458 09
-«"&#39;.«"-«.-··«7-"l!«-«x.«:·     Fz0sIIIU«F-est-Rd, V« �i. � 4733338 Reingewinn « « · &#39; · 373749938

..-,-,-.sz  u: a en er an e 5 s
�:|a�EZ°. « w; Gu Jabenbsyndrkciten 1 784 454 17 HFWH F «  D.k........ . . . . . . W    _

Um Kasse zu machen. elf Stück verschiedene feine « i 43 941 741i� 43 R! 741 «

�...... . «. 1
�lt »I- Kredit.

verfchreibungen  . 238 342 50 Gewinn . . . . . . . 700765
Unkosten  Salare,

Steuern. Re arat..

·»  ° � _ �i O · »« Debet. �ß J.F; est-» «» ·   M Zinsen für Terlfchullv Vortrag . . . . . . . 452
»« s-

Abschreibungen . . . 1 133 422 7:
Reingewinn rntlusive ·

 0 o o o o o o

eine Dividende: von 12 Proz. zur: Lluszablrrrrkz

7 550 195 E. 7 550195 72
Auf das dividendenberechtigte Kapital von J6 22500000- gelangt

T« - Is 1
. ...� 
1 F? 4&#39;

�A.� - s

Sofort Iiefgthat an Heeres- und Marineverwaltungery Be«
Löwen, Großwakfzchereien gegen Bezugs chem mehrere LadungenElbe und wer e konfrften e Schauer erfe, begehrte Ware. m

onnen, 100 Pfund, und Blechermerm 20 Pfund, sowie Kern»



Sailcsisclje FeuerversiclieriiiigssGesellschaff. «
Vermögensnachiveis am 31. Dezember 1915.

A. Aktiva.

Verbindlichkeiteii der Aktionäre für noch nicht ein-

AgZIUtesiI
gezahltes AktienkapitaL . . . .

Anstände bei Generalällgenten bezw.
Gut aben bei Bankeu

Zinsenforderimgen . . . . . . . . . .
iverse.........-......

xqsclsscnbestalld . o s s s s s o s s s

.83npothekeii............. 
kbzertpapiercm . . . . . . . . . . .
Grundbesitz in Breslaii und Berlin.

Gut !aben bei ander.VerficheruiigsÄliiteriiehniiiugen

10 382 820

J  B«

7 200 000
795 519

1 050 539
7:31 865
35 797
90 181
47 983

6 509 800
880 000

. Hitze· .--z«;,««««,   .  ,..»..
»  r� jk2f-,"-«.x�-·«Ii2 �-.«-�.-i:si»T-.e--.le�-?3T«. fes-«; ssWiijs-ks«p·«i, s; . »

I
erlarisertiliel.

Einzelne Kragen, Bäffchen 60 �S.
Einzelne Glasbatist-Westen . 95 Z«
Einzelne Ecken-Kragen 75 Z,
Einzelne Stickerei-Einsätze,

Stllck 41/3 Meter 48 e!
Einzelne Schleier . Meter 18 B,
Einzelne Feder-Halskraueen 2,45

277415071d&#39;en
B. Passiva. �i:

�Jlftienssiapital. . . . . . . . . . . . . ». . . . . 9000000
Prämienälkefervel abzüglich des Anteils der s 6618440
Schaden-Reserve i Rückversicherer 3185131 47
Gut abeii anderer Ver icherungsdlnteriiehiiiungen 1093 919
Gut iaben der General- genten . . . . . . . . . 11572 33
lliilosteii-Reserve. . . . . . . . . . . . . . . . . 7978 09
1Interstütziings-Fonds für Beamte der Gesellschaft. 1 241 223 95
xiverse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215927 88
Reservefonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 900000 �-
Referve fiir unvorhergesehene Fälle . . . . . . . 1500000 -�
Brandschaden-Superreserve. . . . . . . . . . . . 1400000 -
Divideiiden-Grgäiizungs-Fonds. . . . . . . . . . 700000 �
GffektemKUrsreserlie . . . . . . . . . . . . . . . 84672 �-
Organisatioiisälieserve . . . . . . . . . . . . . . 200000 --
 o o - o · oosssoosooossscs

27 744507 35
Der General-Direktor. Max Schwemer.

� � - IOD  �H� � S
oihlcsischc ziseiicrveisicheriiiigs- l3esellsihii-ft.

Die für das Geschäftsjahr 1915 durch »die General-Versainiiiliiiig
genehmigte Dividende von 270 Mk. für die Aktie von 3000 Mk. und
135 Mk. für die Aktie von 1500 Mk. kann gegen Llushändiguug des
Dibidendeuscheines für 1915

in Breslan Beet unserer Haut-treffe, Nikolaßcsötadtgrabeii
r. 2,

in Berlin bei dem Bankgeschäft S. L. Landsberger,
Obertoallftr. Nr. 20a,

in Diisseldorf bei unserer. Geiiemlsslgenliiiz BreitcJIUUTLA VII· 1837 i� be
strciße Nr. 25,

vormittags von 9�-12 Uhr, erhoben werden.
Bei mehr als zwei Stück Dividendensclieineii ist denselben ein

nach der Eliummernfolge geordnetes Verzeichnis beizufügen.
Vreslaiy den 1. Mai 1916.

Sklilesisehe Fseiiseriiersiclieeiiiigis-Gesellschaft.
Der General-Direktor

Max Sehwemer.

Diilibei bleibende! llitieiileblllieii
Berlin.

&#39; G
Bilanz am 31. Dezember 1915.

_____________________________
Aktiva. J Z,

Grundstück Siclingeiistraße . . . . «« 18Z3ZK90
Abschreibung . . . . . «. 150000,� lssztldsso

Grundstück Neue Grün« und Alte
Jakobstrafze . . . . . . . . aß 340730860

Llbschreibuiig . . . . . . 250000,�-� 3157 308 60
Inventar . . . . . . .66 _ 1,-

Zugang . . . . . . . . » 11693.96
J6 11694.90

Abschreibung . . . . . . ,, 11693.96 1-
Waren, Bestand. . . . . . . . . . . . . . . 510584 43
Slnffe und Bankgiithaben . . . . . J6 4429 968,59
Wechsel. . . . . . . . . » 1121420,57
Effekten lKriegsaiileihe

und Sronsolss . . «« 222781,��
Zugang an
Kriegsanleihe . » 819 443,30 » 1042 224,30 6593 61346

Debitoreii. . . . . . . . . . . . 445295175
�Beteiligungen . . . . . . . . . as 20357000,-

Vermehrung in 1915 . . » 266 000,�� 20 623 000-
37 010838 l4

Passiva. J� Z!
Aktien-Kapital . . . . . . . . . . . . . . . . 23000000-�
Teilschiildverschreibungen . . . . . �a 7403500,-

ab Tilgimg . . . . . . . , 20t3500,�- 7200000�
Hypotheken . . . . . . . . . . . . . . . 85000-
Reservefonds. . . . . . . . . . . . . . . . . 2000000--
sllüitstelliing für Talonsteuer. . . . . . . . . . . 300000-
Rückstelliing für sisriegsfiirsorge . «. . . . . . . . 100000��
�Qrebitorcn. . . . . . . . . . . . . . . . . . 191239426
tllnögeloftc, nicht behobene TeiIschiildversclsreibungen. 3000 �-
Noch nicht abgehobene Dividende . . . . . . . 490-

Gewinn 
Vortrag-von 1914 . . . ./7/ 12695013

Gewinn ans 1915. . . . ,, 228300375 2409 953 88

cstewiiiii-Verteiluiig: 
Rcservefoiids 

5% voni Reingewinn . . . Jl 114150,19
Dsispositionsfonds . . . . « 250000,��
4% Dividende . . . . . . . . ,, 920000,�
10 % Tantieme an dcii Aufsichtsrat

nach Zahlung von J  24000,��- ·
auf Hgiidliiiigsiiiitosteii  ä 17 der ·
Scitziingeiis . . . . . . . . . » 7388536

«;-  SUPETHDiViDEUDC · o o o 0 «
Vortrag für 1916. . . . . . » 129 918,33

«h? 2 409952188 
37 010 83&#39; 14

65rminii= u. Verlust-viechnung am 31. Dezember 1915.
sahst. «« Z,

Abschreibung auf:
Grundstück Sickiiigenstraße . . . �lt 150 000,--
Gruiidstiick Neue Grün« uiid Alte

L5akobftraße. . . . . . . . ,- 25000 i,�
Jnventar . . . . . . . « 11693.96 41169396

Nückstelluiig für Taloiiste«uer. . . . . . . . . . . 50000��
Rückstellung für Kriegsfursorge . . . . . . . . . 100000
Netto-Gewinn . . . . . . . . . . . . . . 228300332 »«

2844 697l71

Kredit.� «« o,
Gewinn auf Waren und Beteiligungen . . . . . . 267974101.
 o o o · o o s o . s - · o

284469771

Einzelne Handtaschen . . . 95 Z,
Einzelne Leder-Handtaschen Ists M«
Einzelne Besätze Winter 10 S;
Einzelne Bänder . Meter sit ,3
Einzelne Gürtel . . . &#39;75 �S;
Einzelne Unterrockvolents 95 o,
Einzelne relnseid. Unierriieiie 11,25 �lt
Einzelne seidene Hemden

und Beinkieider . . 5,75 all
Einzelne Damen-Glace-H. Eis
Einz. Taschentücher, gestrickt 30
Einzelne Klnderschwitzer . 95
Einzelne Leinenunterröcke . VIII·
Einzelne Schlupibeinklelder . 95
Einzelne Damen-Westen . . 1,95
Einzelne Zlpielmlltzen . . 95
Einzelne Damen-Hemden . . 2,65 »«
Einzelne Damen-Belnliieirler . 1,25 ./XZ
Einzelne Uniertaillen 95 F«
Einzelne Socken . . . 55 S.
Einzelne Trikot-Hemden . . 3,45 J;
Einzelne Trikot-Hosen . . . 3:25 »He

Albert. Wehe,
Sehweiilnilzer Straße 49.

.. d« «s « « II. · Ist· ««-

32 
Ei
ist

.46 
B! .
J6 l

Si

Abtei-
N _ _ Firma
zzserdiiiaiid Qucrbbe hier eingetragen

llvordem Am 2.2. April 1910._
lbrotiira des Rudolf Oiiabbe ist. er-
Ilplcheir Am 26. A. ril 1916. Dei:
Kaufmann Rudolf« ··uabbe»zu Särge:lau ist in das Gefchaft als Person-
lich haft-endet Ge ellschafter �ringeneten. Die offene spandelsgjeseW
chaft hat am W. April 19i be-

gonnen» Der llaufinciiin Rudolf
Quabbe ist zur Vertretung der Ge-
sellschaft allein, Ftaufni«iiiiii» Servi-
tiand Quabbe nur iii Geinein chaft

IlsksltlnjsizistljicxkilszfsOsfsiissksliseikkisilsgssreslau 
«« i Wege der Zwan svollstreclunggeführte in Breslain alzstra e Sie«

elegene, im Grundbuche von res-
lau Qdervnritadt Band·7, Blatt
Nr. 28a zur Zeit der Eintraigun
des Bersteigeruiigsvermerkes audeii Nanien der gescliiedenen Frau
Anna Beet ge . Fachmann »in
Breslau, eingetragene Grundstück
am 11. uli 191b, voruiittags

est-EIN DULch dkssokå�szk.i,kåfk«i�i�"«e- n i e e �-
Museums traf-e Nr. 9,· im ll. Stock,

immer r. 29g} verstexgert werden.
· s Grundstück bestehend aus

einem Borderwohuhauie mit Hof-
raiirii jjssarzelleii Karteublatt 10Nr. 3100.50 und 758/30! ut 1 n55 qm
groß, in der Grundsieiierinii«tte·r-
�rolle unter Artikel 4376, nnd in
der Clebaudesteuerrolle unter·Ar-
t·i··tel 23 eingetragen und hat einen
Jahrlicheii Geoaudesteuernulzungss
wert von »8d10 Aiaxk Der Ver-
steigexungsveriiierk ist· ain 27. Marz
191E1iik dsaoskslrundbuclz eingetragen.�- - o.

hlireällnii, Peälrsfzöålslllsril 136. "nini i uitsgeri .
Jsn unser Handelsregister Abtei«

lung B Nr. 621 ist bei der Bres-
lauer PalaiuTliealer Gesellschaft
mit beschrankter Lpaftung hier heute
eingetragen worden: Aiiitelle des
laufniaim »Jiil·ins Silzatzkin Elite?»
lau, ist Fraulein Lucia Valentin,
gefallen, zur Geichaftsiulireriiie e

Lucca-Ia, den 2e. Apkii 1916.
Fiiiiiigliclies Anitsgeriik!t.
l .

ibeiiiiiittiiineiiiiig.
Bei der iii Gemäßheit des Aller-

höchsteii Privilegii vom 14. De-
zember 1887 stattgefundenen Aus-
losung der planmäßig zum 1. Juli
1916 zu tilgenden Kreisanleihæ
scheine des Frehstiidter Kreises
sind folgende Nummern gezogen

worden: 
Buchstabe A Nr. 8 zu 1000 Mit.

- B Nr. 59, 94
zu je

Jn unser Handelsrekiigxzr 
i r

is· 
 �D

--«i-·i- 
H

-

selben mit den

zu den betreffenden Schuldvew
schreibungen bei
niuiialkasfe hierselbst am 1. Juli
1916 einziireichen und das Kapital

Schuldverschreibiiiigeii aufhört uiid
der Betrag für fehlende Zinsscheine
voni Kapital abgezogen wird. [2

Freystadt N.-Schles.,
deii  Dezember 1915.
Der Kreisaiisschiisk

LlbgelirsifcjijfwH. O «

Lebe: itiihle
werden wie m" Neu �He
hergerichtet  9

Haft»" A. Hinterseite»... m.
Wiesemann.

diuhe u. Nachlässe
D

«monium,

DST

500 Eifer.
C Nr. 196 zu 200 Mk. ., «.

Die JnhaberdieserLliileiheseheine ·. .,f««::
werden hierdurch aufgefordert. die- 23:�;

dazu gehörigen ;--I«.4
Ziiisscheincn der späteren Fällig- g·
keitstermiiie nnd den Anweisungen   «-

der Kreiskom- 33i�

dagegen in Empfang zu nehmen
niit dem 5Beinerkeii, das; von dieseiu « -
Termin ab die Verzinsung dieser

II monatl. M5290

Seliger s: Sol-n
Schweidnitzerstrußo 10/11e�

2 tlliivierssiielaliliiircite
seliwarz u. Nußbaum, gut·e»rhalten,

I. ssississ.ss.i-sx.likeis.ver. r: z c uz�. eu  ,

einfüllen. Biene,
krauses-glitten,Polisaiidcr,krexizs.- 
wie neu, 550 Alt» niiirril�. par-

Story is; Clark, Organ,
250 Nil» verkauft _

Müller, Saohciiaolleriiitr. sit.

Pianiuøt Gnu kaufen
Hartmann. Bohraiierstiu

let? .«Ziisclir u. 0 182 Gst. d. Sch

til-stimme,
Z· D

Neunmnu, Piaiio-2l.llagciziit,
Neue Grauveustiu 13, l.

trinke:Siieiieziiiiiiieiz
Flurgarderobein Ein flaiiiiiiig Birke-
Schlafzimiir Burherschr u.Srli-reibt.,
Piano u.Selbitspie-lapparat b·zu ver-
l: auf. sptsottodvotslckit aitf. Kanns�
kunst,  Mrtenstr. öd, 1. Flug.  9
Niihmasiiiina tadell. erb., gut näh» zu
verk. Plastenstr. M, IH. linkt-I.

Guterlialilildiiiiiezleitliiiie
unter P 97 G chsi. Schles

lleiiieiieieieei
mit» Lecitlnin und Bnlclrlnn

· frei von« Broin und Opiaten! _
wirkt ernahreiidchlutbildend,apvetit-
anre end, nerveiistarkend _u. 116120611:
beru _i end, ist· daher ein· ideales
Ausiri chungsniittel nach geistiger u.
korverliclier Überanstrengung. 1·Fl.=-
3,5 !,  Fl.-��9,50. Eltur echt mit ges.
geschützt. åliameii »Biotomii« in

Hygiea-Asiotlieke,sreslau,
Tauentzienstraße 91, EckeGriinstraße.

Telephon 1992.  9
Tun; für Üiederverlsijufr-�r.

etniiilisreer Pius
»· Zlllarkc �i. Fischer, »

Verzeiht! ein Bllllllllslililll
in Kisten von tät! Essen N. 15 M. 70

i .,
in Kisten von 100 Dosen N. 14 M..92

ab hier �
_ ein chi. Vervackungsortiert in d anielebexz Hasen, Reh,

eman c.
Verlaub, soweit· Vorrat, iiur gegen
portofreie Voreiiisciid d. Betrage-s.
Richard Foereter. Breslau
TeL 8140. äßoitirherllonto 174}; »·

Plssiiise jeden Posten
Hase« Wem
Wunder-Mel

ge, en sofortige Kasse
un erbitte Angebot.

W. E. literweise,
Fgoilieferaut,

Berlin w. 9,
Polsdanierslrasze 20.

BiilatieåltiTeTiiTZi
30 und 40 mm aloeifarh,

· 30 nnd 40_mm Dreifach,
in größeren Posten: abzugeben.

Blum. Härekel,
�Biiifelbvrf, Glockeustrafke 16.

anbiet. geg. Höchstgeliot
Sali-limv, Vrcslau 2.3,

handelsger eiiigetr

39 »Sie. lleriiseifiz
Qual. la, 65·0,H-»Fcttgehalt, abzu-
ebeii f. Militarverivaltung und
ieziigsbercchjcigte Gemeinden.
still-nahst, Oofcheiistn 50. TeL 2902.

Vereint. Gelingt-
 scheiterten

fetthalti , gut schäumendl/j  50,; u,�

la Scliiiiicrscifc
1;, Btr. 58,�� »» « -

. «» V, Ztr. zur Probe 29,50 alt ·«·�»« geg. Nachir od. Voreinseiid ,
 u. genaue Angabe d. Bghnst m;
 gelbe Slaiigenseif

&#39;·I »» zgiztiierlveise
Seisciipiilber -.

in Doppel-Ztr.-Säckeii »«
 Frau II. Spitzer,  D

Grünstralze 35.

Jnic

<2

he ciiiilieieii
Kaufe jeden Posten

zu höchsten Preisen. Nur frische in-
iiwdische Wqke wird vcriicksichtigc

, Osferten ervittet
Roh. Steffen,

tlliilchs und Buttergeschäfh
Brcslaii 13. Fernru 6911.

la�äazheringe,
Tonne  ca. 1000-1100 Stück! abzng.
F l e i s c h e r, Breit-lau 7, Hilf-heu-

Ikaiiftlcolnh Oderstr.16. Tei.iösösz [3 strasze 50. �� Tclephoii 5586.  x

smereii. l

Chr» 2=��3UU 31730121,  _a

Pzsiichnu "E.
«· « i .,f«cs.sc«if·«i ger «?

Pcannsoz gicllfziilkaiit bssicht .s:-««T

gebraucht, gut erhalt., zu verkaufen
 9

llochherrschaftliclhgeiliegenes »«-

ferner Standuhu Truhen, Stisilile,

in {unter eiteln. teilt-Tini« «
. Ztg. T·

[3

förbertiimlolfhlosse, Berlin

1-"2 Ztr. zur Probe 26,- «« «« Ä? "«·""«-«»J

« �eine.

� O. O f«
Vcrlaufluli 1

sehr gut erhaltener

». e« en g
Kot. 16,8 mm, Evinntelgefihofs, her:
vorrag Silniszleistiiuxy alle drei
Läufe nutomnt. singe» u. Visier-
itelluna, Patroiieniiiagazim für
250 This» ferner·. � o O O O

Geliiaiiihshiliidiii
ini 3. Felde, mit eniinenter Nase
u. flottcr Suche, befriedigt höchste
Ansprüche, dtsch. kurzh., f. 200 Mk.
 Probc ausgeschlossen. Vorführung
oder Garantie!

Fritz Walter.
lllosenliain b. Stilen.

eelijlreeeimgbeniull i
i garantiert rein, �Eiter Un!
« » gar. reinen,»scliles;

Biene« - Honig,
Wabeiiasdoiiigy .

mvfiehlt �
klein. anale teilt»

Llltliiisjnsrstrassze 43d,
Ecke lickipferschmiedcftrafze

Wasser-Erst· ,
gar. 18%. 600 Atti. a 170 all, so ort
greifbar abzugeb., nur telegrawisch

Zab0r0wkilci, Grilnberg i. Sau.

P .
sei.

b»Ist-XII

Pannen, Llpfel,» Pflaumen,
f Folgen, Prmielleiis

_ izfseriert billigst
Feen bete-Mater, Brcslau �.3.

Telephon 5284. [2
0 Oe I H 9Eieii  �irrt

röfzere Posten zum jeweiligen
iochsten Tagespreis zu kaufen
gesucht. .1. �üiurssi". Dresden.

Toten» 16428.Balleiisicliieii
liefert mit festem Ballen in jeder
Hohe und schoneni Wuchs, auch
ohne Ballen, der

Plaixtxpgeuscholz, 
Kreisel.

eines der besten Oäiiser

Hi· ztveckLsu

ZU

B adischen
neuen  -5 aatmais

offeriert sehr presiswert
zoais Schäfer,

Tauentzienftr.88. Telephongdz
Alle Sorten

Wie fettigen,
Kleeheii nnd {Stäbenkau t höchsten Prei en gegen vor«hersgezssiasse u. soforti e Abnahme

Heinrich Retter, s reslau 5,
Hohenzollernstr 14.

50 bis 100 Ztr. gutes gesundes

Wieseiiheii lauft
" Klinke-its Sternberg, Salaftr. 34.

Beet. Heu
1--2 Waggons Stier un·d Grummet,
durch Regen ausgebleiclir Besicht,
erwünscht. K se vor Verladung
{Rittergut Ketsiiidorf a. d. Seebad!.

Jch kaufe jeden Posten

Geteeidespeeii
und stelle zur Verladung Füllsäcke
eihfr  9

chArlolf Priwin,
Strohgi 

 Polen.
L; «. sit»»O J« I · TIERE-il« I�-

sapilaiizeiissiiiieisz

Fabxikat Wolf, 400 u. 500 es» mit Z,
Kondensatiom 1913 bezw. 1908 er-

szfk baut, sehr gut erhalten, da wenig
. » gebraucht, preisioert abzugeben."o?

Anfrageu unter J. II. 13211 be-
SW.

« ·· · -  wir, «« -,·�. .
l « Q Ä�

"i" HEXE«. , III·--«-.

ssaiiiiefc en
Ziiinioiiiali

Eis-I;- gegeii Unitausch von Saat-Erbseii,
�k: Grütze und  Braunen abzugeben.

llLljratiorzspBspiijerital OS.

· «« .- mit beisteh. Schutzmarke «
" « . echt allein i x

B. Hirschfeld,
«  Generalverir..,Bk0slau13.

Weilrüerzäiiiz steht
eine Strahl-reife,

gebraucht aber gut erhalten, System
Klingen preiswert zum Verlauf.
·Gefl. Anfragen unter W 229 an

die  stiehlt. Gchlef. Ztg erbeten.

slpsä BciiziiiiiiotoiyDes« s«s.;.ss»..--.ii.-..is.kxk!- «» M«
Damvfstellmachereh FalleiibetgOS.

Hskleinsskrutschen meistbiietend ver-

Gottschallstraße 10.

iuGdtüe tltk «»
Mit ca. 100000 M. suche

tllittcrgiit
uiit gutem Boden nahe Stadt und
Bahn zu kaufen. Angevotc Un,
von Besitzeru erbeten unt. TMan die  -!eschst. d. Seht.
g I« YiciheBresl.,·8002Vcliittergiit mkw �m, M596rciswert Nur Selbstkaiixer Näh
Vllluxjclninzz Breslau}! lerstkgs
Rittern   "e"???

r verkaufe in. 35
Arm. vrcisnn Nur Selbstk »Es» sit!
Willi. Adamy, Breslain AdlerstikTAlle

Tllcellcr  Steinfurt?
Suche sofort Gut zu lass. lilicxkn1.� s -

außer Bar- gen. us. Hi«
sehr. 11.!� 105 Geschst.Sch1»-«ss»

200 Alten. ge. esse«

in Zahl»

{in ißahnit. nahe Stadt zu versank»« n Zahl. 20=--25000 Blick. g» rieth.dir. u. P 106  s!schst.d.Schlei. Zug»

tllittergiits
f�: 850 Mira» wovon ca. 70 Flliieieirii. 100

Forft, Acker, Weizem und Riihents
iii hob. Kult.,·vorz l.mass. Gebäude»
Hcrrenhaiis im k . Part- sehr »gut«
Ich. u. tot. Inventar, reicht. Bestände
an Futter, Chaussee bis ans Geliösfk
nahe Bahilstation mit Borortverkebk
Llreslau Preis 380000 Mk., Au.
Zahlung 130000 Mk. Feste Htlpvtli

Sellxstkiiufer unt. is 121 an die
Gescbaftssr d. Seil-zielte� �

Brennerei-Rittergut, direkt an
Kre·isstadt, Bez. Liegni , sehr vorn.
Besitz, aa. 1000 Murg. 9 015811: »und
Riibenboden ii__i hoher Kultur inkL
100 EUiorg. schon. Forsh 20 Werg.Karpfenteich  vorziig·l. Sagt!, lebn .
ksjnventar sehr reich iih,Baii. ustand
sehr ut, alles niassiv, hoch ierrschSchlos m. 20 Htäimmern i. 20 Mrg
groß. slsarkver ause den Morg. mit
650 Mk. bei höherer Anzghlung

Gusche, Lllirtschaftfkk snfbeftor,
älireßlaii, Neudorfstrasze 85, l.

Kaufe Rcstrittergiin gr.Schl·osi«ii«.
Bart, nahe Bahn odGutslihv b. Eil.

� Näh. u. P 101 Geld-sit. d. Stille-s. St.

250 W. unter Gift,
2 km von der Babnstation Beuthen
a. O. ver-lauft billig

C. Hopl�, Breslau lL

Zustimmung.
Die GeiiiemdæJagd

Klein-Kru-tschen bei Prausni , Sir.
EUiiIitfch, zu. 250 im. rofvg So amSonnabend, den  i. W ai . . nach-
niittags 1 im Geisthause zu

pachtet werden» Die Tkaclitbedins
gungen werden »Im Termin bekannt
gemacht, oder sind bei dem Unter-
zeii neten einzusehen. ·

This Prausnitz ist Kleiubahns
Verbindung. �

Der Genieiiidevorsteher.

Die Jagd
auf dein ·

Rittergut Gr. u. KLMasselwitz
bei Breslau llinksoderseitigx etwa
2000 Morgen, ist voin 1. Juli d. J.

W« zu betrachten W
und ebenso vom I. Oktober d. J. die

schloszartige Villa
in Llllasselwitk Of ert. an Nitterk
Zutsverwaltung chwanowitz bei

offen. Kr. Brieg. �
�- k f eine Besitzuii imRisængegitrgke oder in westlkscliem

Borort von Breslalh wenn kleines

Blresäauer Haus; izilit gut gebetädxäAe· erei in a ung enomsiiirdsz An eh. an Ado f Böhmo
flireßlnu, ? gnesstraße 11. L

Vili betrauten
Bad Langenau, ßlrafifhaft Glas«

kommt am Mk« d. .»
vor dem Königlichen Amtsgerichk
in Habelschwetdt zur

Zwaiigsverstcigeruiiir
Das Grundstück, an der Chausssee

und Neisse gelegen, ca. 1800 qm
roh, besteht cxus massivem Wohn-
iaus iiii 10 großexeu und kleineren
immern, zwei Kuchen, Klammern,
affertlofett, Garten mivLaubeund ist mit Logierhauseinrichtung

ausgestattet. hpotheken werden
geregelt. Interessenten erteilt
Auskunft Konsul Wiese, Breslarti

O

Loiiicrhiiiis

heil [angetan
12 Zimmer niöbl., sofort preiswert
u vervachten oder zu verkaufen.
uschr.ii. s256Geschst.cZ-chles.z3tg. �

Dom.-Gafthaiis
sucht zahlun sfälsiger Gastwirt zu«·«·««""· «? «« E  � - - «-««-·-«-- ·« ·« kvqchdtem XAuflritit von Arbeitsleisictkrlki

a v  men. u «s� hud. Sack sche Piiugteile  wir�, IN« Gekstchskstssisczchlec III» L;
Hotel, Loglerhaus,

m. Nestaurant od. be . Gafthaiis
uehen Junge »tucht. iheleute zureituiig evt svater dachten. Kaution

vorh. O . erb. unt. B Z 825 an
088e. Breslawnsltltlttgskgangbarcs » J?

Gemisrhiiiareiigeschaft 
mit Grundstück,

bedeut. Ums» i. groß. Dorfe, evgl.
u. luth. Kir en u. Schulen a. Ort«
mehrere Ort chaften mit Dominiunn

der Um end, krankhTasche. u.  215 Geschst.«d.zächvlkg«



ßemnrnilug Arbeiten
übernehme ich von Mitte dieser Woche ab mit mehreren frei werdenden
Apparaten und bitte gest. Anfragen zu richten an

Gar- Grees, reslau II. Teleph. 4690.

""""""Faliisikaiitnefeu
m« größerem Terrain, mit Dauipfkrcifh eleltrischer Sicht:
aulagks ·
schiefieus gelegen, ift

 Steil. J! ii verkaufen oder zu verzweigten.
ngehvte unter �l�208 an die Gefchiiftsft Schlesc Ztg. erb.

eveutl. elektr. straft, direkt aii Vahnftation Mittel-

�

Skhiieegriibenbauile im Riejeugh
foll neu verpachtet werden.

Fmpitalkräftigp tüchtige Wirte kö
an das Reich .
xzcriusdorf  Sivnait! einreichen.

-- �j. Jst-IS-
t. 
s III!
f«-

R

Ei: 
«· Ha. «
us�u:

�92l"  
SFT

eventl. Inn« als Logierlna

----- --X�-

x57  � . . .. EUI frisch««« "« ·· uiilitarfreie Reit-,
ikklrlieitsvferde ist eingetroffen u.

Auch wird ein Kutscher gesucht.verkannt�.

Scl!ioeidiiitz, til. Hufeisen,

smstiilioli Scbalfgotseelrfchc

izoiei in iiruniniiiihei i. R.
ruhige. stille Lage, gut eingerichtete Fremdenzimmer, ist
über die Sommermonate unter günstigsten Bedingungen,

Gott. Ang. "u. W� 207 an die Geschst. d. Schi. Ztg. erb.

%iie r"bÜe73gli eEl1�a1if.

nnen Auqebote bis 15. Mai d.
Fkanieralamt

J.

um, zu vorntieten. �

Trank-Port 
Wagen- · Passer!

stelle dieselben zum sokokti
Iitrkolr Häuser-Kreis, Tlsferdehatidltiiigh

Vorwcrkftn 7·. Tel. 289
Mäliigok

Bis Ende Juli abzunehm
Bai�: lagen�.
en größeres Quaiitum

kssscskueiaieellxeelk
aus iicterfahrif. frachtgiiiiftig Oberfchlef abzugeben.

e. F. Wandel, Guhrau-Brcslau, Teil. 2.
�

uvvhelviiilgle, Eiche Lerche, Ataziy
ca. 300 bis 500 Stück, 2,25 m lang, 18 20 cm stark, baldigft zu kaufen
s1ei1nh_t._ an Her

tiåsiakxikiitxssfssurixikrrxssie.-tsIst:
Zur S

TITYIT2KPIIIIJFLYJF «.
c

aat

Brcstau 5 
7

 LTL�7dk-77Fs?-?-«..·L.s;«-?- «« i "

«o-.  um
zum 1. Juli auf erftftell.
Hnpoth ansznleiheir

Zuschn u. W 286 Gfchst Schl. Sie. �

78   auf sich. DIE-Eh. aus-. zu eihen. h. dur
. Frieben. Breslaii 8.

« Stiche 30000 Akt.
zur L. Ste·lle hint. 60000. unkündb.,
1lfach·. Zllkietsertn ausgehenlx auf
 ahe Hat: tbahnhoß - ufchr. u.
Llszm an d. Uefchst d. S les. Ztg.

25000 u. 3080 Mart,
chfeine Gutshhvotheken,» ehe mitho 

Ile fa ig am
Paar selten schöne, 4jährige

braune Wallatlje

Sie-it-

Futter-Rüben, weiße rhein. Lauter, lange
rote Mitinniiitli als außerordentlich haltbare Sorten; ferner

in  !ri,s.s;inu1-Puolinti;:,

5111111111912 Ideal und Veni eine äiiici
@r�assannßnalllläbösärten 1:f.ü9Jl1tQ1E1�s_ungz11 iuiåsgdafeii

Mineral Menhnupt d. heitere,
Gartenstraße 27/ W.

Fernfvrecher 4738.

Mk.

»He

111

denggal. Kreis Neisse. �
»» s. ���° a;  .; .".-·«�k·"."k«J-;�j-«

e

idem,act, r man u. 
G

sowie für Bofchriiigem

«� .!.s·-;-xxtkts.---k«IT-H«.--. s·--«-»«.«.�«.-»-«·«

Dom. Nd. Lan enau,� Kr·.·Habel-
fchwerdhverkau t zwei dreiiahrigafehlerfreie «

Herde.
Fefter Preis 6000 Mark.

Seh! alt Freisinn,
4jährig, mit hervorrag. Gängen, ca.
168 groß, als Reitpferd sehr geei net,
verkauft von» Wellenberg, r-
mit; bei Rotfurbein

 Sieht. Ponnioagein 
Halbgedeckter
a�: f n d1 t. ·

Znschn u. W 20l Geschst Schlef.Ztg.

 Steinhagen,
1a und 2fpännig, neue Räder
Gefchaftstvagen geei net ver
Fortzugshalber ur 00Mk

H 
C

verkauft
Jnfpektor Misterek,

Altheide TeL 2.

als
Haufe

Ruhm, Pa tor in Sessel,
z. St. Orts, Olilauer Straße 42.

50 kutscInvagL-n illlcrtlrtclnUllelle
H «· z;- Fenster hinweisen. Lan-

a,  kleiner, albgcl.,l«�oldu-ag.
Pelgiey verkauft wegen N Acht« « 7  « «« COUDSSI Jagd� NO· 2.13.9
iowic � äifpnktznys u. Parkwag. in alLGröss..

l . 40W2 �Bon ,
Au. 6 J. alte Walla Je, mit Ge-
schier und Wagen.

Foerster,  �jutähe�her,Flltaltiiiaunsdorf b.  Siemens i. Schl.
Suche eleganten

flottcn Einfpiinneiyscheust-ei unb sicher gefahren. Ge- ««
uaue Veschreiläx und Preis erbittet

oesch,
». Rleinölß bei Oblau L·

Zwei Paar fchöne, edle, selbst-
Itzt-gehe, firine �

Wagenpferdq
CVKJahre alt. Jtehen zum Verkauf

in. Klosterstr._6_8. Tel. 6657.

Einen jaft neuen
Mk! mli �llil�lllll�llim

verkau [3 , ««
Kem inski, Stahßbvrf,

d reis Trebnitz
. ! r.«·· s« « v

S tvullii ««ungf . Zu
der fchwarzbiiiiteii Stammherde
hat noch abzugeben die �

von Loescwidic Güter-
vernialtiing Oberftephansdorf

um c_ �o » I.

�-

Lnontegeftiit Zembowih OS. Vckknuse

4 mtmggemg 4 Kalbskiihe mit Kalb.
z» 7, U 12j 3 4 U· 7,, gw auf Ü. Jaeckel, Gutsbesitzer,
Hainen Bein? feft u. grade f ehend, _____ ZVVWU U� VEkses  
3i?««å«c7sk?ki««k�;k; kkEiaäfkålkkKftk Oftprciifz Znchtbiillg-�S300��Z 00 Mk. verkauft � idllvatatveifg, IN« Jahr alt, ··ca. sc;-
__S5t_all1neifter Fmke, Reisig. Zentner schwer, preis-w. verkaufli .

Vertaufe

In�. Wallarlh
»12»Jahre alt, flott u. auskdaiiernu
äkleciltpferdfiix miltl·. Gåzzvichb gießt1806 �väifivannig 1m agen, ur

liabirsclnke, �Snivettor, ·
»·IllLrdlir4-.sdorf, Kreis Bolkenhaim ·
i i« . «Linde-Bei auf!

MehrereGefpanneftarkadarunter
Imttelstarke Arbeitspferdm au
IWggen- und Reitpferdes, f. Stellen-
jssitver und Dominiuin und jeden
Hctrieli geeignet, sowie ·2 fc one
Banns stehen ziim fofortigen er-
fünf Klofterftrafze 47 beim Gasthof-
beugen Max Kllmeckl. Te-l.11438. l

Dom. Protfch, sie. Breslain
»«P«o-ft s;iinerii.

Staiumherde �Bande,
Kreis �Jteiiie,

 Schle ifches fchwar buntes
iederniigsvie !,

verkauft zur Zucht;
12 St. junge, sprungftibigm ini
Herdbiich eingetragene Butten, fo-
wie 10 St. Slawen, von denen 6
tragend und 4 deckfähig sind. �

d� Co. 500 Oft. Vollmilch
sind vom J. Juli ab zu vergeben.
Dieselbe kann an Ort u. Stelle ver-
arbeitet werden. GefL Zuschn an

Dom. Or. Sürchen,
Post Dhbemfurtln �

Hing

au in kleinen Posten,  naht zu
 kan en.
-:««:3;·s«.--·-» Ra eangabe an

»F  Die �tlerdc erhielt unt· 535 Schauen der
 ll. l,.-U. neben vielen zweiten und ··
II� dritten Preisen 66 erste und elf s;
 Znehter- und Sieger-Ehren-

IF« sucht zu kaufen u. crbittet Aiigebote

�

Stiunniyeuie Briuidlhiit
 Schlcsifchecs schwatzt-unt.

· Niederungsvielu
hat wieder einige

vocziuliilie investierte

abzngebemzumtvullen
« a·hn, PofhFeriisprecliert

�F·Jleinbresa, Herd. Neuniarkt

Dom. Kleindeutfchem
Bahn, Post 21fitoldaii,s an

tiocifffiiaeniie Kutten,
wb. oftfiu Likeidevielk

Zu. 80�-100 Stiikk
Liiuferfchiiiciiig

Znschrifteii mit Preis und

Bl�arkhardt,
Kravpitz DE.

A 
�Ja 

l.
Q

ERKANHT E

iimllsllilt�nwn-i�iliiil-Slam- 
STIMME WTMMTZ
Post Nilbau  Schlesien !. Fernsprecher:
Nilbau l4. �felegramm-Adresse: Dom.

Würchwitz Nimmt,
Bahnstation Nilbau und Klopschcn.

kl Wlllälli St! JIITIMSFMLIIE
tut bisher. i

4 gute Saaiieiiziegcn
· Drin. Braun-an

bei Lowenberg i. Schlefietn

Airedale-Terricr,
·r er·ein, kräfti , undres iert,·sehrm elligenh fnr Fsoli eis o . Kriegs-
dient, umständehal er abzugeben.
Zuf r. u.W228Gschst. Seht. 81g:  8

Zu kaufen gesucht

raffereiiicr Hund,
etwa· 1 Jahr alt, zum Aufenthalt
in Wohnung geeignet. An ebote u.P 112  Sßeichit. der Schlef Sitz. erb.

Zu kaufen gesucht

ihm: unbemannte.
mit uter Abstammung, 1 Jahr alt,

ntugend,·an fsiiminer gewohnt.Angebote · mit Preisangabe unt.
W 25:5 an die Cjefchsb d. Seines. Ztg.

2 junge Pfauhälinn 2j �i
1 PfauhenneÅ
Rttgt. Ndr. Lebenden,

flieg. iegmb.

gibt ab

ß�eriere

23 Sir. Scradchu
ä Zu. 88 Mk.

15 Zu. Gelbklee Qgzskjzk
ä Zu. 72 Mk.

2 Zu: Schwedeullee
ä Zu. 122 Mk»

15 Sir. Thnioihy
ä Zu. 57 Mk.

M.l-�-ottlieiiier,Rqmglqu.
Saatbuclaweizcxx, Saatmais,

RaygrasßeradellaneuGelbkloe 
iht ab Carl Moses, Neudorfs

raße 85. Tel. 8724. �

Po. schlef. iiiotkleq
Po. Seradella,
Po. Riibenköriiein
Po. Knöricln
Po. Bnchtveizeii

hat noch abzu eben
W. Tsc ache Nacht�.

ilhinaia. Fernsprecher

Priina tlivttlee,
atteftiert feidefreh

Weifzllea Baftardkleu

hochprima Gelbkleg
Wirken nnd Pelnfclikeii

zu Saatzipeckem
Ist· Bnchtve·izeii, �n:

braunen und ilbergrauem
71olayillosa,vr. iioriiki Spörgel!

Neue Scradella,
badifchen Saatinais,

Raygräfer und Timotliin
Rüben- und Lblölirenfamen

offeriert billi it

teilt. ll.-S»

IlcUc
Ware

lanls Eekers
Beleg, flieg. Breslam
Telephon 47 und 7.

sind sofort abzugeben

preise. O «« I .Grat]. von Ritther�sehe  m};
  �man: �Er ..?1&#39;.&#39;32�.i:�1eSTIMME· O Ä« Zkourage - Grgghandlniig

I. Jonas, Neif

h · . 20m, :
OrIIJcE a

· »» ZUYYszH « «« «, · is« s,-»»s,«,:»«-·»,t .-

Zutn Gemilse-Jiulrau
habe ich noch abzugeben:

Csrbsen n. 2Bohucii,
erstattet:

in ertragreichsten Sorten, an
N in großeren Biengen.

Eil. Maibaum d. hellem.

·· - -· Tyssti ««.

ca
�

f3 gut niiihl. Zimmer,
eure, eleitr. Licht« Baum« Erst-r,

 Sonneuieita 3 tlltiir vom Haupt-
hahnbof. sofort zu vermieten.

Nialteferftrafze 8, ll. links.
�wir «n.�exis- 5080319 sue-Z

iii mod. Grundftiick

spkziiiiiiiicikWoiiuung
» in. a. status. u. Lagerrüunue für

Helle Fabrik- n. Werkstatt·
räume preisioert zu vermieten.
St! Bellttnlelslraliee 11.

H o9 «� . ». 9
erlivnce, not. zkiiiiiiier
in der Nähe des iirael. Krankenh.,
event. init voller Pension, bald zu
vermieten. An ev. unter P 115 an
die C5esiiiit. d. cblefZtcr

SchtneidiiiherftE
FZ  G»arteiii«tr.2»7-29. �y.� Tabalgbranche m. jährt, 319mg, im besten Teil, ein kleinerLadeu
» , kzsernfvu 4133. «; part. Ing 2 St» f· h. ad. so. Vop zuiii 1. Oktober 2u·verinie»t·eii. Nah.
 .-..··- «,   ·�    weckloå Zuschy unter l� 117 Ge edit. der Scjil.«Z.·«

Dom. Olwrwitz, Statioii Gogolii , i« Sau« Bin«  « »F?- - "· «, ««

 Incl! bezogen, IX» Irr.
tnrkeftaiiifchc Liszt-me,

· und fucht·4���5 Ztr. » �
einiouimrigc gializ

Sptegeltarvfein
40 �Pis 50 Zlr.

Toppo-traun leer. r
· verkauft

Gustav Seholz, Gutsbesitzer,
Bockau b. J·n«xi»r·ci»msdorf. l3
Einige hundert ZTutiier

Breeliaehebe
zu verkanfeti.·· �

. Frnedlaender, 
Qui-ein.

Zialytlaitia
niindertoertixn zu Llsolsterivercn sucht
zu kaiifeikuiid bittet um Angebote

A. krätzig, Sihönau a. St.

Ztirta 250 xkgentner
xsiiclerriibeii

[2
Ila, Beißnitz.

4 Zmmer
Scheitiiig, Hobrecbtuier 16, in pracht.
geleg. Gartenhaiis, part» Drittens,
Bad, elektr. Licht, Was, soiinig nnd
ruhig, z. 1. Juli, Mk 850 zii bin. �

Gabe,  nur Wann»
8 gr.Z·inimer, Bad, renoviert, hoch-
vart., ift zum i. Juli event.

an beziehen Uferstrasses,
an der. l«oses·siltigl!kiioko.

  Zu vermieten:
tslaiifctoitzftraßc l5,

3.  Etage, renoviert, 5
spinit Zubejioh Mk. v:
zuiientziciiftrafze 38,
1.  Etage, 9 große immer usw.

uiit Bube or, ·. f. 3300.-��._
Wahreud der »si»riegszeit Preis-

erinaßigung
Lonis Schäfer, Breslatt 2,

Taueiitzienstraße 38.

Steinstrafze 17

US

Tür· 
kleiner Laden 240 Mk.

früher

t.�

Zimmer usw.
1900 .

H-Ziiiiiner-Wohnung statt 1700 gut.
� 1200 Mk. zu verinieten und ein

Goebel,

«. ».d o ZxIIUH«� i �Kb�« »» �T.J· »s".·i".«« .«« «. ««   sit U«·. « By« �i. u� « «·:- «.,.- ;
let

15 «

Perfektcr tsnchhaltein
37 J. alt, bei-h» dauernd garnifons

c. iov

dieiistfäliig Svezerish langjährig
I. Yuiiihcrltcsr in der Holz»

au-, Tiichlereiy skurz-, stalanterie-
u. Svielwarenbraiiclie tatig Leibes»
sucht Lebensstellung. Suchen er ift

·· cinpafsungsfahig ver·-
xraueiisiviirdig zielbenx Organi-
iator, vertraut mit modernen
Arbeitss u. Kontrollmethodem be-
fahigt, Personal vorzufteben,· u·iid
komint »nur· durchaus» felbstandige
l. Position iii Frage. JrdL Anfrag.
unt. W 204  Steichit. d. Schlef.Ztg. |1

Vcrkiinfeiz
20 J. alt, militätfr. sucht f.

est ist a f l.ixn Lgelik uundæ

umsichtig,

· sofort
eugniffe Stellung
olomalm. �In ehu unter l« 9J.  Sieicbit. der Schlzlcgtijh

Selbstiindiger 
C3efkhiiftsmaiin,

38 Jahre, vollständi militärfrei,
Jnspckkok smjkg Gartenstn 79. Telephon 4379.  9 Fktchku V« fein Gsfcklä kZäWEiSdVVll«

· »· d d l såandig d·ctrniedeäliegt,·t·tvabreiiss dgrs: «? griegszei an erwei ig pa en eRMWSTEFMSOOH cskkiipiiiiisstzckfi lbxvzfrkkuigttszkxage FZOFIIIID cpt�z1»11-F;crdt·retduIIa. des&#39; 300- t,-Ld · 1&#39; - «·  .. · - · .- «ie««oeriin an a,· aemigeIst· Qlgnrtuns ålngslhxkxbrsptlllsst O31iifaiiiilienbaiis, 13 Zimmer· Jahr? z» diesem Fachxzjtza gewesen·1 - s 9 nttßntß. Halle, beste Ausstgttunm z.·1. Juli A» gbgte unter w 235 a» dieYSLUDMTUD G� FstUfVr- 1408- � sssxtisåjceltecptkonsldzggbezfstm F; GeschFt.:-.Sch1es.8ta. erbeten. �
 unternahmen

rote u. gelbe Eckendorfer u. Orange-s
· · Lobbericlier

Niobrenfainen bietet an soweit der
Vorrat reicht M. Peuckert, föernß; 

 
aelhe Silefia, ebenso

dorf bei Yliinsterlierg ispSchl
OF.

�Kurt in Stiictcn
&#39;41 - ·«-" :

s e.
g 1858. Tel. 57 u. Nr.122. «r·
M.� ·-".,·. «»«.-«-· »s,I.«"k«-«�-.- i!  , .

Fast; Tviiiischfsish mit sitt
Herrn zu verheiratciy

Witwe: mit Feind bevorz
besitzt Verniog. u. vollit.

Csntfituierter Herr,
Ende 30er Jahre, wünscht sich mit
Dame, Waise bevorzugt, zu her: ·

Gef. Zuschn mit Aiiaalie �heiraten. ··
des Bernh! eris unter W 251 an
die  «tiefU�
Chrenia«. Koth. Waise,
Ende 20 J» 100000 Mk. Veruzieåg., 

· ur
tikürde Akadeiniker heiraten.
direkte Angeld. w. gewunscht unte
IljltfsxkpjkspGLIFHIL D· Schl
«» ·..2· »i» .�ƒ.,2�é /..t/, «,,«"·-«.····sp,·.l�.

uner P 103   eschft. d. Schl. Ztg.

Goethefttx 55,
 a. d. Körnerstr.,
 Woh., Balkom Eos, elektr. Licht, an
 nur roh. Mieter sofort zu Verm. �

iågrSelbige_ obnungös ««
Eint. Zufchr n. w 2446m. Schl.8tg.

chst. .Scl!l.Ztg. Diskretiocoe- «

H
es. Ztg.
  « -;- ca,

. z.

uns Juki»
ist hochvoriiehiiie

" �c1

Kroupriuzeiiftrafze 42
Hochpart., 4 r.� 2 kl «. im» geeignet

im» mit all.
� in be

zuBiiro, �.2. C« g., 4 gr.
Statut, sof. od

s· l« r s

Ruhebett
g. 381mm: old. III? .
Ei? Büros ob. Wobnzwecke g. z. v.
«« Teichstraße N.

Hausmeisterkliiigel im Hofe.
. "·«,..«"t-«-�·-« -"·«J.»I"««

. spät. zu verni. _

92�"1&#39;.&#39;o"i"-.f, .&#39; «« «« ««
"eignen

3 gr. Zimmer, fofo

stammt,
2. St.  2 ·
3. 6t.431n_1., Kuh. u.Beigel«

2 Damen,
später.

szsf 22 u. 20 J.·, w. mit utsit. ält. Herren
· zwecks Emirat in
«  Seil. Buiclir. u. P 92 Gesch

Zvei ihMiiBlZiiiinec
!elektr.··Licht. Bad!, für junges Ehe-
paar Nabe Pa brucke gesucht. Angeb.

riefw. zu
.��--H

Alfciiftrafze 74 e
etverbliche Zwecke, 20�30 Pferd
taube event. als Lagerkeller

vermietet billi
Goebel,  äßartenitr. 79.

Große 5-Zimmer-Wohiinng,
auch zu Bureauzwcckeu, zii ver
Glpringerftraße 17, bei Schoenfeld.

wtllielnr-gtr. 58, 2. Ei»
hoihberrfchafti. 7-Ziiiiiner-2l33ohniiiig, große Log ia nach dein Garten,
elektr.·· Trevpennachtbeleuclitiinin bisher Arztwo nung,

Naheres Hausmeifter oder Telephon 7062.

gehnigriilieiiktrahe
hochherrsehartt. Hochparterre

Ytai seit�

ktober zu vermieten.z ljsitsieiisirajie 90,
in nächfter Nähe des Scheitniger Bartes,

ernem Hause bald oder später zu vermieten.mob

mieten.

We.
Lilie Yueiisirafig

M llllkolal-Stadtgrahen l8
herrfchaftL Wohnungen, 4, 5 u. 7
zu vermieten.

niit reier Aussicht im Vorder
llobrechtufer 16, bald oder «?

Nähere-Z Aleph. 91b
Hsfwolinung Reuter, Keller im

5 Zimmer,
hoch errfchaftliclu Loggia, Vulkan, Bad, ele·ktr.·Liclit, sonuig und ruhig,

aus und prachtig gelegenem Gartenhaixä

Zimmer, bald oder

Dinterhauf e.

cl1eitnig.
väter zu vermieten. -.--

6-,Zimmer-Wohiiuiig,
berrfchaftliche 1. Etage Vlktoriastraße 111 zu vermieten.

Clausewitz-Straße s,
errfchafti. l. Etg. 5 r. sann. Simon, fe . Eingänjtjgsjpjg Garten, «vo st.renov., elektr. eine; hal

6 E�inmcr !
Zbeigelasn ZentralbeizuNähe hbherer Scharen. Weit»

l?

I« Kleinburg�, Kastanienallee set, im l. Stock, �Cm

Scharnhorsistr. s THE?reis, Breälan.

. _ iiookiuun , p.�
_  L! Zimmer mit allein Beigelai z« ��

  bald zu vermieten.  9 &#39;

betrieb. 8-Zimm.-

�° in techir. Bureau oder ähnli .

· .1; Z"i?i"i"."d«J,"«J,
z. 1. Juli Opitzstn 54 bill. z. verni.
Höfckienftn 28, herridi. Wahn» 3.Etg.,

rt billig zu verni.

Junlecuiirufie 19.
Sind, f. Agent. bald od.

treten.
it. Schl. St.

500 qm großer Saal für Kino oder 
e-

ß O
Teil. 437 9.

Elektrisches Licht. Nähere-B ob

zii vermieten.

, 7 Zimmer usw» kleiner Gurts,

immer-Wohnung Bin

später vreisttzgrt

�

e, gr·. �Spiele, Bad, viel
ob. spat. zu verni.  9

Kreuzstraße 55
ofort schone Wohnung zu vermieten, 6 immer, Loggia, Bad, reichlich

· Sehr angene ime Wohnlaga kein Gegenuben
. dort b. Hausmeifter Worfkoftliandlungx �

Anstand. ja. Mann,
i? 18 Jahre alt. aus der Sivlvnial:
 Marktt- iind Delikatesfen-Vranclie,

sucht passende Stellung.
GefL Anerb an Georg Pfropf-

Gertrudenstraße 8.
sl I92.-.. i -

Peufioniir
1� mittl. Alters, eben« Runen: �,5�-

hcamter, gute Schrifh sucht
dauerndeTätigkeit Inseln. u.
P119 Gefchft d. Schl. 8tg. � «.

Für meinen So n Ztittelschule be-
sucht  Reifezeuan. suche bald

Lehrlingsftelle
sferem Rades, Seidewarenioder  �den eschaft. Spricht. unterP 110 Ges st. d. Schle . Ztg.

S d! f. .Sl,1lch.8e·cheti-talciit besitxnh gexigtxietiee «
Lehrftelle

�
Hanse, Ncauritiusftra e 6.

Suche fiir meinen Neffen,
 Sohn cichtbarcr Eltern!, eine

Lehrlingsftellc
iii der Kolonialwarem Wein, Delik-

Brauche. 
Striegain Alfred Klappach.

ohn- 15Suche für meinen S
alt, groß und kräftig,

Lehrstelliiiig
in Koloiiialivarexh Delikateß- oder
anderem kaufmännischen Geschäft.

[2

M. Privaiiarsmamiar ll. TEi�lWill
vozn Heeresdienst entlassen,  Examen
mit ,, ehr gut« bestanden, 30··J.·alt,
ruht ltr sofort ad. später moglichst
ertrauensftellungals  9

Olierforften
Revierfiirften Forftverwaltee

. dergl. · Übernahme industrieller
Nebenbetriebe erwünscht.

Bedingung: dauernde· Stellung,
gute ·Wo nungsver·haltnisse.

Reine ieternreviere ausgefchlofL
Zuschl- 11.8 215 Gescbft Sau. 8tg.

Wirtfkhaftsbeamtcih18 J. alt, katli., groß u. »kr·äf·tig, an
rege und strenge Dienfttatig eit ge-
wohnt, sucht zum 1. Juli direkt unt.

griäizikialt Lan enebtme d· · d·u i. ia 1 er ie an v.Schule zu Neiffe besucht, ist Bei .-
S··ohn u.2 ahre in intenfiu Betrie etatig» Ge . Anciebote unter W 226
Geicliit. der Sch es. Zur. �s---

Gnta-gkteiidant.
Mitte 20, lcb.� cv.� mit verschied.
Arten· von Buchführung, Kasse,
Schreibmaicliinq Korrespondenz,
Gutss uiid Anitsvorftandsgefchäft
vollftiindig vertraut, sucht zum
1. Jlili Vertraiiensftellnnir Tadel-
lofe Zeugnisse vorhanden. An-
gebote erbeten unter W 218 an
die Gefchfh der Schuf. Ztg. �

Reutmeiftcn
44J.alt,verli.,evgl.,gelernt.skau ni.ii.
Laiidw., zur eit· v. groß. Verwqjung
alsRentmei t.tat.,i. ungeknnd.Stel1.,

von.i.aic.oecikauezi·g·ii·eix·. Steil. rlnghotc unter U . .
Gßeicbit. d. chlef Ztg erb. il

OckonomiwDircktor
mit langiäbr. Erfahrungen sucht

7 schöne, große Zimmer. Küche, Bad Lin« vom 1. 32bit. ab zu verm. [9
K&#39; 2 Bemisen �N �ä; ää.it.ßi�a�s�ä�z°.� 62...21.� iäg.ä;.-�lfä.��e.llt::.°�a

Nengebaucr, Neudorfftraße 10b. ·



. . KatPollschsr-.... f I H « I I II I U ·Wstticklssits-ttivsitcsst- � WFLFBBZEF SIEBEL:  VIII-E· MYEEFYZYITEFJFHIIZEYLY Militdcjreielx altem« Kaufmann  «« """·""······ss
n c«- · - "· · i« « · . « «, � L. . _ � · . · " « « iik          «»     . siwssccssisicciicrw 355 wächst· d· Sand» s» . _ m. u n, u it» � tue  un vorlcltzlicltz gegenwärtig als 1. Buchhalter und in einem» alte11»·Oerr1i. illa-geb. unt

IN« SWUIMA VI Jcassmror bevollnL, m ungekünd. Stellung, ßnclat z. l. Juli T 300 Gicllft Still. THIS� «

Sk33··73«3«33kstT-3««33·33··-3«««�"«""«T3« O« «« MI«W«"�««S«« «« « ITEFTEYEEHFZHFJFFITT·DZT·VIII? dauernde l. ilettraiiensstelliiiia ssi337sFI3ssl�««skisåkst"tsåsskåxiiiuss· s « . c . . «« . . « «» . ·« , « .  l. 7. m]. l. IÜ. Ü�.  Lchrcrätkäxfxlz f r? Ruin... berheir�fßgtxbmirlt, Gefl. Angeb- U« W 348 s« d� GSChSt- d· Sshlsss Ztgs Ab� � Erzwhektnilctky� I· O - « « � _ » 0 « « » o «-NtkxllIstHtllUv Mk stillst. 2153.5 kYN3chb-2iixi·.,»3d.2«g. �bang: u äägtcrau. a e» «M...     Knideigiiitiieriiiiieii Lust,  lesrecltxjftziirreldxciljd  Alilili an · GefL Anaelx nd Paul H pl  · «im  &#39;    �-&#39; « «sz«.· H:    QÜIÜEYWÖ. um lmbögrgmklbilbß-Beutzelaiigjähr litckenlose beste Zgn Kind» ·· «« &#39; &#39; Ia s« «« " - ·« «« um.! Ums»
- . - samt. 1.Kl., wann. u. kath., ?lnnonc.iExp. Loewenlvcrg 1. Sattel..E «l1. . b hab. · s · «» « ·« . . 1v«lcl1crK"olo"1lt.-,D « cl"t, « · , z." &#39;  &#39; « « . " « NO«::....;·g8sk..i2.i·.is.s.k...i.i·ei.ii«·dsiiz. itisidckfiiissc.kxk·kgkskeskszizkz Wirt»  disk-c. siggiHlgkiiii.5«?«dxi·i·xki.kii«i»..«giitxxkgiidkii FWVIIEED SMWI ins·seit sast20 Jahren selbst. vermalte Babypflegeriitnety Kinderfritw im« für z Im» i» smuenkospn nehmt. Llngebote Sclilieszfacli 14,»Breslau2.

ZZLEHIIZIJZZFFHHZZZIIZZIZZTNHIZPFZZFZJIHZI gjsssnUZJFYHFJUAFIII-ZEIT THE· OahsIia1tSigtc:-na, gern sc1bsitiit:g.  . . F« di« . . sNscktsfttusscstd TOUOVIIDLFLSIZFITYFunter U 223.-.  Siicbit. Schl- Zta Fach,S-hii.ikktsik.18, 1.« G« chIdfs.2-F-·i. IFIFFZZIDFJZPZZWIZZHIZEFsJIkCTLIZIM»- Rlckkkccsclcfkkbrkkaspkkkk Grube 518m�. LcliixcriiiiicisO · · « « « . - « « «« . c . .. , « L . p . I, « « I z · . · s·
Finger, milstakiieiec Jiäidisigtisgisxgissglgs«· M� Stütze: Käkedixikdklkiikxk-k .�Z.I.E.TS".-.kIiL·.-IZ;IP" O"««�«·""«·t···"I! W  ssssssgxzskgsskzxkxzxk «sz,ßkkszzd«slkiiisss.l
&#39; c» . außen e Ei» liess. Slseidchc , 21:3 I it, --�··E"f-;;y"""?"«T    s «   m· W« S« �!c?cllfchafgr«j:i. sucht Gelegeuheijtzp Erllekfittiig I _  &#39;_ e ers  »· . txczafkxlxjilislelqsxszxsjksasvjstTIERE;v. Juki. an Landwirh Oper, noghjn Selbst. in Führg des Haushakts» �au; ämggbmtcrö� tut. unlttarfreia auch krcegsverletztc Herren wol en eiusfuhrliclie · · ° · Ist-lau,

Stcllung,»kath., an Fleiß u. Tat
text gewohnt, der Pola» Spra
unwillig, mit guten eugmssen ver

« » « «� . �i ,L dcll".,« .Rochen, Pfle e firm. Allerlk Grabs. Komm, Backcn usw. Faniilienansihi. 2����3.°°�° Im Josef �IHM� Bresum v� Ren« S.«m,ve«d««tzcrstr&#39;9 rsphtcsp CPTLZISUIEIICTJZECJIIT Llisxiiiersslitxfciricisscilzje
e z. S. Dinger �u, Iv232 xzst,Sch1·Ztg» Vkdjkxgxmp kk»Tasck,exzg· czzzvün d» THE U er Kaufmann Zur ssrtcggstlertretltng juche � Stellenveriiiittlerinf.Lehr-11.EEU»Z� G · · h td «» "&#39; "i" G «  « j E; « s 7 �N · « Sei: n 18 I -!«3""«·.- - elnldete Dame, 19 Jahre alt, U OF! IPU Er· efL Zufchxl te« ·;- «« � .- Esset-ZU fünf »� W« I V� - «- i3CfTVI0fL-z;-4.szzkszzbksskzsziszsgxszgxskzsgzgdszzzzi.sziktz M. ckdudugus «mm cis-gis- asschst Schi2s.-2;m. sIx.I-t«sxxis- ss » 1 M. H? »  s« »» ,· «« ·· · ·  . . ·. «« täsuugeszs �t.          Es;.eixiix.ii.tiiissiege-s«    di is n s� seidggiii-;··.«,ig·iiik.·.s.k-gd�ikiiii müsse er· diiiddliiiiltlstgibisis Its« s? PETRENZ-B«   . ». i. . um»  dssisiskisi EIN? g«- sssssssssssdsss  sing·Falkn-«:;.:::«.E?g·i·i··-· .- - :____. .. l» g. m: aLoer UTcrcIU·gI«Z.·Ud d ·t . ·,«MU. T« « «� . ». -" » am�:dancrndc Sjcssnng ais F«--.�- bei gut. Bel1,a»t1dl., Fan11lienanjchl. wMkcerzxl �älälää?� VZZIIZE,T�ZCU,HFZ, S  seyen» P« Berustadt VI« IAEUOTIIJLTXITT Ucspcms FTIUACVJCcllleiusteheitdcbessereFraic, u..Taschs«ii.-io. J« ausiiizivcidcii visit-die»2xs.»kd2x1ich. Zusch- u. OIEIOOOWOUDUD «« JUIUOUIIO »O» Heu-mis-TkglklskhllftssJUfpckkckIX Auf. 50er, welche 9 Jahre einem HGB nröß. mit Hauslzciltss erfuhr. U Im; man, Schick 3m,  �im� zweigt  gchalmnlgabc ««

I

»O 
G

_ » , · - �e l. Llnaelx erb. un . 1V 241 an .. U U« AVsE1Uk-VC1«S- UndDerselbe» nt militärfrei u. aus. tacht. Hm« DE« WIUJOW M� W- �M� die . cschsis d Schrei« am ist! d ». O i « - · � . . HUttEMVOVLDJIcksbccTkolt««d.e!iiii-
zpzck.k- .Vsesz ntbf J» z, H wegen Vieorhetratuiig desselben  , �c _ ·.  «« · » n·i»1l1taxfr»ei, auch srriegsverle ten, lcr in diente! st &#39; � Srll f. s·jhiisznljledelr ssxsicelpeenztttlijsehlkn  Stellung a!»  .37 J» 1m»Naheu nnd    f» moyszztchst bald »der L mm? m» T 7 9�� I ° I, . «. . · · -. .- .- . . . Suche per sofort TZitschrifteii erbittet _ g L W 4, s m St u Hatligarbein verband« lotrd Kinn» sosortigen Llntxitt von sucht. chalt be; reter  eZttmon «, , �a i« gis«- HMIS um ü . that. ·  M. ·sgiikdskiixsxiiisiggigii··s····-·� «· »Es· »Es« Es· �Jedes. 800 M·- titlt Bild. Bslälllllltllll. Iik r ..
Dotn.Stöblaub.Sakrau,Fdr.CoselOS. - « G t ��- . , � , YMHVVUFYUV . CCILUICIY »Süchtigen erfahrener G Ktuäeeebtågizgkgsigåslel ging: gilgficxfätlgätr gcerlgggtiggtgößj�bfg: 1511332fär�g�gtggä�i�cltun!�Babftbätften Swnsßl. Domane Markt-shall. � firm in alleu Kontorarbeiteii. , -»,. t.d.Schles.«»tg. S «; s· � ««.«--  - -5 n . » «· - , «» .. . . . ·» u je fur bald u.1.Juli v 1.!. u. un- Zu chrj ten mit Bild u d G lt .ägsltlslljuflDIttspelllskp Scl«!wer«nerstrasz«.94· � wållcttistctldtdrtt Tstakgtxeäkwas TTkfcklctiaeld. f ijlsitrznfeiii Kritik· tuWetngcsilgaft verh.,Wtrtsch.-Jiisp., Stillst» man. anffprx} !en zu richten atn eh« smtlctarfr-, sucht �x: _1. Juli mogl. Gcwlllldlc IUMID Dllmc L. Löchner, SpmxekzeM IN« . . u tggnc� stritten-Jung. gut: östtlir.,»�«-»Z3renu.-Vertv.,  blickten. L. ßochaczewvskl, Plescheufew« ezsaucrjtc m« «» H u�, ., S � 3 � - W . «« um: ter ucksjiittnetu Paniliramer s! �- · s« . &#39;Qiestespstxugn u Etnpfe l nur. cgeites w« Halb« YVCTchäfTT Un« Llnerh ···"« « E a-«!«·-Mc«n«nacn« -   Fewerbsmärjaer Swlwnhetmtttwt:wbt. Stahklspp u« Etlenrurzwarexlk� « · - . Ist; ·Sd»l»3» unt. P m; - siehst. d. -ch1es. Zug. Wollust-seine· ihm. Anschein-uns Zszu9wisabschr» Bin» u« » » W· Brei-lau, 211diitzstkcisze15.5re1.7440. Such» tm! du! Ykcschmtttugsstutldeii�Üuff�r. U. W  » · « · u Pf. i  l - ««  »» Z� Erfahrener Verwaltun sbeamtey Fu! MCMO Nlcksjkårlggk SEMUMI e keufIa"sL.f.:ÄTÄ-&#39;a3e �gjägulfit�. ampruche erbittet Paul Trunk·  �um TUV VCW Übe�: 1- Juli 2m 3111}.2f���f{� fän�f�gäfäghsfägb�}ch « «. f: bald d {p . » · · » e · jü111c3er, gut mpf ll s � ». .. .&�i.u.�.�.�.g�äfä��°�����f�j� ««- "ü; « ;�h«;k2k.2mks- s..T.iI.-·.«·I.I.««·.T..i:.·r··:.:ii·k.·ke:i·i3i.:k�W O« .- «3 Wwtichästssdiiiistcist sicbsldstss Frasskcssss

Yecsctmcfstcr �im Gzntzos f ff « FJEJJMUTYIETZZYHCEUT M? iUYJ �m55-    � BewerbungetyZeugnisabschriften ZIIUDFTFICZIHIIZVLPTTJZZCTIUiBCV LUTZFUIz. L OR. ob. später« Werk« mimär� &#39; » r  R e re �tun g u » r. It. 7 UeschsL Scilzzd findet sofort Stellung und Lstebaltsausprüclie unter U 274 gehn» m· Tab . �wenn nanguebahg:slzcz·kzzekk·sz,zng·u»WZYzGFHSchLZtY Dkescxhe �f: he; V» D· g· G« Mk, Dacht. Llttsbesscrtn eint! ehlt sich. J B. Einem« B » l - . an d. Geschafts t. d. Scl1les.-Ztq. an; r· »· U 27g IN» · S l»Es« «v gebdildet und mit Schretbmaschine Zkksfktkslls 211° Clschktsds »chl-8»-«lX &#39; « e� "S m" E� »Seid-e Juni» i, Juli einen zuveri v Er« d] ZtL
cciltscdaitsassijlenb Wdäfksxiigtzxgskgsszkskkjkgixt «; Stille iiiiiilite i. mal Mumm daaär away, Wsklssjszsktgtkxjssszstc»Es? MZELEULEFXHF .FY.E,«Z:TZ,ETEZI.- e ». 0Ser,,.nvc-or, « , I- e � --- « "L...sstsskwsläj III;  ZILZZFUUJY Fiirstenam Kreis Neumarkh    B.  Sohn achtbarer Eltern, der ,ads auch gute svekke tm· Anfangs, CIUVSSCIUUIITEIEO
Viktor-er, verheir., Inilitärsteier  W       Uhrttzikxriiåersicigdtfvlefzrkrxexäkztlvill åepålitztxliroaltghäld Wållslåieuuä Xtkiegtssytftrtjiziu LLaitiel3ttZiit3tJs haftl. sie?

O is« « u; UO as· f eh. .1·1·.-x--o2"s-1st.Scll.Zt. . »  -- »b«tt d! . , . W _III»   xzmgjkjhzz Pssegcrin ihr» angeln�.    lIßrgad�fgiäg�g�äwg�eäzng. ggähioftgg. di» Klehmulztn Krsticht. aestiitit auf gute Zeugn- uud spcht psIsss Lltktksssssktcss b� alt« J« meine» K,,z,,»z««w«»»,» DkonomiekVertvaltuiug Suche für 2.7.16 für meine» Saufen, zur 1. Jul· dauernde Dame Ob; pfce 6552D- Kinde, dessen · .. , . . . « «� ·. s� � « ItStellung auf« Iroßexn lGute oder Unten�. sic ebgl. uberna me. sucht Stellung sur bald. »Frau im Same« . Dutlgemtttclgescdaft Und Schtmiskhvw DE. krauen Ofen Hans«Yzcbcncspz Z» �man erbeten unt· Vpkzqgk Empkekzp snnxmerauxräunien, Gerne-ev, Näh.»ä3jtCiUdc1t1dIU-Ug- fitldct ein geweckter mit für bald oder zum 1. 7. b. 3.4 U�. Wirtschaft-still· UND· h S h chstd E« esE234. Geschst er Sei-les. ZU.  8 Angeb- 11· W 254  öefcbgf- Scbles 819- · Um« KVLV CUUUUFICIR «« e� ° n a a?� ern« «  VVCSVVCUVEEU mit allerbesten Zeu n. u. Gmpf bl.
W» benötigt einen geb; Eis« it» 863.. suchisistsmiig als SchwZiE332««F«-T«?iZi3Ii??sik s. ZWEITEN l cMMl Kespkhäsisil�åkkd3ieäa«ix EITHER««« v « - · . « «« « « . . « � . � c ·�Jmti�ml T« TIERE: eSkLJIIZTXLLHTZY; E Ekkjpsfcyjc UND wage �e soforckAMtzajlziätåt Kraut-m. i3 miegsverketztew Gehn« Web» nifflg JUG i? elz.,Sck?lacht.,»Backen,mehr a. �äiiticmn . Erbe» Armut. �um, ß�tf�jbgggg�tn I·  b» »O Otzm«chm«» Hmznhmsp Gemufebaik drittens» Wascxebasei« «« s» esse� sc» TH- -�- Max« W 2...«l·.:.·..-·i Hi·  ais-edit- e. s...! PtszdsAgstsstvspkscksgds i« d« ...-..s z... m... arm? Essai-Erst. ··a.Is.·.gi-;:::- AdigxixigkCI  «« E . · p » Land-U»SkaZkskütz» ais-M z� ·« um au- a. un ern tr. 1 . » . . n . �b i d V ·30 JCZHW Mk« EVEN« U« �m� G Kind-EDUARD,Ki-nve.rgär1tn�DR Landjw   Kriegsnumlidcn Hi ettliintckenkserskkäkliglkgäksisimgks

itnoerb-, 28 Jahre alt. völlig urtlitäxsp HMUZTIZIfeEZItIjKEJZMHeVVEF EHTPCTUV Mut-·,Scdttcldalxekcfxlkltsgfsp mm ßmiü� t d» D» L» G.  ÆLJFFHIFSTHIXIIIUBFZ �ieg�: .. mä chen u. Mc! d vorhan . Bild,-   - IX! W« � U· Stubevmäd n � w» . . di. L h ei . d N m» «!in�; JFYJRJYTZZJCJUI UTLJZJJÆ fchtkskjm U« W 217 Ges i.  G Saisonntadchem Jlletnmadcheir. ttledt t Basel! en Landlvtttes Suche sofort» oder fjlx den1.· Juni gklzlsevdeeuexv an tm» e  �ä
i emen uulxtakfkkken k9 G. v. Reinersdor�-Droeehen,gzkzzgxsisizxlkszssssxxk gez? Sanges gellilltzklillleln stillt! Fk MHMM �mm.� wzszswkszzszkgjzzizzsgckzgszsxzksW um 1» I·- Tkkkmiiz  w...Oft. Aug u.U283 Ja. d. SchkZtg. I; F«  ewescbsmäßigeStellenvermittleriä «· «  Zur· selbst. Ftllirunk meines un.�i uschr. u. P 96 Gscl!st. Schle . Z , Ycelevh  s. TSIELPÆZ   de! bei bwesgnhejt dez»Prl,ljzipals» vexhetrateten Same torhauslpalts». « -...sp .. . t schöner Wohnung wird eine»; G b« H» 30 1k,·k»k» ·· - UJ70s _ III« . . und! falbftanbt dis omeren I . m« viMEFZIYEMHEIEI Mk Essai. Basis-»O. · Or· »k;:»i;,.»h,-k,s;,sk;;«-  im «« issikiisxigsdsksmsgg·iizi.ki··ki· dsxisrii G···-·i;..8.ii?.;· «· OF« «« beste« M« WM

&#39; « �c ·«  -·« « " &#39; . . b Ah VIII· ALTEXII-HEFT IV! 7HUT1fqZZTZIFIZZUYIt"k-FYZFI  VUUWEUMEEUUIL kjjkjgkkze swamp! Anmqjimk HZHDVCFZTIFZFUalZZtZUZZZFeJTIZJIFZIZFZZ Erbscholtiset Riegersdorß Heils-its« 83¬.%a°;�2�..x.{�. ägregchcneffn.gutbcnbct ist 36 OF« alt» hab» eng» Saum. od. Grholihngsld n. ausgefcbL w f u t s. ». . · l! r Stelle« Darm, ommen 1200 Mark« Kreis Sxkeh1cn» aber nicht Bedingung. GefL Zuschr.militärsrei. in diesi er Stellun Zuschks UUTU W J« Mk« SÖLZTM �Don; 1}Hb�}5 ;};�,��g}� FTFHIHF t; Ver« wird f. 1. Juli einem. kkuschr. erb. seh-zucken M« PUNITIV- Us UND: Angabe« Erd�9 J Vertraut mit agllen neuzeit . Ja» Kannst-»Hu, · « «« n am« unt. U 288 Gfclksh d. Seh es.Ztg. � «« &#39; um� W 33° a� DIE Geschsts V». .  "t.b.45M·«. c .W. - «« � - · &#39; «Arbeitsweisen u. elektåslliizlggitettät . die �am Handelsschule m· Iietgfclgld cerksuln W237 Gift. St. Suche für mein 700 �zveorg. groß, Zum los-artigen Slugriff wird en! ��IET;Z.E·A.;JT.LXLCHWLYFELLZ.ELXELLH�! fl. A b. WMaiefritidotxjfakkRei1cgenstein, Seht. l« Erfolg besucht bat, sucht Auf-stills-g. �qßäü�ßuaefer. ötueenmn�r. �r�3�f�5&#39;rt��¬i�xx1�3�"8��°���������"�*5.. mit PUHFQZHXTZ .s..-s,2. .. HUUHMEIIETIEEIET. » « ft ll . k� sch �f! t r l� 104  « · _ » » » _xpzrcunsiiclflcssq me! dYs9Øeschslt.   eZta  KilåitiretxgliåtgftserYäckzltllcgätsötkidgeziit UUUUJIL Beamten Gtsejålssdgsjäizietklpi-äzäu nicäueediziegiina zu begetzgn aJ Fuss« Mlkgtsgesnc Of I &#39; I «. . .. . ·. n g. «» j · ·, .   . . . .4oclåi·lgkd« gfttdkdlvitstsltllxclkltålfrtkrtlhtgllklkttx Kindcryarticcrikf 2. Ktsp  It. sann-m Hamann, gewerbss CUUFH KUCAYVFFCHUVTMZW Unter b. Mikultschüth Oberschles � jScheitntY Wardemstraße 9. [ _. » . . .  ßzgc Sjellzknvcx,njktkcxjn» nteiner Oberleitung. Ge »Aus-or. _ -Lichts: »u. Kraftanlagem sowie m kathol., ein!. Musik» sucht Stellung  m� . und eugnise unter U 292 an die . _ r M»Iiakisodstkafke Nk.15,1. genug; Gesdszftsste e d»  um. Lamm» Wjkjsckjadfjs4skeve » adäyen
e
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W cll�t t f h , s sit n unter mä .Bedmg. Zuschv unter �- - · �1. Zxelio ä�xfäizzä: aertgguxt?!  gilttle P 98 Gsch t. Still. Zin- YYYUPIFMS 1-Y·««J«F".« if« Lwdschsok g «« g o r « . M ·Iangy. Zeugin u. Empfehi. eben a. Empsehse auch f» Hakhkag UOLUTV EIN« �"9 «! VUOFFSEWGV s«  -Vcamtcr,, s s- n für HUUS Und Küchs 6- 15,- C!Seite. Z riften unter W 239 Ekzkehszrjnncn gebt U· nagen� maksggeStell»enverin1ttlerin, Hebt« »  VUIUUQUJ nach Hannobxr gesucht. Kmderian di Gefchft der SchleL Stcx- U« « W« LSIELTHLEPJHHEYFVUVS EVEN· UUvcrh., �Ü�  findet auf hiesige: inten�b. Rüben- W« d� muß Ybernotnmen werde«
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